
Doris und Ulf Nagel
überzeugen beim
Weltranglisten-Turnier
in Dresden. SEITE | 13

LOKALSPORT
Keine falsche Scheu:
Kulturloge bietet
wieder Theaterkarten
an. SEITE | 6

KULTUR

Überall im Landkreis endet
am kommenden Freitag, 15.
November, die diesjährige
Kampagne für „Weihnachten
im Schuhkarton“. Die Organi-
satorinnen hoffen sehr, dass
erneut um die 1000 bunt be-
klebte Schuhkartons zusam-
menkommen, deren Inhalt
Kindern, deren Eltern finanziell
nicht so gut gestellt sind, eine
Freude bereitet. Auch in die-
sem Jahr haben sich wieder
etliche Kinder und Erwachse-
ne in den Dienst der guten Sa-
che gestellt. Auf Nienburgs
Wochenmarkt zum Beispiel
hat Elisabeth Schiedeck aus
Steimbke noch einmal für die
Aktion geworben (siehe Foto).

Beim „Combi“ in Rohrsen
baten Ellen Pinne, Hanna Rie-
ger, Uta Baldewein und Chris-
tine Kapuschinski die Kundin-
nen und Kunden am Freitag
und Sonnabend um ein Teil
mehr. Anhand eines extra zu-
sammengestellten Tisches
konnte ausgewählt werden
zwischen Zahnbürste und
Zahncreme, Heften und Stif-
ten, Butterkeksen und Schoko-
lade und etlichem mehr. Ge-
packt und für den Transport
vorbereitet werden all die Ga-
ben am kommenden Sonn-
abend ab 9 Uhr im Gemeinde-
haus in Langendamm. Wer
mithelfen möchte, ist vielmals
willkommen. SEITE | 2

Wieder einmal Endspurt
für „Weihnachten
im Schuhkarton“

IN KÜRZE

NIENBURG. Sie lieben ihre
Stadt, haben sich, solange sie
denken können, für das Zu-
sammenleben in ihrer Kom-
mune engagiert, und werden
dennoch nicht müde, immer
wieder ihren Finger in nach
wie vor offenen Wunden zu
legen. Dorothea Mettchen,
Lore Deppe, Sigrid Pisarew
und Grete Schaer gehören
zum „Arbeitskreis für ein al-
tengerechtes Nienburg“.Bei
einem ihrer Treffen berichten
sie, warum sie sich gar nicht
mehr so richtig wohlfühlen in
ihrer Stadt. SEITE | 3

Sie sind nicht mehr
gerne in der Stadt

LOKALES

LANDKREIS. Auch in diesem
Jahr fand die Dehoga-Ab-
schluss-Verlosung großen An-
klang. Mehr als 170 Gäste, die
sich an den sieben Radtouren
des Dehoga-Kreisverbandes
Nienburg unter dem Motto
„Wirte planen-Gäste fahren“
beteiligt hatten, verfolgten
mit Spannung die traditionel-
le Jahresabschluss-Verlosung,
wobei wieder einmal zahlrei-
che wertvolle Preise verge-
ben wurden. Ort der unter-
haltsamen Veranstaltung war
das Gasthaus Meyer in Nen-
dorf. SEITE | 11

Sieben Touren –
1 100 Radler

LOKALES
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Kamine • Kaminöfen • Schornsteine

eJETZT VORORDERN!Aktion endet
am 15.11.2019.

Greifen Sie jetzt zu!
Öffnungzeiten: von September - März
Di. - Fr.: 11 - 18 Uhr Sa.: 10 - 14 Uhr

Montags geschlossen!
Hagenburger Straße 66 · 31515 Wunstorf · Telefon (0 50 31) 91 37 32
Fax 91 37 33 · das-feuerhaus@t-online.de · www.das-feuerhaus.de
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ROHRSEN. Noch bürger-
freundlicher und noch kürzere
Wege. Das hatte sich Bianca
Wöhlke, seit gut sechs Wo-
chen Bürgermeisterin der
Samtgemeinde Heemsen, zu
ihrem Amtsantritt vorgenom-
men. Und ihre Vorhaben
längst in die Tat umgesetzt.
Gegenüber der HARKE am
Sonntag erläutert sie, was
sich seither im Rathaus in
Rohrsen verändert hat. Be-
sonders am Herzen lag der
Verwaltungsexpertin der Bür-
gerservice. Aber auch die
Verschlankung der Verwal-
tung. SEITE | 5

Rathaus noch
bürgerfreundlicher

LOKALES

Bei uns

besten

Susanne Hibbe
Immobilienberaterin i. Ausb.

Terminvereinbarung:
Tel.: 05021 -600716 info@immobilienmax24.de

Renas-Reisen
Fr.-L.-Jahn-Str. 2 · 31582 Nienburg

Tel. (0 50 21) 92 25 92
E-Mail: info@renas-reisen.de

www.renas-reisen.de



NIENBURG. Den bundeswei-
te Vorlesetag am Freitag, dem
15. November, nimmt der
Sprotte-Verein in Nienburg
zum Anlass, seine zahlreichen
Projekte rund um das Thema
Lesen und Lesekompetenz
noch einmal vorzustellen. Das
Thema in diesem Jahr ist
„Sport und Bewegung“.
Im Mehrgerationenhaus

„familienhORT“ findet des-

halb an diesem Tag von 15
bis 18 Uhr eine Geoca-
ching/Schnitzeljagd durch die
Alpheide statt, zu der Klein
und Groß vielmals eingeladen
sind.
„Wir werden in der Alphei-

de knifflige Aufgaben su-
chen, sie lesen und gemein-
sam lösen,“ beschreibt fami-
lienhORT-Leiterin Angelika
Guss die Familienaktion. Ein

Riesenspaß für alle, die gerne
in Bewegung sind.
Nach der Rückkehr in den

familienhORT können sich
die erfolgreichen Teilneh-
menden bei einer leckeren
Buchstabensuppe stärken
und wieder aufwärmen.
Am Montag, 18. November,

wartet dann das Buchkino ab
15.30 Uhr auf Kinder, die ins
Mehrgenerationenhaus kom-

men, um eine Bildergeschich-
te zu sehen und zu hören.
Im Sprotte- Begegnungs-

zentrum findet das Novem-
ber-Bilderbuchkino für Kin-
der ab dem Kindergartenalter
am Mittwoch, 20. November
ab 15 Uhr statt. Das Bilder-
buchkino-Team des Vereins
zeigt dann „Meine wilde
Schwester und ich“, ein Buch
von Iris Wewer, in dem es um
ein Verkleidungsabenteuer
geht: Meistens ist es schön,
wenn man eine große
Schwester hat. Manchmal ist
sie ein großer Bär, mit dem
man durchs Haus rennen
kann, oder ein Vogel, der
hoch in den Himmel fliegt.
Oder sie ist ein Hase, und
Bruder und Schwester hüpfen
vor Glück gemeinsam durch
Felder, Wald und Wiesen.
Doch wenn sie dann einfach
mit ihrer Freundin ins
Schwimmbad verschwindet,
muss der kleine Bruder sich
schnell etwas ausdenken, da-
mit es wieder eine lustige Ha-
senjagd gibt.
„In diesem Bilderbuchki-

no-Buch ist irgendwie der
Wurm drin,“ berichtet Sprot-
te-Vorsitzende Tamara Ritter.
„Wir wollten das Buch bereits
im Juni zeigen, aber da war
unsere Vorleserin erkrankt,
im September saßen wir ohne
Kinder da, dann waren
Herbstferien… aber jetzt, im
dritten Anlauf, müsste es ei-
gentlich funktionieren.“
Für etwas ältere Kinder gibt

es im Sprotte einen „Lese-
club“ der Stiftung Lesen.In
den Leseclubs werden frei-

zeitorientierte Leseaktionen
angeboten und mit den groß-
artigen Büchern, Spielen und
Medien gearbeitet, die die
Stiftung jedes Jahr neu zur
Verfügung stellt.
Vor allem Mädchen und

Jungen im Alter von sechs bis
zwölf Jahren benötigen be-
sondere Unterstützung, denn
nur wer lesen kann, hat
Chancen auf schulischen und
beruflichen Erfolg.
In den Leseclubs geht dar-

um, bei Kindern erstes bezie-
hungsweise neues Interesse
an Büchern und Medien zu
wecken und Lesefreude zu
vermitteln.
Wer Lust hat, kann gerne

ohne Anmeldung zu den
Treffen kommen. Montags
von 15 bis 17 Uhr, dienstags
von 14 bis 16 Uhr und freitags
von 15 bis 16 Uhr ist der Lese-
club im Sprotte am Lehm-
wandlungsweg in Nienburg
geöffnet und freut sich auf
Kinder.

5Alle Leseangebote im
Sprotte und im familienhORT
sind selbstverständlich kos-
tenfrei, zur Schnitzeljagd am
15. November mallerdings üs-
sen sich die Teilnehmenden
bitte anmelden, damit die
Buchstabensuppe für alle
reicht, die dabei sein wollen.
Informationen rund um die
Angebote gibt es direkt im
Sprotte, Telefon
05021/9929999 und im fami-
lienhORT, Telefon 05021/
6000808 und auf der Seite
des Vereins unter www.das-
sprotte.de

Am Freitag ist Vorlesetag
Sport und Bewegung: Sprotte und familienhORT bieten Aktionen rund ums Lesen an
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LANDKREIS. Endspurt für
„Weihnachten im Schuhkar-
ton 2019“ Noch bis zum 15.
November können die Päck-
chen für Kinder in Not an fol-
genden Stellen in Stadt und
Kreis abgegeben werden:

Meerbach-Apotheke, Zie-
gelkampstraße 37, Nienburg

Thalia Buchhandlung, Lan-
ge Straße 36, Nienburg, Te-
lefon 05021-6000412

Tierklinik Nienburg, Ver-
dener Landstraße 220, Hol-
torf, Telefon 05021-912110

Blumenladen Plorin, Han-
noversche Straße 98, Nien-
burg, Telefon 05021-64815

Stadtbibliothek Posthof,
Georgstraße 22, Nienburg,
Telefon 05021-87262

Spielwaren Fleischer, Cel-
ler Straße 56, Erichshagen-
Wölpe

Elvira Flaig, Bismarckstra-
ße 31, Nienburg, Telefon
05021 9038359

Classic Tankstelle, Verde-
ner Landstraße 2, Draken-
burg

Dorfladen Linsburg, Grund
7, Telefon 05027 9499860

Elisabeth Schiedeck, Im
Birkengrund 6, Steimbke

Feuerflair – Diego Dre-
scher, Hauptstraße 1, Rode-
wald, Telefon 0174-9581814

Esso Tankstelle Klußmeyer,
Oyler Straße 3, Marklohe

Schuhmode & Orthopädie
Bomhoff, Lange Straße 27,
Liebenau

CJD Tagesgruppe Hoya,
Von-Staffhorst-Straße 8, Te-
lefon 04251-672101

Marion Artner, Klaus-
Groth-Weg 1, Landesber-
gen, Telefon 05025-6297

Hannelore Rex, Im Ohr 4,
Rehburg-Loccum, Telefon
05037-2651

Marlies Ahrens, Sarning-
häuser Straße 21, Steyer-
berg, Telefon 05764-1434

Klußmeyer Tankshop,
Schinnaer Landstraße 56,
Stolzenau, Telefon 05761-
900520

Schuhhaus Niemeyer, Am
Markt 11, Stolzenau

Unter dem Motto „Kauf ein
Teil mehr“ baten am Freitag-
morgen beim Combi in Rohr-
sen Ellen Pinne, Christine Ka-
puschinski, Uta Baldewein
und Hanna Rieger um Zahn-
bürsten, Schulmaterial oder
andere Kleinigkeiten, die am
kommenden Sonnabend
beim Packtag im Langen-
dammer Gemeindehaus in
den bunt beklebten Schuh-
kartons beigelegt werden
(siehe Foto auf der Titelseite).
Auf Nienburgs Wochen-

markt machte unter anderem
Elisabeth Schiedeck am Mitt-
wochmorgen noch einmal
Werbung für die Hilfsaktion.
Wer sich für „Weihnachten

im Schuhkarton“ interessiert
und mit Tatkraft oder Geld
helfen möchte, ist vielmals
aufgerufen sich mit den
Hauptorganisatorinnen Elvira
Flaig unter Telefon 0 50 21/
903 83 59, oder Ann-Christin
Kipka unter der E-Mailadres-
se ac_kipka@gmx.de, in Ver-
bindung zu setzen.

Zahnbürste, Kuscheltier, Mütze
Im Landkreis Nienburg endet am 15. November die diesjährige „Weihnachten-im-Schuhkarton“-Kampagne

VON EDDA HAGEBÖLLING

Uta Baldewein, Christine Kapuschinski, Hanna Rieger und Ellen Pinne (von links) sammelten am Freitag und am Sonnabend im
Combi in Rohrsen „ein Teil mehr für Weihnachten im Schuhkarton“. FOTO. HAGEBÖLLING

NIENBURG. Die verschiede-
nen klimatischen Zonen der
Erde lassen sich im Klima-
haus in Bremerhaven haut-
nah erleben. Die Klima-
schutzagentur Mittelweser
bietet in Kooperation mit der
Volkshochschule (VHS Nien-
burg am Samstag, 23. No-
vember, von 8:30 bis 19 Uhr
eine Exkursion zu diesem
wissenschaftlichen Ausstel-
lungshaus an. Treffpunkt ist
das Foyer des Nienburger
Bahnhofs.
Im renommierten Klima-

haus können die Teilnehmen-
den zu einer Expedition
durch die Klimazonen der Er-
de aufbrechen. Der Weg führt
entlang des 8. Längengrades,
bei dem Unterschiede in
Temperatur und Luftfeuchtig-
keit jeweils nachgebildet
wurden und so direkt erleb-
bar sind. Im Verlauf der Füh-
rung erfahren die Teilneh-
menden Hintergründe zu Kli-
maveränderungen und den
Funktionsweisen von Wetter
und Klima. Begleitet und or-
ganisiert wird der Ausflug
von der Klimaschutzagentur
Mittelweser.
Im Kostenbeitrag von 19,50

Euro sind die Führung und
die Bahnfahrt enthalten. Eine
Anmeldung ist über die Inter-
netseite (www.vhs-nien-
burg.de), per E-Mail unter
vhs@kreis-ni.de mit Angabe
der Kursnummer 20A1E060
oder persönlich in der
Rühmkorffstraße 12 erforder-
lich. DH

Ins Klimahaus
nach

Bremerhaven

Lange Straße 70 (gegenüber Netto) · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 9229289 · von 10 – 17 Uhr geöffnet

Ihr Experte für Goldankauf in Nienburg
Nienburg

Vor nicht ganz fünf Jahren betrug
der Preis für eine Unze Gold ganze
700 US-Dollar. Einige Jahre später
hat sich der Goldpreis fast ver-
doppelt. Nicht zuletzt die ereig-
nisreichen letzten Jahre haben zu
diesem rasanten Anstieg der Kur-
se geführt und den Goldpreis auf
derzeit über 43.000 Euro das Kilo
steigen lassen. Folglich entschlie-
ßen sich immer mehr Menschen
dazu, in ihren Schmuckschatullen
zu kramen, wo nicht selten wah-
re Schätze entdeckt werden, die
sie bei Der GOLDMANN® sofort
und schnell in Geld umwandeln
können. Ein Vorsortieren der
Ringe, Golduhren oder Zahn-

kronen (auch mit Zahnresten)
ist bei Der GOLDMANN® nicht
nötig. Sabine T. beispielsweise
entdeckte beim Aufräumen in der
Wohnung Goldketten, die sie von
ihrer Oma geerbt hatte. „Weil sie
damals für mich zu altmodisch
wirkten, habe ich sie schnell ver-
gessen“, erzählt sie. „Mit dem
Geld werde ich mir eine Freude
machen und der Rest wird für
den Sommerurlaub zurückge-
legt.“ Wert des Goldschatzes:
rund 645 Euro. Viele fassen lei-
der erst nach langem Hin und Her
den Entschluss, uns zu besuchen,
sind dann aber umso zufriedener“,
sagt Matthias Seven.

Kunde beim Altgold-Verkauf.

Nicht schön – aber wertvoll! Sofort Bargeld selbstverständlich!

Markenuhren werden auch
angenommen.

Wir zahlen Höchstpreise durch
Spezialisierung auf Ankauf und

eigene Schmelzöfen!

www.landfleischerei-rode.de
BBollsehhlle • TTell.: 0055002277-1122 3377

Husum-Bolsehle
Angebot vom 12. – 16.11.2019

Kasseler Nacken
mit Knochen 1 kg 3,79 €
Beinfleisch
Brust oder Querrippe 1 kg 5,99 €
Jagdwurst o. Bierschinken 100 g 0,89 €
Rauchenden,
Bregenwurst ohne 100 g 0,79 €
Landfrischkäse 100 g 1,19 €
Dienstag, ab 11.00 Uhr – bitte vorbestellen:
Haxe, gebraten Stück 3,85 €
Mittwoch, TOP-PREIS:
Schweinefilet 1 kg 6,90 €
Donnerstag, ab 11.00 Uhr:
Grünkohlmit Bregenwurst u.
Pinkel, dazu Salzkartoffeln Port. 6,00 €

Termine vormerken:
6.12. Nikolausschmaus

8.12. Adventsessen



NIENBURG. Sie lieben ihre
Stadt, haben sich, solange sie
denken können, für das Zu-
sammenleben in ihrer Kom-
mune engagiert, und werden
dennoch auch mit über 70
Jahren nicht müde, immer
wieder ihren Finger in nach
wie vor offenen Wunden zu
legen.
Dorothea Mettchen, Lore

Deppe, Sigrid Pisarew und
Grete Schaer gehören zum
„Arbeitskreis für ein altenge-
rechtes Nienburg“.Bei einem
ihrer Treffen in der „Genuss-
wirtschaft“ an der Langen
Straße in Nienburg berichten
sie, warum sie sich gar nicht
mehr so richtig wohlfühlen in
ihrer Stadt.
Ihre Hauptkritik gilt nach

wie vor dem weit verbreiteten
Kopfsteinpflaster, aber auch
dem Pflaster der Langen Stra-
ße. „Es sind schon so viele
gefallen, aber keinen
scheint‘s zu interessieren“, so
die Vier.
Hinzu komme, dass beson-

ders das Kopfsteinpflaster per

Rollator nur schwer zu bewäl-
tigen ist. „Es ruckelt und ru-
ckelt, das geht durch den
ganzen Körper. Eine Rollator-
spur kann doch wirklich nicht
so aufwändig sein“, betonen
die Frauen weiter.

2Seniorenparkplätze

Ein weiteres Thema ist der
Weserwall. Dass die Oberflä-
che zwischen Finanzamt und
Theater jetzt fußgänger-
freundlich befestigt ist, freut
die Nienburgerinnen zwar
sehr, sie erwarten jetzt aber
auch, dass es auf dem Ab-
schnitt zwischen dem Theater
und der Realschule weiter-
geht. Dieser Bereich sei we-
gen seiner vielen Pfützen nur
schwer zu passieren.
Wäre die Leinstraße für den

Verkehr freigegeben worden,
hätten sich Dorothea Mett-
chen & Co dringend ein paar
Seniorenparkplätze ge-
wünscht.
„Als älterer Mensch fährst

du mit dem Auto nicht mehr
in die Tiefgaragen oder Park-

häuser, und auch der Neu-
markt ist viel zu eng, um aus
dem geparkten Auto auszu-
steigen; erst recht, wenn du
noch einen Rollator dabei
hast“, so die Vier weiter.
Die Mitglieder des Arbeits-

kreises würden sich sehr freu-
en, wenn sich Nienburg an
Koblenz ein Beispiel nähme.
Koblenz sei 2018 als fußgän-
gerfreundlichste Stadt
Deutschlands ausgezeichnet
worden.
Und fragen: „Wo bleiben

die, die nicht Auto oder Fahr-
rad fahren?“
Erneut weist der Arbeits-

kreis darauf hin, dass es doch
gerade die Älteren sind, die
das Geld in die Stadt bringen.
„Sie sind es doch, gehen noch
in den Geschäften einkaufen
und nicht im Internet, und die
auch einem Stück Kuchen
und einer Tasse Kaffee ge-
genüber nicht abgeneigt,
sind. Doch wie sie in die In-
nenstadt gelangen können,
darüber macht sich offenbar
niemand Gedanken“, gibt
Dorothea Mettchen zu be-
denken.

Nichtmehr gerne in der Stadt
Arbeitskreis Altengerechtes Nienburg mahnt Rollatorspur an

VON EDDA HAGEBÖLLING

Lieben ihre Stadt, werden aber trotzdem nicht müde, immer wieder ihre Finger in nach wie vor offene Wunden zu legen: Sigrid Pi-
sarew, Grete Schaerund Dorothea Mettchen (von links). FOTO: HAGEBÖLLING
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SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
HÖRAKUSTIKER - MEISTER
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582NIENBURG .05021/2131

Endlich kann ich Gesprächen
wieder entspannt folgen!

Dank der Hörgeräte-
Experten von:

QNeues Blattplanungs-
programm, neues Redakti-
onsprogramm – mit einge-
bauter Rechtschreibprü-
fung :-) – und, als wäre das
nicht schon genug, der
Umstieg von Apple auf
Windows. Mehr Umstel-
lung ging nun wirklich
nicht. Sie als unsere Lese-
rinnen und Leser haben
davon hoffentlich nichts
mitbekommen. Okay, die
Fotos sind teilweise noch
etwas dunkel, aber auch
da sind wir auf einem gu-
ten Weg.
Hauptgrund für die nicht

unerhebliche Investition
war, HARKE und HamS im
Internet noch benutz-
freundlicher aufzustellen.
Homepage, E-Paper, App –
all diese Inhalte sind jetzt
noch besser zu lesen und
laden damit noch mehr da-
zu ein, einfach mal vorbei-
zuschauen und sich über
das aktuelle Geschehen in
Stadt und Kreis zu infor-
mieren.
Über das, was vor Ort

passiert, informiert aber
selbstverständlich auch die
heutige Ausgabe der
HamS. Da sich der Nebel
in puncto „Wie baue ich
eine Seite und wie produ-
ziere ich sie, ohne die Ner-
ven zu verlieren“ allmäh-
lich lichtet, in diesem Fall
auch wieder mit eigenen
Geschichten. Auf Seite 3
lesen Sie zum Beispiel,
was den Arbeitskreis al-
tengerechtes Nienburg
umtreibt. Zu Wort kommen
allesamt Frauen, die sich
ihr Leben lang in den ver-
schiedensten Bereichen
engagiert haben und auch
heute vor den Fehlent-
wicklungen in Kommune
und Gesellschaft nicht die
Augen und Ohren ver-
schließen.
Mit respektablen älteren

Damen hatten es am Frei-
tag und Sonnabend auch
die Kundinnen und Kun-
den des Combi-Marktes in
Rohrsen zu tun. Ermutigt
durch den Erfolg im ver-
gangenen Jahr, riefen sie
auch dieses Mal im No-
vember dazu auf, ein Teil
mehr für Weihnachten im
Schuhkarton zu kaufen.
Umgestalten könnte sich,

wer am vergangenen
Sonnabend Gast des Bür-
germahls war. Die Bürger-
stiftung hatte dieses Mal
zum Gäneessen ins Auto-
haus Anders eingeladen
und die weithin bekannte
Dr. Anne Fleck gebeten,
ihre Gedanken zu einer
gesunden Ernährung
kundzutun. Dass seitdem
bei noch mehr Menschen
Leinöl wohlverwahrt im
Kühlschrank steht und nur
für die tägliche Dosis her-
vorgeholt wird, ist äußerst
wahrscheinlich.
Eigentlich nicht wahr

sein darf dagegen, was
meine Tischnachbarin im
Verlauf des Abends be-
richtete: Sie wurde von
zwei Neonazis als „V...“
beschimpft und bedroht,
nachdem diese in der In-
nenstadt zwei Stolperstei-
ne bespuckt hatten und
von besagter Nienburgerin
zur Rede gestellt worden
waren.
Beigestanden hat ihr in

dieser bedrohlichen Situa-
tion niemand.

Stolpersteine
bespuckt

GUTEN TAG
EDDA
HAGEBÖLLING
LOKALREDAKTION

NIENBURG. Am Dienstag, 19.
November, findet in der ka-
tholischen Pfarrge-
meinde St. Bernward
in Nienburg ein Vor-
trag unter dem Titel
„Fridays for Future,
Charles Darwin und
der liebe Gott – eine
Einordnung“ statt. Zu
diesem hochaktuel-
len Thema wird Dr.
Dirk Preuss, Umwelt-
beauftragter für das
Bistum Hildesheim,
im Gemeindehaus (Stettiner
Straße 1a) referieren. Beginn
ist um 19.30 Uhr. Der Eintritt
ist frei.
Zum Inhalt schreiben die

Veranstalter: „Was meint
Schöpfung? Wie ist sie zur
Evolutionstheorie in Bezie-
hung zu setzen? Und was hat

das mit Natur-, Klima und
Umweltschutz zu tun? Ein

Abend zu einer nicht
ganz unkomplizierten
Dreiecksbeziehung.“
Für den 2018 verstor-
benen britischen Ast-
rophysiker Stephen
Hawking habe es kei-
nes Schöpfers für das
Entstehen des Alls be-
durft, dem Leben auf
der Erde und damit
letztlich auch des
Menschen. So lautete

eine der Thesen in seinem
posthum veröffentlichen
Buch: „Kurze Antworten auf
große Fragen“.
Hawking wurde in der

Westminster Abbey in Lon-
don beigesetzt. Sein Grab
liegt zwischen den Gräbern
von Sir Isaac Newton und

Charles Darwin.
Darwin hat durch seine

Evolutionstheorie, deren
Grundlage die natürliche Se-
lektion ist, wahrscheinlich
mehr Menschen erreicht, als
jemals ein Wissenschaftler zu-
vor.
Die schwedische Klima-

schutzaktivistin Greta Thun-
berg, die vom amerikani-
schen Magazin Time in die
Liste der 100 einflussreichsten
Persönlichkeiten 2019 ge-
wählt wurde, habe es auf
ganz friedliche Weise ge-
schafft, „dass bei uns keine
politische Partei an den The-
men Klima und Umwelt-
schutz vorbeigehen kann. Al-
len Personen geht es um die
Schöpfung und damit letzt-
endlich um uns“, heißt es ab-
schließend. DH

Fridays for Future, Darwin
und der liebe Gott

Am 19. November findet Vortrag zu hochaktuellem Thema statt

Dirk Preuss

HOLTORF. Heute ab 14 Uhr
veranstaltet die Holtorfer
Sportvereinigung ihren all-
jährlichen Herbstflohmarkt.
Zwei volle Hallen versprechen
ein vielfältiges Angebot an
Waren jeder Art: Kleidung für
jede Altersklasse und jeden
Geschmack, Haushaltsartikel,
Spielzeug und vieles mehr.
Zusätzlich bietet die HSV
auch wieder einen großen
Bücherflohmarkt an. Auf die-
sem werden gespendete Bü-
cher für die Jugendarbeit
günstig angeboten. Neben
dem Handeln und Feilschen
jeglicher Waren von Privat an
Privat kommt auch das leibli-
che Wohl nicht zu kurz. Das
reichlich gedeckte Kaffee-
und Tortenbüffet bietet ne-
ben leckeren selbstgebacke-
nen Tortenspezialitäten auch
frische Waffeln und natürlich
Heiß- und Kaltgetränke. DH

Heute Flohmarkt in
Holtorf
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RRReeeiiissseeennn 222000111999
3 Tage Nürnberger Christkindlesmarkt
6.– 8. Dezember 2019
2x Übern. Frühstück im 3*-Hotel in Amberg, Besuch der
Weihnachtsmärkte in Bayreuth, Nürnberg u. Bamberg....................248,00 €
3 Tage Advent in Ulm
13.– 15. Dezember 2019
2x Übern. Frühstück im Maritim Hotel in Ulm, Besuch der
Weihnachtsmärkte in Ulm und Rothenburg ob der Tauber...............249,00 €

Tagesfahrten
30. November 2019
Weihnachtsflair auf Schloss Gödens
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Busfrühstück und Eintritt Schloss Gödens) 46,50 €
4. Dezember 2019
Fahrt zum Weihnachtsmarkt Quedlinburg
Fahrpreis pro Pers. ...................................................................... 27,00 €
7. Dezember 2019
Advent im Landesgestüt Celle und Gänseessen
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Gänsebratenessen und Eintritt
Landesgestüt).............................................................................. 52,00 €
18. Dezember 2019
Fahrt zum Weihnachtsmarkt Osnabrück
Fahrpreis pro Pers. ...................................................................... 24,00 €
27. März 2020
Andrea Berg Hannover Tui-Arena
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Eintritt Kategorie 3) ......................ab 105,00 €
3. April 2020
Roland Kaiser Hannover Tui-Arena
Fahrpreis pro Pers. (inkl. Eintritt Kategorie 3) .........................ab 98,00 €
Omnibusbetrieb Heinrich Brinkmann e.K.

Inhaber Albert Goschin · 31547 Rehburg-Loccum · Telefon (0 50 37) 22 59
Internet: www.brinkmann-busreisen.de

NIENBURG. Am kommen-
den Freitag, 15. November,
schließt das Entsorgungszen-
trum Nienburg (EZN) bereits
ab 15 Uhr. Die zentralen Wert-
stoffhöfe in Hoya, Leese und
Uchte bleiben geöffnet. DH

EZN schließt
bereits um 15 Uhr



NIENBURG. Die jüngste Vor-
standssitzung des Kreisver-
bandes der LINKEN im Nien-
burger Hotel „Weserschlö-
schen“ stand ganz im Zei-
chen der Solidarität mit den
von der türkischen Invasion
betroffenen Menschen in der
nordsyrischen Provinz Rojava.
Mit deutlicher Kritik re-

agierte der Kreisvorstand der
LINKEN auf den völker-
rechtswidrigen Angriff des

Nato-Mitglieds Türkei auf die
Demokratische Föderation
Nordsyrien. Eindeutige Worte
fand die Kreisvorsitzende
Viktoria Kretschmer: „Der
Angriff der Türkei auf die
kurdischen Provinzen im
Nordosten Syriens ist eine In-
vasion und ein eindeutiger
Verstoß gegen das in Artikel
2.4 der UNO-Charta veran-
kerte Gewaltverbot und da-
mit ein schwerwiegender

Bruch des Völkerrechts. Mit
dem Angriff soll die kurdische
Autonomie mit ihrem demo-
kratischen Aufbau beseitigt
werden, um in einer „eth-
nisch, gesäuberten“ Region
arabische und islamistische
Flüchtlinge anzusiedeln, die
dann allerdings zu einer wei-
teren Brutstätte islamistischen
Terrors zu werden droht. Die
Terrorgruppen der „freien sy-
rischen Armee“ haben bereits
jetzt an der Seite der Türkei
Kurden, Jesiden und Christen
aus der Region vertrieben.
Hundertausende sind auf der
Flucht und können nicht in
ihre Heimat zurückkehren.
Der stellvertretende Kreis-

vorsitzende Axel Nürge er-
läuterte die weiteren Forde-
rungen der LINKEN: „Die
Türkei ist Mitgliedsstaat in
der Nato und laut Artikel 1
des Nordatlantikvertrages
verpflichtet jeden internatio-
nalen Streitfall in friedlicher
Weise zu lösen und sich jegli-
cher Drohung oder Gewalt-

anwendung zu enthalten, die
mit den Zielen der vereinten
Nationen nicht vereinbar ist.
Die Türkei hat also sowohl
den Nato-Vertrag als auch
das Völkerrecht gebrochen.
Daraus ergibt sich für die

Vertragsstaaten zwingend der
sofortige Stopp jeglicher mili-
tärischer und wirtschaftlicher
Zusammenarbeit mit der Tür-
kei. Die Türkei kann und darf
nicht länger Beitrittskandidat
der EU sein. Für Deutschland
heiße das konkret: Stopp aller
Waffenlieferungen an die
Türkei und Stopp aller Fi-
nanz- und Wirtschaftshilfen,
z.um Beispiel in Form von
Hermesbürgschaften.“
Die Kreisvorsitzende Vikto-

ria Kretschmer forderte eine
friedliche Lösung des Krieges
in Syrien: „Das Land braucht
Friedensverhandlungen unter
der Beteiligung der kurdi-
schen Akteure und der ga-
rantierten kurdischen Auto-
nomie Nordsyriens.“ DH

„Zusammenarbeit mit Türkei stoppen“
Linken-Kreisvorsitzende: Wir stehen solidarisch an der Seite der Kurdinnen und Kurden
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Fürsorglicheee Zuwendung und Rundum
versorgung aaauf privater Basis.
Optimale häusliche Betreuung und Pflege
mit sehr hohhhem Qualitätsstandard.
Bezahlbare uuund kompetente Hilfe für Sie
selbst oder Ihren Angehörigen.
Profitieren SSSie von unserer Erfahrung.

Fü li h Z d d R d

Wir vermitteln Ihnen zuverlässige, erfahrene,
deutschsprachigeee Pflegekräfte aus Polen.

Kontakt unter: 01 73/9 81 32 12 · info@pflegedienst-24stunden.de · www.pflegedienst-24stunden.de

Haus
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NIENBURG. Die Selbsthilfe-
gruppe Nienburg des Bezirks-
verbandes Neustadt a. Rbge.,
der Diabetiker Niedersachsen,
trifft sich am kommenden
Donnerstag, 14. November,
um 19 Uhr zu dem Thema: Di-
abetes – aus der Sicht eines
Hausarztes. Referent ist Dr.
Jürgen Regul, Marklohe. Ta-
gungsort sind die Helios-Kli-
niken Mittelweser in der Zie-
gelkampstraße. Interessierte
Personen sind vielmals will-
kommen.Der kostenlose Be-
such verpflichtet zu nichts
und ist nicht von einer Mit-
gliedschaft abhängig, so die
Organisatoren. DH

Vortrag über
Diabetes

NIENBURG. Der Betreu-
ungsverein Nienburg lädt in
Kooperation mit dem Fach-
dienst Betreuung beim Land-
kreis Nienburg im Rahmen
seiner Fortbildungs- und In-
formationsveranstaltungen
ein zu einem Vortrag zum
Thema „Wohnungsverwahrlo-
sung und Vermüllung“. Es
wird unter anderem darge-
stellt, was sich womöglich da-
hinter verbirgt sowie welche
Möglichkeiten und welche
Grenzen es gibt. Es referiert
Heike Stiegler, Amtsärztin
Landkreis Nienburg. Der Vor-
trag richtet sich an ehrenamt-
liche Betreuerinnen und Be-
treuer, Bevollmächtigte sowie
auch an alle Personen, die
einfach Interesse an diesem
Thema haben. Er findet statt
am Mittwoch, dem 13. No-
vember, um 19 Uhr in den
Räumen des Landkreises,
Fachbereich Gesundheits-
dienste, Triemerstraße 17, in
Nienburg. DH

Verwahrlosung und
Vermüllung

NIENBURG. Der Senioren-
treff des Museums Nienburg
hat am Mittwoch, dem 13. No-
vember, sein letztes Zusam-
mensein in diesem Jahr. Pas-
tor i.R. Gerd Gaatz aus Nien-
burg wird einen Vortrag hal-
ten über Kirchenlieder des 19.
Jahrhunderts. Christliche Po-
esie und Liedtexte aus dieser
Zeit sind nicht unbedingt zu
Kirchenliedern geworden und
haben Aufnahme in eines der
Gesangbücher gefunden. Der
Text braucht auch eine Melo-
die, die ankommt und sich in
die Herzen singt. Manch ein
Text wurde auch zu einer
überkommenen Melodie ge-
schrieben. Bei den Liedern,
die uns vertraut sind, wissen
wir meist nicht, wer sie ge-
dichtet hat oder von wem die
Melodie stammt. Und wer
kennt schon die Geschichte
oder die Lebensumstände,
die hinter manchen Liedern
stehen? Als Beispiel seinen
genannt das Lied „O du fröh-
liche“ oder das Lied von Julie
Hausmann „So nimm denn
meine Hände“. Mit dabei sein
wird Peter Böhme, der unter
anderem seit 49 Jahren den
Deblinghauser Chor leitet. Er
wird für die musikalische Be-
gleitung auf seiner Gitarre
sorgen und zusammen mit
Gerd Gaatz singen. Der Seni-
orentreff unter Leitung von
Gisela Deller findet von 15 bis
17 Uhr im Zeichensaal des
Quaet-Faslem-Hauses, in der
Leinstraße 4, statt. Alle Inter-
essierten – gleich welchen Al-
ters – sind willkommen. Der
Eintritt ist frei, es wird ledig-
lich um eine Spende für Ge-
tränke und Kuchen gebeten.

DH

Kirchenlieder des
19. Jahrhunderts

NIENBURG. Jahrelang hat
Karin Powser selbst auf der
Straße gelebt, hat ihre Le-
benswelt und die anderer
Obdachloser fotografisch fest-
gehalten. Entstanden ist dar-
aus die Ausstellung „Keine
Gnade auf der Straße“, die
seit Freitag und noch bis zum
22. November im und am So-
zialkaufhaus „Fundus“ zu se-
hen ist. Zur Eröffnung waren
neben der Künstlerin Politiker
und Vertreter von Hilfsein-
richtungen gekommen.
Es ist vielleicht keine große

Kunst, es sind schwarz-weiß
Aufnahmen aus dem Jahre
1993 und gegenübergestellte
Farbfotografien von 2015, die
den Alltag von Wohnungslo-
sen zeigen. Bettina Mürche,
Geschäftsführerin von „Fun-
dus“ und Vorsitzende des
Trägervereins „Herberge zur
Heimat“, sagte eingangs über
sich selbst, sie sei keine
Kunstkennerin. „Aber die Bil-
der von Frau Powser, die ver-
stehe auch ich“, meinte sie.
Die Bilder zeigten die Men-
schen auf der Straße „verletz-
lich und verletzt“. Eingehend

auf den Titel der Ausstellung
und den Mangel an bezahl-
barem Wohnraum gab sie zu
bedenken: „Wir haben auch
keine Gnade auf dem Woh-
nungsmarkt.“
Der Landtagsabgeordnete

Helge Limburg (Grüne) lobte
das Projekt: „Kunst ist in der
Lage, Menschen zusammen-
zubringen, sich auszutau-
schen und zum Handeln zu
bringen.“ Er erinnerte daran,
dass Deutschland nicht nur
ein demokratischer Staat sei,
sondern auch ein Sozialstaat.
Es gebe ein Grundrecht auf
Wohnraum, gab er zu beden-
ken. Kritik an der Landesre-
gierung äußerte Limburg:
„Das Land muss stärker in die
Verantwortung gehen.“
Sein Landtagskollege Dr.

Frank Schmädeke (CDU) gab
zu, das Land müsse mehr auf
die Förderungen schauen. Sie
müssten etwa den allgemei-
nen Lohnsteigerungen ange-
glichen werden. Dennoch be-
tonte er, das Land unterstütze
die zahlreichen Einrichtun-
gen zur Beratung und Woh-
nungslosenhilfe.
Als Vorsitzender des Land-

schaftsverbandes Weser-Hun-

te fand Detlev Kohlmeier lo-
bende Worte für die Ausstel-
lung: „Ich glaube, dass eine
Fotoausstellung wie diese mit
drastischen Bildern helfen
kann.“ Aufmerksamkeit sei
besonders wichtig. „Die Bil-
der können sehr viel erzäh-
len, und wir sollten hingehen
und zuhören“, forderte er die
Besucher auf.
Von der ebenfalls unterstüt-

zenden Stiftung Niedersäch-
sische Wohnungslosenhilfe
sprach dessen Vorsitzender
Harald Bremer, der einen
Wandel im Umgang mit den
Betroffenen forderte. Es dürfe
nicht mehr den Blick von
„Wir hier oben auf euch da
unten“ geben. Zu wenig wer-
de heute Wert auf Integration
gelegt, dafür auf Sicherheit
und Ordnung. Weitere finan-
zielle Unterstützung gab es
von der Sparkassen-Stiftung.
Mit Karin Powser, die sich

selbst nicht zu Wort meldete,
sondern eher an den Gemäl-
den sprach, hatte Dr. Stefan
Schneider aus Berlin die Aus-
stellung konzipiert. Aufgefal-
len sei ihm dabei ein Wandel
in der Haltung: Anfang der
Neunziger-Jahre hätten die

Obdachlosen sich gefreut, fo-
tografiert zu werden und hat-
ten Hoffnung, dass damit et-
was erreicht werden könne.
Etwas über 20 Jahre später
habe er große Vorbehalte ge-
genüber Kameras festgestellt.
Insgesamt sei die Stimmung
bedrückter und gewalttätiger.
Offen und deutlich wandte

sich Uwe Eger von der Selbst-
vertretung der wohnungslo-
sen Menschen an die Anwe-
senden: „Wenn ich auf die
Bilder gucke, dreht sich mir
der Magen um.“ Dabei bezog
er sich nicht auf die Qualität
der Aufnahmen. Im Gegen-
teil: Er dankte Powser für ihre
Arbeit. Obwohl er raus aus
der Szene sei, habe er den
Geruch des Lebens auf der
Straße noch in der Nase. Kri-
tisch äußerte er sich über Ver-
anstaltungen und Diskussio-
nen zum Thema. „Es sind im-
mer nur Leute eingeladen,
die darüber reden, was sie
planen. Die kommen aber
nicht runter zu uns, wir müs-
sen uns strecken.“
Im Sozialkaufhaus erhält-

lich ist für zehn Euro ein Ka-
talog zur Ausstellung. Das
Geld geht an die Künstlerin.

Eindrücke des Straßen-Lebens
Foto-Ausstellung über Wohnungslosigkeit im Fundus-Kaufhaus eröffnet

VON NIKIAS SCHMIDETZKI

Die Fotografin Karin Powser im Gespräch mit den Landtagsabgeordneten Dr. Fank Schmädeke (links) und Helge Limburg vor eini-
ger ihrer Bilder. FOTO: SCHMIDETZKI

NIENBURG. An der Volks-
hochschule (VHS) Nienburg,
Rühmkorffstraße 12, findet
am 21. November um 19 Uhr
der zweite Abend der Zeit-
zeugen-Werkstatt statt. Die
Referentin Sylke Mues wid-
met sich dem Thema „Vater-
lose Kindheit“. Die Erinne-
rungen an den abwesenden
Vater sind bei vielen Kriegs-
kindern unterschiedlich aus-
geprägt. Sie werden durch
Erzählungen geleitet. Und
diese Vorstellung vom Vater
ist oft maßgeblich für die spä-
tere Auseinandersetzung mit
der eigenen Kindheit. Ein
Drittel der damaligen Kinder
und Jugendlichen waren von
einer schwierigen Situation in
der direkten Nachkriegszeit
betroffen. Sie litten unter der
lang anhaltenden väterlichen
Abwesenheit (Tod oder
Kriegsgefangenschaft) bei
schwierigen Lebensumstän-
den. Mues guckt auch auf das
Beziehungsgefüge, welches
sich zum Vater nur sehr
schwer entwickeln konnte,
wenn die Väter früh eingezo-
gen wurden und erst nach
langer Kriegsgefangenschaft
wiederkamen (1950; am
schlimmsten 1955). Die jun-
gen Väter hatten sich
zwangsläufig verändert. Die
Fronteindrücke waren noch
nicht verarbeitet, und der
Heimkehrende war der Auf-
gabe als Ehemann und Vater
nicht immer gewachsen. Nun
stand sofort die Verantwor-
tung für die Versorgung sei-
ner Familie im Vordergrund.
An diesem Abend sollen die-
se Aspekte gemeinsam be-
sprochen und reflektiert wer-
den.
Eine Anmeldung ist erfor-

derlich mit der Angabe der
Kursnummer 20A1B006 über
die Internetseite www.vhs-
nienburg.de, per E-Mail an
die Adresse vhs@kreis-ni.de
oder persönlich im VHS-
Haus. Die Kursgebühr für ei-
nen Abend beträgt 6 Euro.

Vaterlose
Kindheit

NIENBURG. Das Amtsge-
richt Nienburg stellt den Be-
ruf „Rechtspfleger/in“ und
„Justizfachwirt/in“ vor. An-
schließend werden die Mitar-
beiter des Amtsgerichts für
Fragen zur Verfügung stehen.
Die Informationsveranstal-
tung findet am 14. November
um 16 Uhr im Berufsinforma-
tionszentrum der Agentur für
Arbeit Nienburg, Verdener
Straße 21, statt. Justizfachwir-
tinnen und Justizfachwirte
sind als Beamtinnen und
Beamte bei Gerichten und
Staatsanwaltschaften tätig.
Rechtspflegerinnen und
Rechtspfleger sind neben
Richterinnen und Richtern
und den Staatsanwältinnen
und Staatsanwälten als weite-
res Organ der Rechtspflege
mit wichtigen, gesetzlich vor-
gegebenen Aufgaben be-
traut. DH

Amtsgericht stellt
Berufe vor

IN KÜRZE
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MARKLOHE. Die Gemeinde
Marklohe hat ihre Seniorinnen
und Senioren zum jährlichen
„Ü 65-Klönschnack mit Musik
und Tanz“ am 15. November
ins Restaurant „Vierjahreszei-
ten“ in Marklohe eingeladen.
Für die Unterhaltungsmusik
sorgt in diesem Jahr mal wie-
der Sabine Gal, die schon
2016 dabei war. Es sind noch
genügend Plätze frei auf dem
Saal. Umgehende Anmeldun-
gen nimmt Alke Meyer im
Rathaus sowohl schriftlich als
auch gern telefonisch unter
05021/6025-0 entgegen. DH

Ü-65-Frühstück in
Marklohe

IN KÜRZE

HUSUM. Die Kirchengemein-
de Husum lädt am Mittwoch,
13. November, um 20 Uhr
wieder zum Kirchen-Kino ins
Gemeindehaus ein. Der Film,
der an diesem Abend gezeigt
wird, spielt in Frankreich, En-
de des 19. Jahrhunderts: Die
Protagonistin Marie wird von
ihrem Vater in ein Kloster ge-
bracht; er weiß sich nicht
mehr zu helfen. Marie kann
weder hören noch sehen.
Auch die Nonnen sind bald
überfordert. Nur Schwester
Marguerite findet Zugang zu
dem Mädchen. Sie versucht,
ihr mit den Händen Zeichen
für bestimmte Gegenstände
beizubringen. Monatelang
ohne Erfolg. Doch langsam
und völlig unerwartet beginnt
sie zu begreifen und entwi-
ckelt sich zu einer aufge-
weckten, wissensbegierigen
jungen Frau. Alle Interessier-
ten sind willkommen. DH

Kirchen-Kino in
Husum

LANDKREIS. Am Sonnabend,
dem 30. November, organi-
siert die WABE Koordinie-
rungs- und Fachstelle in Ko-
operation mit der Shímáo-
Wing-Tsun-Akademie Verden
für alle Interessierten eine
Fahrt in die Gedenkstätte
Bergen-Belsen.
Der erste Treffpunkt ist um

8 Uhr am Bahnhof Nienburg
und der zweite Treffpunkt um
9:15 am ZOB in Verden. Die
Teilnahmegebühr beträgt zen
Euro. Menschen mit gerin-
gem Einkommen und Mit-
glieder der Mitgliedsorgani-
sationen im Netzwerk Unan-
tastbar Verden, NetzWerk

Nienburg, des Kreisjugend-
ring Nienburg und des Netz-
werk Jugendarbeit zahlen
fünf Euro.
Vor Ort wird eine Führung

durch die Gedenkstätte und
das Dokumentationszentrum
angeboten. Bergen-Belsen
war ein Konzentrationslager,
welches ab April 1943 von
der SS in Teilen übernommen
wurde und dann als Konzent-
rationslager genutzt wurde.
Es wurden zunächst jüdische
Häftlinge untergebracht, die
gegen im Ausland inhaftierte
Deutsche oder materielle Gü-
ter ausgetauscht werden soll-
ten.

Ab 1944 nutzte die SS Ber-
gen-Belsen zusätzlich zur Un-
terbringung nicht mehr ar-
beitsfähiger männlicher Häft-
linge aus anderen Konzentra-
tionslagern, von denen sehr
viele starben.
Wenig später kam ein La-

gerabschnitt für weibliche
Häftlinge hinzu, die von hier
aus in die Zwangsarbeit an
anderen Orten in Deutsch-
land geschickt werden soll-
ten.
Ab Ende 1944 wurde Ber-

gen-Belsen Ziel von Räu-
mungstransporten aus front-
nahen Konzentrationslagern.
Anmeldeunterlagen und

weitere Informationen finden
sich im Internet unter der Ad-
resse www.wabe-info.de.
Anmeldungen zur Fahrt

werden per E-Mail an die Ad-
resse info@wabe-info.de ent-
gegengenommen.

5DasWeser-Aller-Bündnis:
Engagiert für Demokratie &
Zivilcourage (WABE) wird ge-
fördert vom Bundesministeri-
um für Familie, Senioren,
Frauen und Jugend im Rah-
men des Bundesprogramms
„Demokratie leben! Aktiv ge-
gen Rechtsextremismus, Ge-
walt und Menschenfeindlich-
keit“.

MitWabe nach Bergen-Belsen
Treffpunkte am 30. November sind am Nienburger Bahnhof und am ZOB in Verden

ROHRSEN. Noch bürger-
freundlicher und noch kürze-
re Wege. Das hatte sich Bian-
ca Wöhlke, seit gut sechs Wo-
chen Bürgermeisterin der
Samtgemeinde Heemsen, zu
ihrem Amtsantritt vorgenom-
men. Und ihre Vorhaben
längst in die Tat umgesetzt.
Gegenüber der HARKE am
Sonntag erläutert sie, was
sich seither im Rathaus in
Rohrsen verändert hat.
Besonders am Herzen lag

der Verwaltungsexpertin der
Bürgerservice. Wegen der
verschärften Datenschutzbe-
stimmungen konnte in die-
sem Bereich des Gebäudes
sehr zu ihrem Bedauern nur
noch eine Person betreut wer-
den. Obwohl mit Andrea Zo-
bel und Jonas Amann zwei
Mitarbeiter zur Verfügung
stehen. Das ist jetzt anders.
Nachdem der Bauhof den
Tresen herausgeschlagen und
Bianca Wöhlke, Constanze
Homann und Andrea Zobel
dem gesamten Bereich einen
neuen Anstrich verpasst ha-
ben, sind jetzt die Bedingun-
gen dafür geschaffen, dass
zwei Bürgerinnen und Bürger
zeitgleich mit ihren Anliegen
zum Bürgerservice kommen
können.
Mittlerweile durch eine

Wand abgetrennt ist dagegen
Constanze Homann. Das „Ei-
gengewächs“ ist jetzt Fach-
dienstleiterin und hat, um
konzentriert arbeiten und
auch einmal Gespräche füh-
ren zu können, die nicht un-
bedingt für die Öffentlichkeit
bestimmt sind, ein eigenes
Büro bekommen. „Constanze
war meine erste Azubine. Sie
hat eine tolle Entwicklung

genommen“, so Bianca Wöhl-
ke. Umgezogen ist auch Stan-
desbeamtin Kerstin Heckelt.
Als Teil des Bürgerservice ist
sie jetzt nicht mehr im Ein-
gangsbereich des Rathauses,
sondern in dem ehemaligen
Büro des im Sommer in den
Ruhestand verabschiedeten
Rainer Petersen anzutreffen.
Leiter des neu geschaffe-

nen Fachdienstes Bauen, Um-
welt und Bürgerservice ist
Andreas Kneist, zugleich All-
gemeiner Vertreter der Samt-
gemeindebürgermeisterin.

Der Leiter des Fachbereichs
Finanzen und Innere Verwal-
tung, bisher von Bianca
Wöhlke ausgefüllt, kommt
zum 1. Dezember. Dass auch
hier kurzerhand selbst zur
Farbrolle gegriffen wurde, um
sein künftiges Büro im ehe-
maligen Standesamt etwas
aufzuhübschen, versteht sich
für die Chefin von selbst.
Den dritten Fachbereich

gibt es in der Verwaltung der
Samtgemeinde Heemsen
nicht mehr. Folglich auch kei-
nen dritten Fachbereichslei-

ter. Eine weitere personelle
Veränderung wird es gleich
im neuen Jahr geben. Da
„Felix“ Enderwitz als Mitar-
beiterin des Bauamtes in den
Ruhestand verabschiedet
wird, ist dort eine weitere
Stelle neu zu besetzen. Aller-
dings mit einem anderen Zu-
schnitt.
Probleme, Stellen zu beset-

zen, hat man im Rathaus in
Rohrsen nicht. Dank der Fort-
bildung, die Bianca Wöhlke
gerade zu einem Zeitpunkt
besucht hatte, als für die Kitas

immer mehr Mitarbeiterinnen
gesucht wurden. Den Emp-
fehlungen des progressiven
Marketing folgend, wurden
daraufhin Stellenanzeigen
kreiert, die durchaus ein biss-
chen aus dem Rahmen fielen.
Und nicht überall gut anka-
men. „Ich musste mir auch
Kritik gefallen lassen“, so Bi-
anca Wöhlke. Aber letzten
Endes zählt für die das Er-
gebnis. „Wenn wir vorher 20
Bewerbungen auf eine Stelle
bekommen haben, sind des
heute 50.“

Noch bürgerfreundlicher
Seit dem Amtsantritt von Bianca Wöhlke gibt es im Rathaus in Rohrsen zahlreiche Veränderungen

VON EDDA HAGEBÖLLING

Den Bürgerservice noch bürgerfreundlicher umzugestalten lag Bianca Wöhlke (Bildmitte) besonders am Herzen. Durch eine Wand
abgetrennt ist mittlerweile allerdings Fachdienstleiterin Constanze Homann (rechts). Jonas Amann (im Hintergrund) und Andrea
Zobel können jetzt zeitgleich zwei Bürgerinnen und Bürger betreuen. FOTO: HAGEBÖLLING

• Infos zur Aufnahme in Klasse 5 • Besichtigung / Beratung
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1. Info-Abend am 13.11.2019 um 18:00 Uhr

1. Info-Abend am 13.11.2019 um 18:30 Uhr

1. Info-Abend am 13.11.2019 um 18:30 Uhr

BERUFSFACHSCHULE KOSMETIK

REALSCHULE

• Infos zur Aufnahme in Klasse 11 / 12 • Besichtigung / Beratung

• Infos zum Ausbildungsstart • Besichtigung / Beratung

Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €Un
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en Unsere Wochenangebote vom 11.11. bis 16.11.2019:

Wochen-
knüller

20 kl. Rinderrouladen
m. Sauce, 10 Pers.

Nur Abholung 69,–
PPaarrttyy--KKnnüülllleerr

10 kl. SSchnitzel, 10 SSchaschlik in CCurrysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 7755,,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 89,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 89,–
Grünkohl „Satt“
Kartoffeln, Kasseler, Rauchende,
Bregenwurst, weitere Beilagen
auf Anfrage 99,–
Herbstbüfett
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
Florida-Krautsalat, belegte Brote 99,–
Bay. Büfett
Weißwurst, Leberkäse, Haxenfleisch,
Sauerkraut, Zwiebelbrötchen,
süßer Senf 99,–
Kasselerfilet
mit Käse und Ananas überbacken,
Käsegratin, Florida-Krautsalat 99,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Th. Mett,
Käse, gefüllte Eier, Brotkorb,
Butter, Nachtisch 119,–

Th. Mett
frisch . . . . . . 100 g –,65
Nackenbraten
frisch . . . . . . 100 g –,59
Rippenbraten
frisch . . . . . . 100 g –,49
Rindergulasch
. . . . . . . . . . . 100 g –,89

Rauchenden
. . . . . . . . . . . 100 g –,99
Aufschnitt
4-fach sortiert 100 g –,89
Pilzpastete
. . . . . . . . . . . 100 g –,99
Gekochtes Sauerkraut
oder Grünkohl
. . . . . . . . . . . 100 g –,59

Partyservice 2019
Täglich Mo.–Sa. 8.00–18.30 Uhr
So. 8.00–12.30 Uhr
24.12. 8.00–14.00 Uhr*
25.12. 8.00–14.00 Uhr*
26.12. 8.00–12.30 Uhr*
31.12. 8.00–19.00 Uhr*
Neujahr kein Partyservice

*Nur Abholung außer Liebenau

Nudeln BologneseMo. 4.50 Geschnetzeltes „Rouladen Art“Di. Kar toffeln, Salat 5.00 Holländischer EintopfMi. 2 kl. Wiener Würstchen 4.00 SahneschnitzelDo. Kroketten, Salat 5.00 BackschinkenFr. Sauerkraut, Kartoffelstampf 5.50 Schnippelbohneneintopf 3.00
Entenbrust, Kartoffeln, Sauce, Apfelrotkohl 8.95

Achtung!
am 24., 25. + 26. Dez.

eingeschränkter Party-Service.
An diesen Tagen gelten nur die
GRÜN unterlegten Angebote.

Alle Menüs nur
mit Gemüse und Salat

Hochzeitssuppe, kalt
zum Selberwarmmachen

Sa.

XXL-Büfett
Schnitzel, Hähnchenschnitzel, Currywurst,
Schaschlik, Rahmsauce, Gratin,
Kartoffelsalat, Mexikosalat 129,–

Herbstmenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Kaisergemüse, Karottensalat,
Nachtisch 139,–
Herbstmenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderrouladen,
Rotkohl, Kartoffeln, Krautsalat, Nachtisch 139,–
Herbstmenü 3
Tomatensuppe, Hähnchenschnitzel, Schmorbraten,
Erbsen und Möhren, Kartoffeln,
Bohnensalat, Nachtisch 139,–

20 kl. S.-Rouladen 89,–
20 kl. R.-Rouladen 95,–
Hubertusbraten 95,–
Sauerbraten 95,–
Wildgulasch 99,–
Gefülltes Schweinefilet 99,–
Prinzenbraten 99,–
Entenbrust 179,–
Gänsekeulen 189,–
Gänsebrust 189,–

Jeweils mit Beilagen nach Wahl.

Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 85,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 85,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce,
Ofenkartoffeln oder
Kartoffelsalat, Krautsalat 85,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 85,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 89,–
Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 89,–
Schweinefiletmedaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 89,–

Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 49,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 49,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 69,–
20 kleine Schnitzel
mit Sauce nach Wahl,
Ofenkartoffeln 69,–
Schweinehaxen
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–
Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 79,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 79,–
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Hinter einem Sessel versteckt
sich die elfjährige Jazzie vor
dem Mann, der eben ihre
Mutter im Zorn erschlagen
hat. Sie hat ihn sofort erkannt
– er aber hat sie nicht gese-
hen. Kein Wort wird Jazzie
sagen, denn nur so kann sie
sich und ihre kleine Schwes-
ter vor dem Bösen schützen.
Die beiden traumatisierten

Mädchen kommen in einem
Therapiepro-
gramm unter
und fassen
langsam Ver-
trauen zu der
jungen Prak-
tikantin Tay-
lor. Taylor
ahnt, dass
Jazzie weiß,
wer ihre Mut-
ter getötet
hat. Was Taylor nicht ahnt.
Der Killer hat längst beschlos-
sen, sie alle drei aus demWeg
zu räumen.
Spannender Thriller mit ei-

nem Schuss Romantik. Bd. 5
der Baltimore-Reihe. DH

2gelesen von Janine Hei-
dorn, Bücher Leseberg. Karen
Rose: Todesfalle, Knaur Verlag,
624 Seiten, 16,99 Euro; auch
als Ebook lieferbar.

Die Falle
des Todes

ERICHSHAGEN-WÖLPE. In
der Corvinus-Kirche Erichs
hagen findet heute um 18 Uhr
ein Konzert mit dem Björn
Reinhardt Quartett statt.
„Dank des großen ehrenamt-
lichen Engagements wird vie-
les ermöglicht“, so Pastor An-
dreas Iber.
Neben kirchentypischen

Chören hat die Jugendband
des Kirchenkreises ihre Hei-
mat in Erichshagen. Es finden
Konzerte statt und ein ums
andere Mal begleiten musi-
kalische Überraschungsgäste
einen Gottesdienst. Ganz oh-
ne Geld geht es jedoch nicht.
Es müssen zum Beispiel Inst-
rumente gewartet oder auch
neu gekauft werden. Nicht
zuletzt Kosten Noten Geld.
Zuletzt galt es ein Klavier zu
ersetzen.
Zur Einweihung des neuen

Klaviers haben sich die Musi-
ker des Björn Reinhardt
Quartetts spontan dazu bereit
erklärt, ein Konzert in der
Corvinus-Kirche zu geben.
Der Namensgeber der Grup-
pe, Pianist der mit nationalen
Preisen dekorierten Bremer
Band „Dictionary Of Funk“,
greift schließlich selbst in so
manchem Gottesdienst in die
Tasten. Die vier sind mit einer
kleinen Jazz- und Blues-Re-
vue zu erleben. Als besonde-
rer Gast wird die Gewinnerin
des bundesweiten UFA-Ta-
lentbase Wettbewerbs „Die
Stimme von Morgen“, Julia
Gresel, den Abend berei-
chern.
Da die Musiker auf Gage

verzichten, ist der Eintritt frei.
Die Kirchengemeinde würde
sich über Spenden für die
weitere musikalische Arbeit
in der Kirche freuen. DH

Benefizkonzert
in Erichshagen

LANDKREIS. Theater, Kon-
zerte, Kabarett, sogar Kino –
die Lions Clubs im Landkreis
Nienburg ermöglichen mit
der Kulturloge Mittelweser
Menschen mit keinem oder
sehr geringem Einkommen,
an entsprechenden Veranstal-
tungen teilzunehmen. Bezah-
len müssen die Kunden dafür
nichts. Dazu steht ein Kontin-
gent an Karten zur Verfü-
gung, die Veranstalter spen-
den. Die Resonanz sei jedoch
zurückhaltend, sagt Uta von
Sohl, die sich ehrenamtlich
um die Kartenvergabe küm-
mert.
„Die Hemmschwelle ist ein

großes Problem“, erklärt sie,
die selbst viele Jahre lang be-
ruflich im Kulturbereich tätig
war. Dabei brauche sich nie-
mand zu sorgen, persönliche
Daten würden öffentlich wer-
den. Selbst beim Abholen an
der Kasse müssen Kunden
der Kulturloge sich nicht er-
klären oder gar einen Nach-
weis erbringen, sondern nur
ihren Namen nennen. Jeweils
zwei Karten stehen dann zur

Verfügung. Alleine muss also
keiner los.
Lediglich bei der Beantra-

gung ist ein Stempel des je-
weiligen Sozialpartners nötig.
Wer Interesse am Besuch kul-
tureller Angebote hat, kann
ausfüllen, wonach der Sinn
steht. Vom klassischen Thea-
ter über Comedy und Musik
bis zu Film reichen die Mög-
lichkeiten, sogar für Kinder
und Jugendliche gibt es im-
mer wieder Karten. Nur ist
eben nicht immer alles vorrä-
tig. Was der Kulturloge zur
Verfügung steht, hängt stets
von der Nachfrage im Vorver-
kauf ab.
Neben der unnötigen

Scham sieht Uta von Sohl
noch eine ganz andere
Schwierigkeit als Grund am
geringen Interesse. „Man
kommt abends zum Teil nicht
mehr nach Hause“, kritisiert
sie die Kommunen. Der öf-
fentliche Personennahver-
kehr müsse dringend ausge-
baut werden.
Neben Tickets für das

Nienburger Theater sind
auch diverse andere Einrich-
tungen kreisweit dabei, Mu-

seen etwa, die Freilichtbüh-
nen sowie andere Kulturver-
eine. Und auch fürs Kino stel-
len die Lions ein Kontingent.
„Wir haben auch schon Kar-
ten für den Zirkus gehabt“,
erinnert sich Lions-Mitglied
Christian Göllner, der das
Projekt in dem Verein be-
treut. Und manchmal kommt
es sogar vor, dass Karteninha-
ber – etwa bei Abos – eine
Vorstellung nicht wahrneh-
men können und ihr Ticket

spenden. Das sei der richtige
Weg, findet Uta von Sohl:
„Niemand sollte eine Karte
verfallen lassen.“
Besonders großer Beliebt-

heit erfreuen sich plattdeut-
sches Theater und bekannte
Gesichter. Da sei die Nachfra-
ge durchaus größer. Die Re-
aktionen auf Angebote, die
den Kunden aus der Datei
nicht zusagen, seien übrigens
ganz gemischt. Manche sind
dankbar, dass überhaupt an
sie gedacht wurde, andere re-
agieren wütend, dass nicht
das Richtige für sie dabei ist.
Etwas mehr als 100 Namen
umfasst die Datei in diesem
siebten Jahr seit Beginn der
Kulturloge. „Es ist ein bunter
Querschnitt durch die Bevöl-
kerung“, sagt Uta von Sohl
und lobt das Engagement der
Lions: „Ich finde es grandios,
dass die Lions das machen.“

5Die Flyer liegen in ver-
schiedenen Einrichtungen aus
und sind auch im Internet ab-
rufbar. Dort gibt es auch wei-
tergehende Informationen:
www.kulturloge-mittelwe-
ser.de

Keine falsche Scheu
Die Kulturloge Mittelweser hat noch viel Platz in der Kundendatei

VON NIKIAS SCHMIDETZKI

Bei Uta von Sohl laufen die Fäden zusammen. Für ihre Arbeit dankten ihr Christoph Schäfer, aktueller Präsident des Lions-Clubs
Nienburg, und sein Mitstreiter Christian Göllner (rechts). FOTO: SCHMIDETZKI

Diese Partner beteiligen
sich: Theater auf dem
Hornwerk, Freilichtspiele
Stöckse, Nienburger Kul-
turwerk, Jugendgruppe
Crazy Black Sheep Hoya,
Museum Nienburg, Alte
Kapelle Haßbergen, Hei-
matspiele Marklohe, Film-
palast Nienburg, Sing- &
Spielgemeinschaft Holte-
Langeln, Kulturscheune
Liebenau, Kleinkunstdiele
Bücken

SIE SIND DABEI

NIENBURG. Am Sonnabend,
dem 23. November, öffnet
sich der Vorhang des Thea-
ters auf dem Hornwerk für
„Momos Varieté“.
Mit dabei sind der Illusio-

nist und Magier Patrick Kea-
ton, er sorgt für die magi-
schen Augenblicke der Show.
Die Akrobatin Charlotte Mar-
tin und die Jugendcircus-
Gruppe „Circ´a Holix“Leonie
Ozeana (ehemalige Welt-
meisterin im HIP HOP), Rike
Jürgens (aktuelle IDO Welt-
meisterin Solo Adults) und
Vadim Averien (Choreograph
und ehemaliger HIP HOP
und Electric Boogie Welt-
meister) bilden das Trio
„Saint Crew“ und werden in
Momos Varieté ihren ganz ei-
genen Glanz hinterlassen.
Ein Highlight des Abends

wird auch Sarah Schwarz
sein. Nach dem Abitur stu-
diert sie vier Jahre Seiltanz an
der renommierten Zirkus-
Schule „Ecole Nationale Anni
Fratellini“, um nach Ab-
schluss ihrer Lehrjahre mit ih-
rem Seil die Welt zu bereisen.
Sie tritt unter anderem auf im
Wintergarten Varieté (Berlin),
im Varieté-Theater Pegasus
(Bensheim), in nahezu sämtli-
chen GOP-Varietés (Deutsch-
land), im Apollo Varieté (Düs-
seldorf), im Friedrichsbau-Va-
rieté (Stuttgart), im Circus
Roncalli (Deutschland), im
Cirque Bouglione (Paris), im
Circo da Madrugada (Brasili-
en) und im in Giffords Circus
(England).
Ein Höhepunkt ihrer Karri-

ere ist ein dreijähriges Enga-
gement in der Haustruppe

des einzigartigen Big Apple
Circus (New York) von 2006 –
2009.
Für Musik sorgt vor und

während der Show die Grup-
pe „Die Marshmallows“
Die Regie und der „rote Fa-

den“ des Programmes bildet
selbstverständlich wieder Ti-
mo Lesniewski alias Monsieur
Momo.
Frisch ausgezeichnet mit

dem „Euskirchener Klein-
kunstpreis“, präsentiert der
Nienburger seinen vorerst
letzten Varieté-Abend in sei-
ner Heimatstadt, ehe er sein
Engagement im Aachener
Weihnachts-Circus antritt.DH

5Tickets gibt es noch ab 20
Euro an der Theaterkasse im
Stadtkontor oder online auf
www.theater.nienburg.de.

Monsieur Momo gibt sich die Ehre
Zahlreiche Gäste bei Momos Varieté am 23. November im Nienburger Theater

Auch Illusionist Patrick Keaton
ist dabei. PATRICK KEATON

Sonntag, 10. November,
14 Uhr: Die Addams Fa-
mily – Film. Hoya. Film-
hof.

Sonntag, 10. November,
16 Uhr: Bad Rehburger
Winterforum. Romantik
Bad Rehburg. Schatten-
theater mit Uraufführung.
Dieses Märchen erzählt
von der schönen Alwine,
die als Einsiedlerin im
Rehburger Wald lebte.

Sonntag, 10. November,
16 Uhr: Don Giovanni –
Übertragung. Hoya. Film-
hof. Aus dem Royal Ope-
ra House: Beliebte Mo-
zart-Oper mit Erwin
Schrott

Sonntag, 10. November,
19 Uhr: Paulus-Oratori-
um. Kirchweyhe. Felicia-
nuskirche. Felicianuskan-
torei Weyhe. Kammersin-
fonie Bremen und Solis-
ten spielen Felix Men-
delssohn Bartholdy

Montag, 11. November,
10 Uhr: Lost Places – Fo-
toausstellung. Hoya. Fot-
hoya. Schönheit des Ver-
falls Fotografien der
Künstlerin Sita Seebach

Montag, 11. November,
20 Uhr: Die Dreigro-
schenoper – Film. Nien-
burg. Kulturwerk. Kom-
munales Kino

Mittwoch, 13. Novem-
ber, 15 Uhr: Nils Holgers-
sons wunderbare Reise.
Nienburg. Kulturwerk.
Eine phantasievolle In-
szenierung für Familien
mit Kindern ab 5 Jahren

Mittwoch, 13. Novem-
ber, 20 Uhr: Jugend ohne
Gott. Nienburg. Theater.
Packendes Schauspiel
über Werte und Courage
nach dem Roman von
Ödön von Horváth

Mittwoch, 13. Novem-
ber, 20 Uhr: Acoustic Ei-
dolon & Thomas Loefke.
Barrien. Wassermühle.
Mit Hannah Alkire (Cel-
lo), Joe Scott (Double-
neck Guitjo, Gitarre, Ge-
sang) und Thomas Loefke
(Special guest, Keltische
Harfe)

Donnerstag, 14. Novem-
ber, 19.30 Uhr: Syker Be-
nefiz-Rudelsingen 2019.
Syke. Theater. Das Origi-
nal – zum Mitsingen!

Freitag, 15. November,
20 Uhr: medlz – A Cap-
pella: Heimspiel. Reh-
burg. Raths-Keller Reh-
burg. In ihrem neuen Pro-
gramm widmen sich die
medlz ausschließlich der
deutschen Sprache.

Freitag, 15. November,
20 Uhr: Schiff Ahoi! Wey-
he. Theater. Eine Kreuz-
fahrt-Komödie von David
Shelter

Samstag, 16. November,
17 Uhr: Mozart, Clair de
Lune und ein Amerikaner
in Paris. Bad Rehburg.
Romantik. Katie Mahan
spielt Werke von Mozart,
Liszt, Debussy und
Gershwin – Weltklassik
am Klavier

Samstag, 16. November,
20 Uhr: Damenbesuch –
Vier Hochzeiten und zwei
Todesfälle. Syke. Gleis 1.
Ein Comedy-Abend mit
Michèle Connah, Stefa-

Kultur in
der Region
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NIENBURG. Nach einem ge-
meinsamen Frühstück, das
ein Team unter der Leitung
von Walter Plorin vorbereitet
hatte, referierte Matthias
Mente, Sozialarbeiter der
Nienburger Wohnwege (Fun-
dus) zum Thema Recht auf
bezahlbaren Wohnraum und
Wohnungslosigkeit. Seine Be-
richte über die Ausmaße von
Wohnungslosigkeit lösten Be-
troffenheit unter den 30 ver-
sammelten Männern des
Männerfrühstücks der Kir-
chengemeinden Erichshagen
und Holtorf.
Das Ziel der Arbeit von

Wohnwege sei, so Matthias
Mente, die Hilfe möglichst
schon vor einer möglichen
Obdachlosigkeit ansetzen zu
können. Durch Gespräche,
Beratung und Hilfe bei Amts-
besuchen versuche man be-
reits im Vorfeld Hilfe zu leis-
ten. Wenn es doch zu Woh-
nungslosigkeit gekommen
sei, werde versucht, so schnell
wie möglich wieder normale
Lebensverhältnisse herbeizu-
führen.
Anhand eines Drehrades

zeigte sich, wie schwer es
derzeit sei, Wohnraum zu fin-
den, wenn man als Mieter

nicht optimale Voraussetzun-
gen mitbrächte. Zum Thema
„Bezahlbarer Wohnraum für
alle“ verwies Mente auf den
auch in Nienburg fast völlig
fehlenden sozialen Woh-
nungsbau, der hier seiner
Meinung nach Abhilfe schaf-
fen könne.

Am Schluss seiner Ausfüh-
rung lud er zu einer Fotoaus-
stellung zum Thema „Keine
Gnade auf der Straße“ ein,
die bis zum 22. November im
Fundus-Kaufhaus in Nien-
burg gezeigt wird (siehe se-
parater Bericht in dieser Aus-
gabe).

Am Ende dankte Holtorfs
Pastor Horst Seivert dem Re-
ferenten und lud zum nächs-
ten Männerfrühstück im
Frühjahr 2020 ein, in dem
man sich mit den weiteren
Angeboten des Nienburger
Fundus-Vereins beschäftigen
wolle. DH

SozialerWohnungsbauwürde Not lindern
Männerfrühstück zum Thema Wohnungslosigkeit machte betroffen

Männerfrühstück zum Thema Wohnungslosigkeit: die Ausführungen von Matthias Mente machten
betroffen. FOTO: ANDREAS IBER

WENDEN. Am kommenden
Dienstag, 12. November, ver-
anstaltet die Krippe „Schatz-
kiste“ aus Wenden ein Lich-
terfest im Wassarium in Dra-
kenburg. Organisiert von Syl-
via Schwarck, der Leiterin der
„Schatzkiste“, und ihrem
Team wollen Eltern und Kin-
der ab 17 Uhr gemeinsam La-
ternelieder singen, grillen und
Lichterboote schwimmen las-
sen. Der Wasserverband An
der Führse stellt den Grill und
sorgt für die Sicherheit der
Besucher. DH

Krippen-Kinder im
Wassarium

LANDESBERGEN. Bei der
Volkshochschule in Landes-
bergen werden noch kreative
Kurse angeboten. Am kom-
menden Sonnabend, 16. No-
vember, von 13 Uhr bis 18.45
Uhr werden in der Schule
Landesbergen leckere Prali-
nen hergestellt. Um 16 Uhr
beginnt in der Mühle der Kurs
„Das besondere Erlebnis
Gong“. Der nächste Trommel-
workshop findet am 17. No-
vember von 16 bis 19 Uhr
ebenfalls in der Mühle statt.
Anmeldungen und weitere

Auskünfte gibt es bei VHS-
Arbeitsstellenleiterin Helma
Härtel unter Telefon 05025-
94039 oder E-Mail vhs-lan-
desbergen@gmx.de. DH

Pralinés, Gong,
Trommeln

LANDESBERGEN. Die As-
bestose-Selbsthilfe-Gruppe
Landesbergen trifft sich am
Montag, 11. November, um 18
Uhr zum Grünkohlessen im
Restaurant „Pottkieker“. Der
Vorsitzende gibt einen kurzen
Bericht über die Bundesver-
sammlung, die im Oktober in
Travemünde stattgefunden
hat. Nachmeldungen sind un-
ter Telefon 05025/ 1040 oder
05025/1660 noch mög-
lich. DH

Grünkohlessen in
Landesbergen

IN KÜRZE

IN KÜRZE

NIENBURG. „Gynäkologische
Krebserkrankungen“ ist der
Titel eines Vortrags von Dr.
Mathias Uhlig, Chefarzt für
Gynäkologie und Geburtshil-
fe am Nienburger Kranken-
haus, am Mittwoch, 13. No-
vember. Der Krebsnachsorge-
verein Nienburg lädt zu der
Veranstaltung, die um 18 Uhr
im Konferenzraum beginnt,
ein. „Der Fokus wird auf der
Gebärmutter liegen“, sagt Dr.
Jens Evers, Vorsitzender des
Vereins. Der Gebärmutter-
schleimhautkrebs sei die
zweithäufigste Form, die nur
bei Frauen vorkommt. „Man
erkennt ihn beim Abstrich
nicht.“ Der Gebärmutterhals-
krebs sei hingegen durch
Screenings zurückgegangen.
Bei dem Vortrag soll es um
Risikofaktoren und Sympto-
me gehen, aber auch um Un-
tersuchungen und Therapien.
Außerdem stellt der Verein
selbst sich vor. „Ich biete dort
einen Infotisch an, und es
wird viel Material ausliegen“,
erklärt Annette Schmidt, die
als Sozial-Pädagogin An-
sprechpartnerin ist. Der Ein-
tritt ist frei, Anmeldungen
sind nicht nötig. nis

5Wer außerhalb der Veran-
staltung Informationen

braucht oder ein Gespräch
sucht, kann die offene
Sprechstunde dienstags von

13 bis 16 Uhr und mittwochs
von 11 bis 13 Uhr im Nien-
burger Krankenhaus nutzen.

Chefarzt spricht beimVerein
„Gynäkologische Krebserkrankungen“ sind Thema der Veranstaltung

VON NIKIAS SCHMIDETZKI

Dr. Jens Evers und Annette Schmidt laden zur Informationsveranstaltung ein. FOTO: SCHMIDETZKII

LANDKREIS. Fachlicher Aus-
tausch über Rassismus und
Diskriminierung stehen im
Mittelpunkt der ersten „Cou-
rage Conference“ am 27. No-
vember im Nienburger Ju-
gendhaus.
Ansatzpunkte, um einer

fremdenfeindlichen Haltung
entgegenzuwirken, sind in
erster Linie Präventionspro-
gramme zur Stärkung der Le-
benskompetenz wie bei-
spielsweise „Klasse2000“ und
„Lions-Quest“. Diese Pro-
gramme stärken insbesonde-
re die Fähigkeiten im sozialen

Umgang miteinander, die ei-
gene Selbstwahrnehmung
und Selbstsicherheit, wie
auch die moralischen Einstel-
lungen.
Diese Programme sind be-

reits Bestandteil des „Com-
munities That Care – CTC“-
Aktionsplans. Schulen wer-
den bei der Umsetzung dieser
Programme durch den Fach-
dienst Jugendarbeit und
Sport des Landkreises Nien-
burg unterstützt. Ergänzend
hierzu plant der Fachdienst
weitere Angebote, um die
Themenfelder Diskriminie-

rung und Rassismus intensi-
ver mit verschiedenen Ein-
richtungen im Landkreis zu
bearbeiten.
Ein Baustein ist dabei die

„Courage Conference“, die in
Kooperation mit dem „We-
ser-Aller-Bündnis: Engagiert
für Demokratie und Zivilcou-
rage“ (WABE), dem Kreisju-
gendring, einem Vertreter der
Oberschule Steimbke und der
Koordinierungsstelle Migrati-
on und Bildung des Landkrei-
ses Nienburg am Mittwoch,
27. November, im Nienburger
Jugendhaus durchgeführt

wird. Das Angebot richtet
sich besonders an Schülerin-
nen und Schüler, die sich in
den Arbeitsgruppen zu
„Schule ohne Rassismus“,
„Schule mit Courage“ und in
den Schülerscout-AGs enga-
gieren.
Anmeldungen zur „Coura-

ge Conference“ sind über die
Schulen bis zum 10. Novem-
ber möglich und werden vom
Koordinator der Präventions-
strategie „Communities That
Care – CTC“, Peter Karaskie-
wicz, unter kjp@kreis-ni.de
entgegengenommen. DH

Die Selbstsicherheit von Schülern stärken
Austausch über Rassismus und Diskriminierung bei „Courage-Conference“ im Jugendhaus

NIENBURG. Im Rahmen der
neuen Sonderausstellung
„KALTE ZEITEN – WARME
ZEITEN. Von Mammuten
und Motoren“ bietet das Mu-
seum Nienburg am heutigen
Sonntag, 10. November, eine
öffentliche Führung durch die
Ausstellung an.
In der aktuellen Sonderaus-

stellung vergleicht das Muse-
um Nienburg den natürlichen
Wechsel von Kalt- zu Warm-
zeiten mit dem Klimawandel
unserer Zeit. In der Führung
erfahren die Besucherinnen
und Besucher zum Beispiel,
dass unter anderem Mammu-
te und Wollhaarnashörner in
der letzten kalten Phase der
Eiszeit im Mittelweserraum
lebten und wie sie sich diesen
natürlichen Klimaverände-
rungen anpassten.
Im Gegensatz dazu wird im

Bereich des menschgemach-
ten Klimawandels beispiels-
weise dargestellt, wie sich die
Erderwärmung auf die Koral-
lenriffe auswirkt und welche
Bedeutung der Begriff „Albe-
do“ hat. Exponate längst aus-
gestorbener Tierarten werden
durch interaktive Elemente
ergänzt.
Die Sonderausstellung wur-

de ermöglicht durch die Stif-
tung Niedersachsen, die Bin-
go Umweltstiftung Nieder-
sachsen, die Niedersächsi-
sche Sparkassenstiftung, die
Stiftung der Sparkasse Nien-
burg, den Landschaftsver-
band Weser-Hunte e. V., die
Wirker-Stiftung, die Dr. W.
Steinmann Stiftung, die Ava-
con AG sowie die Neuhoff-
Fricke Stiftung.
Die Führung beginnt um 15

Uhr im Fresenhof, Leinstraße
48, die Führungsgebühr be-
trägt zwei Euro zuzüglich
Ausstellungseintritt, eine An-
meldung ist nicht erforderlich.
Alle Interessierten sind will-
kommen. DH

Führung
durch Sonder-
Ausstellung

LEESE. Zu ihrer nächsten
Sonntagswanderung lädt die
Ortsgruppe Nienburg der Na-
turfreunde ein. Am Sonntag,
dem 17. November, wird unter
der Leitung von Walter Wese-
mann die etwa zehn Kilome-
ter lange „Leeser Runde“ ge-
wandert. Gäste sind herzlich
willkommen. Treffpunkte sind
das Naturfreundehaus in
Nienburg (12:30 Uhr), wo
Fahrgemeinschaften gebildet
werden, oder der Parkplatz
des Hotels Pirandello in Lee-
se, Loccumer Straße 35 (13
Uhr). Den Abschluss bildet
ein gemeinsames Kaffeetrin-
ken in Walter Wesemanns
Partykeller. Anmeldungen
werden bis Freitag, 15. No-
vember, bei manfred.schram-
me@web.de oder Telefon
05021-12 45 3 (Treffpunkt 1)
oder bei wwesemann@t-onli-
ne.de oder Telefon 05761-22
45 (Treffpunkt 2) erbeten. DH

Naturfreunde
wandern in Leese

NIENBURG. Die nächste Mo-
natsversammlung der Senio-
ren Union findet am morgi-
gen Montag, 11. November,
um 15 Uhr im Hotel „Weser-
schlößchen“ statt . An diesem
Nachmittag wird Detlev Kum-
mer einen Vortrag über
„Nienburgs Weserbrücken“
halten. Zur Sprache kommt
auch die vor dem Brückenbau
genutzte Weserfurt, die
schon früher eine Übergang
im Kreuzungsbereich wichti-
ger Verkehrswege darstellte.
Gäste sind wie immer will-
kommen. DH

Vortrag über
Nienburgs Brücken

MAINSCHE. Der Landfrau-
enverein Pennigsehl-Main-
sche lädt am 18. November ab
9 Uhr zum Montagsfrühstück
in das Dorfgemeinschafts-
haus Mainsche ein. Humorvoll
und gleichzeitig nachdenklich
stimmend erzählt die Gast-
rednerin und Buchautorin
Antje Balters anschließend
vom Schönheitswahn und
wahrer Schönheit. Anmeldun-
gen nimmt Kerstin Heckelt bis
zum 12. November unter
05028/902080 entgegen. DH

„Nur Engel dürfen
dick sein“

LANDESBERGEN. Am Mon-
tag, 25. November, findet um
20 Uhr in der Mühle Landes-
bergen die diesjährige Jah-
reshauptversammlung des
Freundeskreises der Schule
Landesbergen statt. Neben
einem Tätigkeitsbericht über
das ablaufende Geschäftsjahr
soll auch gemeinsam das
neue Vereinsjahr geplant wer-
den. Alle Freunde des Vereins
und natürlich auch Nicht-Mit-
glieder sind eingeladen, ihre
Ideen einzubringen. DH

Freundeskreis der
Schule tagt
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Filmpalast Nienburg
(05021) 3800
Das perfekte Geheimnis So:
15.00 / 17.30 / 20.00 Uhr; Ma-
ckie Messer - Brechts Dreigro-
schenfilm So: 11.00 Uhr

Filmhof Hoya
(04251) 2336
Das perfekte Geheimnis So:
14.30 / 17.00 / 20.00 Uhr; Die
Addams Family So: 11.00 /
14.00 Uhr; Film Filmstarts-
Zuordnung Alternativname
Bundesliga Live über Sky
oder Eurosport So: 13.30 /
15.30 / 18.00 Uhr; Ich war
noch niemals in New York So:
11.00 Uhr; Live: Don Giovanni
(Roya Opera House 2019/20)
So: 16.00 Uhr; Midway - Für
die Freiheit So: 14.00 / 19.30
Uhr; Terminator 6: Dark Fate
So: 17.00 / 20.00 Uhr; Wo sind
sie geblieben? Hoya und sei-
ne jüdischen Familien So:
10.00 Uhr

Nienburg
Ausstellung „Junge Künst-
ler/innen“, 14 bis 17 Uhr, Gale-
rieN, Leinstraße 6
Museum Nienburg, Fresenhof,
Quaet-Faslem-Haus, Bieder-
meiergarten, Lapidarium und
Niedersächsisches Spargelmu-
seum, 14 bis 17 Uhr, Museum
Nienburg, Quaet-Faslem-Haus,
Leinstraße 4
Polizeimuseum, 14 bis 17 Uhr,
Lange Straße 20-22
Drakenburg
Ole Schüne geöffnet, mit Kaf-
feetafel, 14 Uhr, Ole Schüne,
Tredde 8
Hilgermissen
Heimathus Wechold, Ausstel-
lung, 14 bis 18 Uhr, Heimathus
Wecheln, Wechold 2, Wechold
Hoya
Ausstellung im Heimatmuse-
um, mit Kaffeetafel und Son-
derausstellung „Straßenge-
schichten aus dem Hoyaer
Land“, 15 bis 18 Uhr, Heimat-
museum Hoya, Im Park 1
Sonderausstellung: Kasper,
Gretel und andere: Vorhang
auf!, 15 bis 18 Uhr, Heimatmu-
seum Hoya, Im Park 1
Rehburg-Loccum
Ausstellung im Neuen Bade-
haus: DDR. Schlaglichter auf
Staat und Alltag, 13 bis 17 Uhr,
Romantik Bad Rehburg, Fried-
rich-Stolberg-Allee 4, Bad
Wiedensahl
Wilhelm-Busch-Geburtshaus,
12 bis 16 Uhr, Wilhelm-Busch-
Geburtshaus, Hauptstraße 68a

Unserer heutigen Ausgabe
– oder Teilen davon – liegen
Prospekte folgender Firmen
bei:
Aldi

Burger King

Dänisches Bettenlager

Drogerie Müller

Edeka

Famila

Heineking Frische

Lidl

Magro

Netto

Rewe

Rossmann

tejo

WEZ

Am kommenden Freitag, 15.
November, findet um 12 Uhr im
Gemeindehaus an der Kirche
das Gänseessen des DRK Lan-
gendamm statt. Anmeldungen
nimmt Annegret Westerweck
unter 05021-2757 entgegen.
Grünkohlwanderung des Na-
tur- und Vogelschutzvereins
Alpeniederung e.V.

Am Sonntag, 17. November,

veranstaltet der Rodewalder
Natur- und Vogelschutzverein
Alpeniederung seine traditio-
nelle Grünkohlwanderung.
Ziel ist das Quellgebiet der Al-
pe bei Dudensen. Die Wande-
rung startet ab 10 Uhr an der
Grillhütte in Dudensen. Für
nicht ortskundige Interessier-
te: Treffpunkt mit dem Pkw ist
um 9.30 Uhr an der Alten Mol-
kerei, Alte Celler Heerstraße in

Rodewald OB (Ortsausgang
Richtung Laderholz/Duden-
sen). Ab 12.30 Uhr gibt es
Grünkohlessen in der Gaststät-
te Beermannin Wendenbors-
tel. Die Wanderung ist kosten-
los, die Kosten für Essen und
Trinken sind in der Gaststätte
direkt zu bezahlen. Anmeldun-
gen bitte bis Mittwoch, den 13.
November, unter 05072/92153
oder 05026/949880.

Feuerwehr und Rettungsdienst:
Telefon 1 12
Polizei: Telefon 1 10
Rettungsleitstelle/Krankentrans-
port: Telefon (05021) 1 9222
Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenen Ärzte: Telefon 116 117
Krankenhaus Nienburg:Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21
Uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis 21
Uhr, Samstag, Sonntag 9 bis 12
und 18 bis 21 Uhr
Krankenhaus Stolzenau: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20
Uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis 20
Uhr, Samstag, Sonntag 9 bis 11
und 18 bis 20 Uhr
Krankenhaus Sulingen:Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21
Uhr, Mittwoch, Freitag 18 bis 20
Uhr, Samstag, Sonntag 10 bis 12
und 17 bis 19 Uhr
Krankenhaus Verden:Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21
Uhr, Mittwoch, Freitag 17 bis 20
Uhr, Samstag, Sonntag 9 bis 13
und 17 bis 20 Uhr

Augenarzt
zu erreichen unter Telefon
04231/ 975345; Sprechstun-
den 10 bis 16 Uhr

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr
Nienburg: Dr. Podehl, Große
Drakenburger Straße 2, Tel.
05021/600360
Südkreis: Dr. Silberhorn, Loc-
cum, Münchehäger Straße 13,
Telefon 05766/301

Apotheken
Nienburg: Apotheke am Goethe-
platz, Goetheplatz 6, Nienburg
Steyerberg/Liebenau/Stolze-
nau/Uchte: Vivas Apotheke
Stolzenau, Allee 12
Hoya/Asendorf: Lindenberg-
Apotheke, Bahnhofstraße 57,
Bruchhausen-Vilsen
Rehburg/Loccum: Sonntag 8:30
Uhr bis Montag 8:30 Uhr: vivas
Apotheke Stolzenau, Allee 12,
Stolzenau, (0 57 61 ) 9 01 9866
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Nienburg (Wesavi), Badeland-
schaft:Montag und Mittwoch bis
Freitag 6.30 bis 21 Uhr / Dienstag
6.30 bis 20 Uhr / Samstag 11 bis 21
Uhr / Sonn- und Feiertage 8 bis 19
Uhr, Saunalandschaft:Montag Da-
mensauna 10 bis 22 Uhr / Dienstag
bis Freitag 12 bis 22 Uhr / Samstag
11 bis 23 Uhr / Sonn- und Feiertage
10 bis 19 Uhr, Relaxbecken:Montag
bis Freitag 9 bis 21.30 Uhr / Sams-
tag 11 bis 21.30 Uhr / Sonn- und Fei-
ertage 9 bis 19 Uhr
Essern (Hallenbad): Mittwoch und
Donnerstag 16 bis 18 Uhr
Liebenau (Hallenbad): Dienstag 15
bis 19 Uhr / Mittwoch 15 bis 18 Uhr /
Freitag 15.30 bis 20 Uhr / Samstag
7.30 bis 11 Uhr, 13 bis 17 Uhr / Sonn-
tag 8 bis 13 Uhr
Rehburg (Hallenbad): Dienstag und
Mittwoch 13 bis 21 Uhr / Donnerstag

13 bis 21 Uhr / Freitag 7 bis 22 Uhr /
Sonnabend 7 bis 18 Uhr / Sonntag 8
bis 17 Uhr
Steimbke, Sauna: Gemischt Freitag
15 bis 21 Uhr / Herren Mittwoch 15
bis 21 Uhr / Damen Dienstag und
Donnerstag 15 bis 21 Uhr, Hallenbad:
Sonntag 8 bis 14 Uhr / Sonnabend
14 bis 19 Uhr / Donnerstag 14.30 bis
17.30 Uhr / Dienstag, Mittwoch, Frei-
tag 14.30 bis 20 Uhr
Warmsen, Hallenbad:Montag, Mitt-
woch u. Donnerstag 15 bis 21.30 Uhr
/ Dienstag u. Freitag 15 bis 20 Uhr,
Sauna:Montag Herren 15 bis 21.30
Uhr / Dienstag Damen 15 bis 20 Uhr
/ Mittwoch Gemischt 15 bis 21.30
Uhr / Donnerstag Damen 15 bis
21.30 Uhr / Freitag Herren 15 bis 20
Uhr

„Meine Freundin hat beim Pil- ze suchen immer Unsinn im

Kopf“, schreibt HamS-Leserin
Astrid Rogge. Recht hat sie,
oder? Vielen Dank für das Fo-
to. FOTO: ROGGE

Unsinn im Kopf



„Der grüne Teppich“ ist eine Veranstaltungsreihe der Harke in Zusammenarbeit mit hiesigen Firmen. Interessierten bietet sich dabei die Möglichkeit, neue Einblicke in
Unternehmen zu erhalten und hinter die Kulissen zu blicken.

Von hoher Leistungsfähigkeit überzeugt
Gäste erhielten seltene Einblicke in den Produktionsalltag bei Max Bögl

Liebenau. Innerhalb von
Stunden formen die Mitarbei-
ter Stahlbetonträger auf dem
imposanten Gelände in Liebe-
nau, andere sind unterwegs,
um schlüsselfertige Bauten zu
erstellen, geplant und organi-
siert ebenfalls von Liebenau
aus. Einige Leserinnen und
Leser der HARKE, die aus-
gelost wurden, durften sich
nun vor Ort bei „Max Bögl“
von der Leistungsfähigkeit
des Unternehmens weltweit
und am Standort überzeugen.
Gemeinsam mit der Heimat-
zeitung hatte die Firma den
„Grünen Teppich“ ausgerollt.

Viel Wert auf
Mitarbeiter und
eigene Ressourcen

Rund 185 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter kümmern
sich bei Max Bögl in Liebenau
um Aufträge und Projekte
aus den Bereichen Hoch- und
Fertigteilbau. Seit der Grün-
dung im Jahr 1929 ist die
Firmengeschichte geprägt
von Innovationskraft in For-
schung und Technik. Fernab
der in Liebenau gefertigten
Elemente fährt so etwa eine
Magnetbahn auf einer aus
Beton hergestellten Fahrbahn
auf einer Teststrecke in Chi-
na. Selbst der Zug stammt
aus der Entwicklung von Max
Bögl. Seit 2005 gehört auch
der Liebenauer Standort zur
Max Bögl-Gruppe. Gegründet
hatte ihn 1960, damals als Fer-
tigteilwerk, das Unternehmen
Hochtief. Heute bilden der
Hochbau, der Systembau und
das Fertigteilwerk die drei
Fachbereiche in Liebenau.
Zusammen erwirtschaftet das
Unternehmen vom Standort
aus einen Jahresumsatz von
rund 135 Millionen Euro.

Neben einem Einblick in die
Geschichte des Familienunter-
nehmens, das heute in dritter

Generation von Sengenthal
in der Oberpfalz aus geleitet
wird, erhielt die Besucher-
gruppe auch Informationen
zum Portfolio und der Aus-
richtung. Grundlegend für die
Firmenphilosophie sei etwa,
möglichst viele Ressourcen
selbst zu nutzen. Neben gut
ausgebildeten Fachkräften
soll auch bei dem Einsatz von
Rohstoffen und Firmenkapital
eine möglichst große Wert-
schöpfungstiefe erreicht wer-
den. Dazu zählen nicht nur die
eigenen Fertigteilwerke, Lkw
und Krane, sondern beispiels-

weise auch Sand- und Kies-
werke. Durch die Bündelung
eigener Ressourcen ist Max
Bögl daher sehr schlagkräftig
aufgestellt und kann den Bau-
herren viele Leistungen aus
eigener Hand anbieten. Dass
dabei – auch das ist Teil der
Philosophie – stets viel Wert
auf das Personal und den Um-
gang unter Kollegen gelegt
wird, blieb nicht unbemerkt:
Es scheine ein gutes Team zu
sein, bescheinigten Gäste wie-
derholt.

Doch blieb es nicht bei der
grauen Theorie, es ging auch
zum grauen Produkt – und
zwar im wahrsten Sinne des
Wortes hautnah. Beim Blick in
die Praxis wurde es laut und
auch etwas staubig. Das bleibt
nicht aus bei der Produktion
von Stahlbetonträgern. Wie

die Formen gefüllt werden,
sahen die Gäste, fertige – noch
warme – Binder bekamen sie
auf dem Außengelände zu se-
hen. Ebenso gab es Einblicke
in die Herstellung der Scha-
lungen sowie der notwendi-
gen Bewährungskörbe, vom
ersten bis zum letzten Schritt
quasi.

„Nicht in dieser
Ausführlichkeit
vorgestellt“

Nach rund dreieinhalb Stun-
den waren die Besucherinnen
und Besucher voll mit Infor-
mationen, aber auch voll des
Lobes. Er habe nicht damit
gerechnet, eine so interessante
Führung zu bekommen, denn:
„Beton ist nun mal Beton“,

sagte etwa Wolfgang Pfan-
nenschmidt – und weiter: „In
dieser Ausführlichkeit hatte
ich mir das nicht vorgestellt.“
Auch Frank Podehl, der sich
mit der Materie als Bauinge-
nieur zwar auskannte, aber
ob der technischen Möglich-
keiten im Unternehmen doch
begeistert war, zeigte sich be-
geistert: „Es hat sich auf jeden
Fall gelohnt, hier herzukom-
men.“

nis

Die fertigen Produkte auf dem weiten Außengelände durften sich die Besucher ebenso anschauen wie die Produktion in den
Hallen. Fotos: Schmidetzki

Beton wird maschinell in eine Form gegossen.

Gute Meter misst der Mischturm auf dem Betriebsgelände.

Informativ und kurzweilig:
Dieses Fazit zogen die

Besucher nach dem
Vormittag.

Mammut-
Projekte in
Liebenau
geplant

Liebenau. Riesige Logistik-
zentren und moderne Wohn-
heime sowie zahlreiche andere
Projekte gehören zu den Auf-
trägen, um die sich Max Bögl
von Liebenau aus kümmert.
Mit einem der größten Ver-
sandhändler der Welt gehört
ein wahrer „Global Player“
zu den Kunden des Unter-
nehmens. Gerade erst haben
die Liebenauer das größte La-
gerzentrum Europas an einen
Investor übergeben. Auf rund
150000 Quadratmetern Fläche
hatMax Bögl imwestfälischen
Oelde auf drei Etagen Lager-
flächen sowie dazugehörige
etwa 10000 Quadratmeter
Büroräume geschaffen – die
Zuwege inklusive.
Ein neues Projekt, dessen Ent-
stehung demnächst auf dem
Weg nach Hannover ins Auge
fallen dürfte, ist die neue
Deutschlandzentrale eines
großen Automobilzulieferers
in Marienwerder. Fertigstel-
lungstermin ist im Juni 2021,
die Teile dafür werden ab
kommendem Januar herge-
stellt.
Ebenfalls im Bau befindet sich
aktuell ein schlangenförmi-
ges Studentenwohnheim im
dänischen Lyngby, dessen
Dach zum Schluss komplett
begrünt und mit einem rund
700 Meter langen Spazierweg
versehen werden soll. Mehr
als 5200 Fertigteile stellt Max
Bögl für das Projekt her, die
Fertigstellung steht für Herbst
2020.

nis

ausgerollt bei Max Bögl in Liebenau



EYSTRUP. Ein altes Poesieal-
bum aus dem Konfirmanden-
jahrgang 1905 ist auf Umwe-
gen in den Besitz des Heimat-
vereins Eystrup gelangt. Wie
Gerhard Grönke berichtet, ist
eine findige Mitarbeiterin des
Standesamtes Hamburg-Har-
burg auf die Adresse des Hei-
matvereins gestoßen. Das
Büchlein gehörte dem ehe-
maligen Eystruper Georg Ko-
opmann. „Sein Name findet
sich auf dem Eystruper Eh-
renmal der Gefallenen von
1915“, so Grönke.
Aufgewachsen in seinem

Heimatdorf Eystrup, diente
Georg Koopmann der Armee
des Kaisers im Deutschen Al-
penkorps, der ersten deut-
schen Gebirgstruppe.
Einige seiner Daten und

den kriegsgeschichtlichen
Hintergrund hat Gerhard
Grönke recherchiert.
Georg Friedrich Konrad

Koopmann ist am 21. August
1894 in Eystrup, Hausnum-
mer 113, heute Doenhauser
Straße, geboren. Gefallen im
Schützengraben am Col di
Lana am 19. Juli 1915 im Al-
ter von 20 Jahren, zehn Mo-
naten und 18 Tagen, unver-
ehelichter Haussohn in
Eystrup. Sein Vater war der
Schuhmachermeister Her-
mann Koopmann, seine
Schwester Friederike „Frie-
da“ Koopmann lebte zuletzt
im väterlichen Haus und ist
der älteren Generation in
Eystrup noch gut in Erinne-
rung. Das Haus stand in der
Doenhauser Straße auf dem
Grundstück Nr. 5. Heute be-
finde sich dort eine Stadtvilla.
Von den Koopmanns ist lei-

der nichts mehr übrig geblie-
ben, bis auf Schwester Frieda,
die dort bis zu ihrem Tode
lebte. Regelmäßig sah man
sie zu Kochs Milchgeschäft
gehen, um dort Lebensmittel
einzukaufen. Gleichfalls lebte
der Schwager J.W. August
Weber in dem Haus, Werk-
meister in der Schmiede und
Maschinenschlosserei Hinrich
Harms in Eystrup und aus
Mahlen stammend. Dort ist er
für das Jahr 1936 unter Mah-
len Nr. 14 als „Geschäftsfüh-

rer“ im Adressbuch ver-
zeichnet. 1964 ist er unter der
Adresse Eystrup Nr. 113, Ge-
org Koopmanns Elternhaus
auf der heutigen Doenhauser
Straße Nummer 5, zu errei-
chen.
Zwölf italienische Infante-

rie- und 14 Alpin-Kompanien
unternahmen 1915/1916 im-

mer wieder verlustreiche Ver-
suche, den zuerst vom Deut-
schen Alpenkorps und dann
von den Österreichern be-
setzten Gipfel Col di Lana zu
stürmen, wobei allein durch
Lawinen 278 Italiener ums
Leben kamen.
Nicht nur deshalb bekam

der Berg von den Italienern

den Namen „Col di Sangue“
– übersetzt „Blutberg“. Die
italienische Armee versuchte
wie alle anderen kriegführen-
den Parteien des Ersten Welt-
krieges, durch den Einsatz
vieler Soldaten den Gipfel zu
erobern, wobei große Verlus-
te in Kauf genommen wur-
den.

Nach Friedas Tod erwarb
der ehemalige Hausmeister
der Eystruper Schule, Friedel
Dunker, das Haus. Später
weiterverkauft, schließlich
unbewohnt verfiel das Anwe-
sen und wurde abgerissen.
Gerhard Grönke hat ein al-

tes Bild des Koopmannschen
Elternhauses im Archiv der
Geschichtswerkstatt gefun-
den.
„Horst Müller-Kuntzer hat

die vielen Bilder, die uns Eys-
truper Bürgerinnen und Bür-
ger seit Aufnahme unserer
Tätigkeiten (April 2016) als
Geschichtswerkstatt lieferten,
archiviert“, so Gerhard Grön-
ke, nur so sei es möglich, vie-
les aus vergangener Zeit auf-
zuarbeiten und daran zu erin-
nern.
Das Poesiealbum mit der

zweiten Seite und eine Tran-
skription von Gerhard Grön-
ke (in jetziger Schrift) einer
Seite des Großvaters geben
einen kleinen Einblick in die
damalige Zeit.

Mit 20 Jahren im Schützengraben gestorben
Poesiealbum aus dem Besitz des Heimatvereins erinnert an den ehemaligen Eystruper Georg Koopmann

VON HORST ACHTERMANN

Das Elternhaus des im Alter von 20 Jahren im Deutschen Alpenkorps gefallenen Georg Koopmann. FOTO: HEIMATVEREIN EYSTRUP

Seite 2 aus dem Poesiealbum Gute Wünsche in Sütterlin Wünsche vom Großvater
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HOYA. Der BAWN hat sein
Angebot auf dem Zentralen
Wertstoffhof Hoya erweitert:
Ab sofort können Sonderab-
fälle dort täglich während der
Öffnungszeiten abgegeben
werden. Zuständig für die
Annahme prekärer Abfall-
stoffe wie Laugen, Säuren
und Autobatterien ist Silas
Hoffmeyer. Der 22-Jährige
hat im Sommer die Ausbil-
dung zur Fachkraft für Kreis-
lauf- und Abfallwirtschaft ab-
geschlossen und gleich eine
Fortbildung nach TRGs
(Technische Richtlinie Ge-
fahrstoffe) angehängt. Da-
durch, so der BAWN, sei die
Angebotserweiterung in
Hoya kurzfristig möglich ge-
worden. Die Abgabe von
Sonderabfällen ist für Privat-
haushalte bis 20 Kilo je Ge-
fahrstoff gebührenfrei. Ge-
werbebetriebe müssen pro
Kilo drei Euro zahlen. DH

Annahme jetzt
täglichmöglich

HOYA. Am diesjährigen
Volkstrauertag am Sonntag,
dem 17. November, sind wie-
der alle Bürgerinnen und Bür-
ger aufgerufen, der Kriegsto-
ten und Opfer von Gewalt-
herrschaft in allen Nationen
zu gedenken. Die Gedenkfeier
der Stadt Hoya findet als Ge-
denkgottesdienst mit Kranz-
niederlegung um 10.30 Uhr
im Kulturzentrum der Mar-
tinskirche statt. Die Bürger-
meisterin der Stadt Hoya, An-
ne Sophie Wasner, wird im
Namen aller Vereine und Ver-
bände der Stadt einen Kranz
unter musikalischer Beglei-
tung am Ehrendenkmal nie-
derlegen. Anschließend wird
zu einem gemeinsamen Ab-
schluss in die Martinskirche
eingeladen. DH

Volkstrauertag im
Kulturzentrum

HOYA. Am kommenden
Sonnabend, 16. November,
um 15 Uhr veranstaltet der
SoVD Hoya in Wechold im
Heimathus in Zusammenar-
beit mit Frau Baranek und ih-
rer Mitarbeiterin von der „Le-
serei“ aus Hoya eine Buchvor-
stellung für Frauen. Für das
leibliche Wohl mit Kaffee und
Kuchen sorgen Frauen vom
Dorfgemeinschaftshaus. An
Kosten fallen sechs Euro für
Kaffee und Kuchen an, die
dem Dorfgemeinschaftshaus
gespendet werden. Anmel-
dung bis einschließlich heute
bei mir Petra Knake
(05021/9038360) oder bei
Edeltraud Oehlschläger
(04251/ 3977). Auch Nicht-
mitglieder sind als Gäste
herzlich willkommen. DH

Buchvorstellung für
Frauen

HOYA. Am Mittwoch, 20. No-
vember, um 15 Uhr liest Bär-
bel Rädisch wieder im Hei-
matmuseum in Hoya. Sie liest
aus ihrem eigenen Buch „Kein
Wort Nie“. Ein Buch über die
tragischen Folgen einer Fami-
lienlüge, basierend auf einer
wahren Geschichte. Es ist die
letzte Lesung in diesem Jahr
- wie immer mit Kaffee und
Kuchen. Das Heimatmuseum
und die Samtgemeindebü-
cherei Hoya freuen sich auf
diese Lesung aus dem eige-
nen Werk von Bärbel Rädisch.
Für Kaffee und Kuchen ist an
diesem Nachmittag ebenfalls
gesorgt. DH

Bärbel Rädisch liest
im Heimatmuseum

HOYA. Seit dem 23. Oktober
ist die interaktive Wanderaus-
stellung „Religramme – Ge-
sichter der Religionen“ der
evangelisch-lutherischen
Landeskirche Hannover im
Landkreis Nienburg zu Gast.
Am zweiten Standort, im Kul-
turzentrum Martinskirche in
Hoya, wurde die Ausstellung
am vergangenen Dienstag er-
öffnet. Die Exposition geht
einschließlich heute und
wechselt anschließend nach
Stolzenau.
Carmen Prummer, Leiterin

der Koordinierungsstelle Mig-
ration und Bildung, begrüßte
die Gäste und stellte die Aus-
stellung kurz vor. 20 Frauen
und Männer geben der multi-
religiösen Landschaft Nieder-
sachsens ein Gesicht und er-
zählen, wer sie sind, wo sie
herkommen, wie sie leben
und was ihre Religion für sie
bedeutet. Schirmherren der
Wanderausstellung sind Nie-
dersachsens Ministerpräsi-
dent Stephan Weil und Ralf
Meister, Landesbischof der
evangelisch-lutherischen

Landeskirche Hannover.
„Der Landkreis Nienburg

ist von Vielfalt geprägt, und
das kann ich auch für die
Samtgemeinde Grafschaft
Hoya feststellen. Das Kultur-
zentrum Martinskirche ist ei-
ne Begegnungsstätte, in der
man ins Gespräch kommt. Es
ist wichtig, nicht das Trennen-
de, sondern das Verbindende
zu suchen, und so freue ich
mich sehr, dass diese Ausstel-
lung hier gezeigt wird“, un-
terstrich Samtgemeindebür-
germeister Detlef Meyer in
seinem Grußwort. In dem
zweiten Grußwort stellte Dr.
Jörn-Michael Schröder, Su-
perintendent des Kirchen-
kreises Syke-Hoya, heraus,
dass die Ausstellung den Zu-
gang zu einem toleranten
Miteinander erleichtere.
Milkya Kacar, Vorstands-

vorsitzende des Jesidischen
Kulturvereins, stellte in ihrem
Grußwort heraus, dass rund
4000 Jesidinnen und Jesiden
im Landkreis Nienburg leben
wurden. Es sei wichtig, dass
der jesidische Glaube frei ge-

lebt werden könne.
Mohammad Amiri, Vor-

standsmitglied des erst kürz-
lich gegründeten Afghani-
schen Kulturvereins, betonte
anschließend, dass ein Ziel
des Vereins sei, das menschli-
che Miteinander zu fördern.
Musikalisch begleitet wurde
die Vernissage von Claudia
Rinaldi (Klavier) und Klára

Loerincz (Cello) sowie von
dem Duo „Ferhat Music“.
Die Öffnungszeiten sind

täglich von 15 bis 18 Uhr, au-
ßer am heutigen Sonntag, 10.
November, an dem die Aus-
stellung bereits um 17.45 Uhr
geschlossen wird. Um 18 Uhr
findet im Rahmen des Be-
gleitprogramms zur Ausstel-
lung ein Gedenken am Ort

der ehemaligen Synagoge in
Hoya statt. DH

5Weitere Informationen sind
im Internet unter www.lk-
nienburg.de/religramme so-
wie unter www.gesichter-
der-religionen.de, per E-Mail
unter migration@kreis-ni.de
sowie unter (05021) 967-686
erhältlich.

Für ein tolerantes Miteinander
Wanderausstellung „Religramme“ noch bis heute in Hoyas Kulturzentrum Martinskirche zu sehen

Am Dienstag wurde die Ausstellung „Religramme“ in Hoya eröffnet. Das Foto zeigt (von links):
Samtgemeindebürgermeister Detlef Meyer, Carmen Prummer, Mohammad Amiri, Nina Heuer, Mil-
kya Kacar und Superintendent Dr. Jörn-Michael Schröder. FOTO: LANDKREIS NIENBURG

IN KÜRZE
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STEYERBERG. Wi snakt
platt – dor moßt du hen! Un-
ter diesem Motto veranstaltet
der Heimatverein Steyerberg
am heutigen Sonntag, 10. No-
vember, um 14.30 Uhr in der
beheizten Meyersiekschen
Mühle einen plattdeutschen
Nachmittag. Die Frauen des
Heimatvereins werden wie
gewohnt für selbstgebackene
Torten und Kaffee sorgen.
Nach dem Kaffeetrinken le-
sen und erzählen Inge Bran-
ding aus Stolzenau und An-
negret Meyer aus Steyerberg
plattdeutsche Geschichten
und führen plattdeutsche
Sketche vor. Der Eintritt ist
frei. Der Vorstand des Hei-
matvereins würde sich um
zahlreiches Erscheinen freu-
en. DH

Plattdeutsch in der
Mühle

NENDORF. Auch in diesem
Jahr fand die Dehoga-Ab-
schluss-Verlosung besonders
großen Anklang. Mehr als
170 Gäste, die sich an den
sieben Radtouren des Deho-
ga-Kreisverbands Nienburg
unter dem Motto „Wirte pla-
nen-Gäste fahren“ beteiligt
hatten, verfolgten am letzten
Sonntagnachmittag im Okto-
ber mit Spannung die traditi-
onelle Jahresabschluss Verlo-
sung, wobei wieder einmal
zahlreiche wertvolle Preise
vergeben wurden.
Ort der ebenso spannenden

wie unterhaltsamen Veran-
staltung war das Gasthaus
Meyer in Nendorf.
Als Hauptgewinne hatte

der Dehoga in diesem Jahr
wieder verschiedene Reise-
gutscheine, Verzehrgutschei-
ne, Getränkegutscheine, Ke-
gelgutscheine, Weinflaschen,
Tankgutscheine sowie zehn
Gutscheine á zwei Personen
zu einem „Nachtwächter-
rundgang“ in Nienburg aus-
gelobt.
Es gab auch zusätzlich noch

35 Gutscheine á 40 Euro, die
vorab auf den einzelnen Tou-
ren ausgelost und bei der
Endverlosung überreicht oder
per Post zugestellt wurden.
„Auf den sieben Radtouren

durch unseren schönen Land-
kreis Nienburg haben über
1100 Radler teilgenommen,

was uns auch nach 37 Jahren
immer noch riesig freut“ so
Michael Schröder, Schriftfüh-
rer des Dehoga-Kreisverban-
des Nienburg und Organisa-

tor der Radtouren. Mehrfach
wurden die Touren der Saison
2019 von den Radlern viel
über das Internet ausgedruckt
oder heruntergeladen über

den Mittelwesernavigator.
Der Dehoga-Kreisverband
Nienburg steht nun schon
wieder, mit großer Freunde
und Tatendrang, in der Vor-

bereitungsphase für die Sai-
son 2020 und freut sich schon
jetzt, viele treue Radler wie-
derzusehen, betont Michael
Schröder. DH

Sieben Touren – 1100Radler
Mehr als 170 Gäste bei Dehoga-Abschlussverlosung im Gasthaus Meyer in Nendorf

Mehr als 170 Gäste waren zur Dehoga-Abschluss-Verlosung nach Nendorf gekommen. FOTO: DEHOGA-KREISVERBAND NIENBURG

STOLZENAU. Am kommen-
den Mittwoch, 13. November,
beginnt im Mehrgeneratio-
nenhaus Haus Stolzenau ein
neuer Kurs „Workshop Smart-
phone/ Tablet“, diesmal als
Aufbaukurs. Diesen Kurs kön-
nen Nutzer sowohl von
Smartphones und Tablets be-
suchen, sofern beide über das
Betriebssystem Android ver-
fügen. In diesem Kurs können
sie Ihre Fragen stellen und
weitere Tipps für die Nutzung
der Geräte erhalten. Ein eige-
nes vollgeladenes Android-
Tablet oder Smartphone
nebst Ladekabel ist mitzu-
bringen. Der Kurs läuft über
drei Abende mit je zwei Un-
terrichtsstunden, jeweils von
18:30 bis 20 Uhr, die Gebühr
beträgt 22,20 Euro. Anmel-
dungen sind möglich im Haus
der Generationen, Oldemey-
erstraße 9. Für Informationen
oder bei Fragen steht Ute
Müller auch unter 05761/
902696 zur Verfügung. DH

Für Smartphone-
und Tablet-Nutzer

STOLZENAU. Nicht nur in der
deutschen Zeitgeschichte,
auch in der Kirchengeschich-
te des 20. Jahrhunderts ist der
9. November ein ganz beson-
deres Datum. „Der Fall der
Berliner Mauer hat bis heute
eine enorme Symbolkraft und
markiert nicht weniger als ein
epochales Geschehen“, so Dr.
Ingrid Goldhahn-Müller, Su-
perintendentin im Kirchnen-
kreis Stolzenau-Loccum. Er
stehe für das Ende der Deut-
schen Demokratischen Repu-
blik (DDR) und das Ende der

Teilung der Welt durch den
Kalten Krieg. Bei den friedli-
chen Demonstrationen mit
der Macht der vielen Kerzen
im Herbst 1989 kam gerade
den Kirchen eine hohe Be-
deutung zu.
Der Kirchenkreis Stolze-

nau-Loccum lädt am heutigen
Sonntag, 10. November, um
15 Uhr zu einem zentralen
Festgottesdienst in die St. Ja-
cobi-Kirche zu Stolzenau ein,
um des Mauerfalls und der
Ereignisse rund um die Wie-
dervereinigung zu gedenken.

Lob und Dank, aber auch ak-
tuelle Herausforderungen
und ein Nachdenken über die
immer noch bestehenden
Mauern in den Köpfen und
Herzen von Menschen in Ost
und West werden die Ge-
denkstunde bestimmen.
Im Zentrum wird ein Inter-

view mit Pastor i.R. Gerald
Hummel aus Dresden mit
Pastor Dr. Joachim Diestel-
kamp aus Loccum stehen.
Superintendentin Dr. Ingrid

Goldhahn-Müller wirft einen
Blick auf Predigten aus Ost-

und Westdeutschland zur
Wendezeit.
Für die besondere musikali-

sche Gestaltung der Stunde
sorgen die St. Jacobi-Kantorei
Stolzenau und die Stiftskanto-
rei Loccum, die Stücke aus
dem ‚Messias‘ von Händel
präsentieren.
Im Anschluss freuen sich al-

le Vorbereitenden auf viele
Besucherinnen und Besucher
und gute Gespräche bei Kaf-
fee und Kuchen im Gemein-
dehaus.

DH

Über Mauern in den Köpfen nachdenken
30 Jahre Mauerfall: Zentraler Festgottesdienst heute um 15 Uhr in Stolzenau

STOLZENAU. Nun ist es wie-
der soweit: in Stolzenau be-
ginnt die närrische Zeit. Am
11.11. um 11 Uhr 11 starten
die Jecken in ganz Deutsch-
land in die Karnevalssession
2019/2020. So auch im Land-
kreis Nienburg. Allerdings
feiert der Stolzenauer Karne-
valsverein den Beginn der
närrischen Zeit immer am da-
rauffolgenden Samstag, falls
der 11. November nicht auf
diesen Wochentag fällt.
Demzufolge feiern die Stol-

zenauer Karnevalisten am
kommenden Sonnabend, 16.
November, ihren Narrenstart.
Traditionsgemäß natürlich im
bunt geschmückten Saal des
„Hotel zur Post“. Die Veran-
staltung beginnt um 21 Uhr,
Einlass ist ab 20:30 Uhr.
„Da geht sprichwörtlich die

„Post ab. Jeder ist herzlich
eingeladen, diese besondere
Nacht mit uns zu feiern, egal
ob mit oder ohne Kostümie-
rung,“ betont Jürgen Wege-
ner, 1. Vorsitzender des Ver-
eins. DJ Freddy wird mit Hits
und Evergreens für ordentlich
Stimmung auf dem Tanzpar-

kett sorgen. Die SKV-Tanz-
mäuse zeigen ihr Können und
werden die Gäste begeistern.
Um 22.11 Uhr heißt es dann
Abschied nehmen, für die
noch amtierenden Majestäten
Prinz Ingo I. und Prinzessin
Tina I. Eine tolle Session mit
dem Prinzenpaar neigt sich
dem Ende. Damit bei den
Beiden nicht allzu viel Weh-
mut aufkommt, wird die Da-
menriege des SKV mit einer
humorvollen Abschiedszere-
monie ihnen den Übergang
ins Exzellenzenleben erleich-
tern.
Und dann wird’s geheim-

nisvoll. Die Spannung steigt.
Wer wird um 23.11 Uhr aus
der rot-goldenen Sänfte stei-
gen? Ist es ein Prinz oder eine
Prinzessin oder gar ein Ma-
jestätenpaar?
„Unsere Lippen sind versie-

gelt,“ schmunzelt Wegener
„Vorstand und Elferrat genie-
ßen jedes Jahr aufs Neue den
Überraschungseffekt, verbun-
den mit dem Jubel, der dann
durch den Saal hallt.“ Stolze-
nau Helau…

DH

Narrenstart in Stolzenau rückt näher
Karnevalsverein lädt am 16. November ein zur Proklamation der neuen Regentschaft

Am kommenden Sonnabend geht das Exzellenzenleben von
Prinz Ingo I. und Prinzessin Tina I. zu Ende. FOTO: SKV ROT GOLD
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REHBURG-LOCCUM. Die ka-
tholische Kirchengemeinde
St. Marien und die evangeli-
sche Kirchengemeinde St.
Martini in Rehburg laden in
diesem Jahr am morgigen
Montag, 11. November, zum
dritten Mal gemeinsam zum
Martinsumzug ein mit An-
dacht, Laternenumzug mit
Pferd und anschließendem
gemütlichen Beisammensein
am Feuerkorb mit Kakao und
Liedern.
Los geht es um 18 Uhr in

der katholischen Kirche mit
einer ökumenischen Andacht
für Familien unter Beteili-
gung von Pfarrer Andreas
Körner und Pastor Michael
Kalla.
Anschließend geht es mit

St. Martin, seinem Pferd, mu-
sikalischer Begleitung und
hoffentlich vielen leuchten-
den Laternen weiter zur
evangelischen Kirche, wo be-
reits der Feuerkorb zum Auf-
wärmen einlädt. Nach eini-
gen Liedern werden die le-
ckeren Hörnchen geteilt wie
in den Vorjahren bei heißem
Kakao können noch nette
Gespräche geführt werden.
Dazu laden beide Kirchen-

gemeinden Kinder und Eltern
herzlich ein. Wer mag und
dran denkt, kann seinen eige-
nen Becher mitbringen. DH

Gemeinsamer
Martinsumzug
in Rehburg

NENDORF. Für Sonnabend,
16. November, lädt der För-
derverein des Kindergartens
und der Grundschule Nen-
dorf ein zur siebten Bücher-
und Spielebörse im örtlichen
Schulgebäude.
Von 13.30 bis 17 Uhr kön-

nen alle, die gerne lesen oder
spielen, an diesem Tag güns-
tig gebrauchte Bücher, Hör-
bücher, CDs und DVDs für
Kinder, aber auch Erwachse-
ne einkaufen. „Und wer sich
einen gemütlichen Nachmit-
tag machen möchte, ist eben-
falls willkommen, sich bei
Kaffee und Kuchen das Vi-
deo vom Mitmachzirkus
‚Zappzarap‘ aus 2017 anzu-
sehen“, teilt der Vereinsvor-
stand mit. Der Kuchen wird
auch für den Außerhausver-
zehr angeboten.
Bis Donnerstag, 14. Novem-

ber, besteht noch die Mög-
lichkeit, sich eine Nummer
für den Verkauf bei Melanie
Schröder unter Telefon
(0162)9357639 zu erfragen.
Die zum Verkauf bestimmten
Bücher und Spiele sind tags
darauf, am Freitag, 15. No-
vember, in der Zeit zwischen
17 und 19 Uhr in der Nendor-
fer Grundschule abzugeben.
Der Erlös und die nicht ver-
kauften Bücher und Spiele
können am Verkaufstag um
19 Uhr abgeholt werden.
20 Prozent des Erlöses be-

hält der Förderverein im An-
schluss an die Bücher- und
Spielebörse ein. „Sie kom-
men allen Kindern im Kin-
dergarten und der Grund-
schule Nendorf zugute durch
Aktionen und Anschaffun-
gen“, heißt es vom Verein
abschließend. DH

Viele Bücher
und Spiele im

Angebot

Top
informiert -
auch am
Sonntag!
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Für Dächer, Wände und
Abdichtungen

Bauen, Sanieren,
Restaurieren

Sorgfältig arbeiten auch in luftiger
Höhe. FOTO: AGENTUR FÜR ARBEIT

Bauteile werden witterungsgeschützt
vormontiert. FOTO: AGENTUR FÜR ARBEIT
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Alles unter

Dach und Fach!

Hoyaer Str. 23 • 31608 Marklohe • Tel. (05021) 2141
www.zimmerei-hadeler.de

NIMM DEINE ZUKUNFT IN DIE HAND
UND BEWIRB DICH!
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Mehr als nur Dachpfannen legen: Das
Dachdeckerhandwerk ist das Fachge-
werk für Dach-, Wand- und Abdich-
tungstechnik. Dachdecker versehen
Gebäudedächer mit Deckmaterialien,
verkleiden Außenwände und dich-

ten Flächen an Dächern und

Bauwerken ab. Sie führen energeti-
sche Gebäudemaßnahmen durch,
montieren Dachfenster, Dachrinnen
und Blitzschutzanlagen und bauen
Solaranlagen ein.
Während der dreijährigen Ausbildung
lernen die Auszubildenden beispiels-

weise, wie sie Dach- undWandflächen
etwa mit Schiefer, Dachplatten, Schin-
deln oder Dachsteinen decken, Wand-
flächen bekleiden, aber auch, wie sie
Solarthermie- beziehungsweise Pho-
tovoltaik-Elemente und andere Ener-
giegewinnungsflächen montieren. DH

Zimmerer stellen Holzkonstruktionen sowie
Holzbauten aller Art her, bauen vorgefertigte Bau-
teile, Dämmstoffe und Bauelemente ein. Außerdem
sanieren und restaurieren sie Dachstühle und andere
Gebäudeteile aus Holz.
Die Ausbildungsdauer beträgt drei Jahre, und sie arbei-
ten in Zimmereien, Ingenieurholzbaubetrieben sowie
bei Fassadenbauunternehmen und in Dienstleistungs-
betrieben von Kommunen.
Sie lernen unter anderem, welcheWerkzeuge, Baugeräte
und -maschinen es gibt und wie sie gehandhabt wer-
den, welche Sperr- undDämmstoffe gegen Feuchtigkeit,
Wärme, Kälte, Schall sowie gegen Feuer benutzt werden
und wie man Dach-, Wand- und Deckenkonstruktionen
mit Dachausbauten und Verkleidungen herstellt.

DH

Weser-Tischlerei GmbH
Schäfersdrift 2 · 31638 Stöckse
Tel. (05026) 9006161
bartels@weser-tischlerei.de

Schaffe etwas mit deinen eigenen Händen
und werde Teil unseres erfolgreichen Teams!

Du arbeitest gerne im Team, bist verlässlich und
verfügst über handwerkliches Interesse?

Dann freuenwir uns auf
deine Bewerbung!

WOLFGANG STRECKER GmbH
Bedachungen aller Art

Oyler Str. 3f, 31608 Marklohe
Telefon (05021) 7879
info@strecker-bedachungen.de

Wir bilden aus

Unikate aus Holz
Tischler stellen Möbel, Türen und Fenster
aus Holz und Holzwerkstoffen her oder füh-
ren Innenausbauten durch. Meist handelt es
sich dabei um Einzelanfertigungen.
Es handelt sich dabei um einen dreijährigen
anerkannten Ausbildungsberuf im Hand-
werk. Beschäftigungen bieten Hersteller
von Möbeln, Holzwaren oder Holzkonstruk-
tionsteilen.
Im Ausbildungsbetrieb lernen die Auszubil-
denden während der drei Jahre unter an-
derem, was beim Anfertigen von Skizzen,
Plänen und Zeichnungen zu beachten ist

und wie technische Unterlagen zu

lesen sind und der Materialbedarf ermittelt
wird. Es geht außerdem darum, welche ver-
schiedenen Holzarten und Holzwerkstoffe
es gibt und wie sie manuell oder maschinell
bearbeitet werden und wie mit Hand- und
Maschinenwerkzeugen umgegangen wird.
Bautischler stellen zudem Holzbauteile
her, behandeln Holzoberflächen und mon-
tieren die Bauteile vor Ort. Sie arbeiten in
Bautischlereien, Zimmereibetrieben, in Un-
ternehmen des Ingenieurholzbaus und bei
Herstellern von Holzwerkstoffen oder Fer-
tigbauteilen aus Holz und bei Unternehmen
des Fertighausbaus. DH

Tischler beherrschen den präzisen Umgang mit Werkzeugen. FOTO: AGENTUR FÜR ARBEIT



Sonntag, 10. November 2019 • Nr. 45 DIE HARKE am Sonntag 13LOKALSPORT

Bezirksliga
SC Twistringen – SVHeiligenfelde 0:3
TuSWagenfeld – SVBE SteimbkeSo., 14 Uhr
TSVBassum– TSVOkel So., 14 Uhr
TuS Sudweyhe – TuSDrakenburgSo., 14 Uhr
TV Stuhr – TSVWetschen So., 14 Uhr
TuS Sulingen II – FC Sulingen So., 14 Uhr
TuS Lemförde – SGDiepholz So., 14 Uhr
SV Inter Komata –Mühlenfeld So., 14 Uhr
1. (4.) SV Heiligenfelde 16 36:27 30
2. (1.) FC Sulingen 14 36:14 29
3. (2.) TV Stuhr 16 46:28 28
4. (3.) TSV Wetschen 14 28:16 27
5. (5.) TuS Lemförde 16 38:38 27
6. (6.) TSV Mühlenfeld 16 34:19 26
7. (7.) TuS Drakenburg 16 37:33 26
8. (8.) TSV Bassum 16 33:35 25
9. (9.) TuS Sudweyhe 14 32:24 23
10. (10.) SV Inter Komata 16 39:47 22
11. (11.) SV BE Steimbke 16 35:40 20
12. (12.) TuS Sulingen II 16 25:30 18
13. (13.) TSV Okel 16 36:55 17
14. (14.) SC Twistringen 17 28:40 12
15. (15.) TuS Wagenfeld 14 29:44 9
16. (16.) SG Diepholz 15 24:46 8

Kreisliga
SCMarklohe – SG Schamerloh abgesagt
RSVRehburg – SVHusum abgesagt
SGHoya – TSV Loccum So., 14 Uhr
TSV Eystrup – SCUchte So., 14 Uhr
Langendamm–Schamerloh So., 14 Uhr
Münchehagen – TuS Steyerberg So., 14 Uhr
SVAue Liebenau –Haßbergen So., 14 Uhr
SCMarklohe – TuS Leese So., 14 Uhr
RWEstorf – SVKreuzkrug So., 14 Uhr
1. (1.) VfL Münchehagen 17 37:20 36
2. (2.) SC Uchte 17 48:25 33
3. (3.) RW Estorf 17 38:31 30
4. (4.) SV Sebbenhausen 16 42:28 29
5. (5.) SV Husum 17 45:34 28
6. (6.) TuS Steyerberg 17 52:25 27
7. (7.) SC Marklohe 16 29:18 26
8. (8.) SG Schamerloh 15 34:27 24
9. (9.) RSV Rehburg 15 29:25 24
10. (10.) TSV Eystrup 16 37:35 24
11. (12.) TuS Leese 17 36:30 23
12. (11.) TSV Loccum 16 26:23 22
13. (13.) SG Hoya 17 26:58 16
14. (14.) SC Haßbergen 15 24:35 15
15. (15.) SV Kreuzkrug 17 24:50 12
16. (16.) SV Aue Liebenau 16 16:45 11
17. (17.) SCB Langendamm 17 19:53 8

1. Kreisklasse
SBV Erichshagen – SCUchte II n. gem.
ASCNienburg – TuS Leese II So., 12 Uhr
FCNienburg – JGOyle So., 14 Uhr
SVHoyerhagen – SC Lavelsloh So., 14 Uhr
SVDuddenhausen – TVWellie So., 14 Uhr
TSVHassel – TuS Steyerberg II So., 14 Uhr
SSVRodewald – SVNendorf So., 14 Uhr
Rehburg II – Sila Spor Nienburg So., 14 Uhr
1. (1.) SV Duddenhausen 15 62:23 37
2. (2.) SBV Erichshagen 13 48:22 31
3. (3.) ASC Nienburg 14 57:39 28
4. (4.) RSV Rehburg II 15 46:43 25
5. (5.) SV Hoyerhagen 15 35:38 21
6. (10.) TuS Leese II 15 40:53 21
7. (6.) SC Uchte II 14 38:36 19
8. (7.) Sila Spor Nienburg 15 39:41 19
9. (8.) TSV Hassel 13 43:32 18
10. (9.) SSV Rodewald 15 33:38 18
11. (11.) JG Oyle 15 42:42 17
12. (12.) TV Wellie 15 28:35 16
13. (13.) FC Nienburg 13 45:54 15
14. (14.) SV Nendorf 15 32:40 14
15. (15.) TuS Steyerberg II 14 20:38 12
16. (16.) SC Lavelsloh 14 17:56 6

„Wir dachten mit Liebe
geht das. Aber man schafft
es doch nicht immer.“ Tere-
sa Enkes Worte berührten
vor genau zehn Jahren na-
hezu die gesamte Republik.
Nach dem Suizid ihres
Mannes Robert Enke (da-
maliger Fußball-Torwart
von Hannover 96) am 10.
November 2009 herrschte
allerorts Trauer und Fas-
sungslosigkeit. 35 000Men-
schen nahmen am Trauer-
marsch durch Hannover
teil, das anschließende Län-
derspiel der DFB-Elf gegen
Chile wurde abgesagt und
auch sonst war an keinerlei
Normalität zu denken. Von
außen konnte man Enkes
Krankheit nicht wahrneh-
men, er machte zumeist ei-
nen positiven Eindruck, so
merkten auch die meisten
Mitspieler nicht, welch
enormem Druck er sich aus-
gesetzt sah. Zudem treten
depressive Phasen in unre-
gelmäßigen und unter-
schiedlich langen Abstän-
den auf.
Aus Sorge, nach einer

möglichen öffentlichen Be-
kanntmachung, den
Stammplatz oder an Anse-
hen zu verlieren, ver-
schwieg Enke seine Krank-
heit, vertraute sich weder
den 96- noch den DFB-
Teamärzten an. Im Profifuß-
ball waren Schwächen
schlichtweg nicht geduldet;
Ansprechpartner für psychi-
sche Probleme gab es nicht.
In den vergangenen zehn
Jahren hat sich in dem Be-
reich zwar einiges getan,
was man definitiv dem be-
merkenswerten Engage-
ment von Teresa Enke und
der von ihr ins Leben geru-
fenen Robert-Enke-Stiftung
zuschreiben kann. So instal-
lierte die Stiftung ein Netz
von 70 Psychiatern in
Deutschland, denen sich
Betroffene ohne langeWar-
tezeiten anvertrauen kön-
nen.
Allerdings mahnen zahl-

reiche Experten und Funkti-
onäre wie Valentin Markser,
damaliger Psychotherapeut
von Enke: „Das System ist
leider noch auf dem Stand
von 2009.“ Wolfsburgs Ma-
nager Jörg Schmadtke (da-
mals bei 96) sieht das ähn-
lich: „Ich habe keine großen
Veränderungen im Fußball-
geschäft feststellen können.
Aber auch nicht in der Ge-
sellschaft an sich.“ Umso
wichtiger erscheint es, dass
das Thema weiterhin prä-
sent bleibt, damit sich in
den kommenden Jahren
hoffentlich etwas auch am
generellen Umgang mit De-
pressionen ändert.
Als Vorbild können auch

die hiesigen Vereine voran-
gehen: Die Robert-Enke-
Stiftung ruft Fußballvereine
von der Bundesliga bis zur
Kreisklasse auf, sich am
heutigen Sonntag der Akti-
on „#gedENKEminute“ zu
beteiligen. Weitere Informa-
tionen sind unter www.ge-
denkeminute.de einsehbar.

Zeichen setzen,
an Enke denken

GUTEN TAG
BENT
HOLZMANN
SPORTREDAKTION

FUSSBALL

DRESDEN. Dresden stand
zuletzt ganz im Zeichen des
Tanzsportes. Neben diversen
Meisterschaften gab es auch
Weltranglistenturniere der
WDSF. Und zu dem Turnier
der Senioren II S reisten das
Nienburger Tanzpaar Doris
und Ulf Nagel von der We-
ser an die Elbe, um sich mit
117 Paaren zu messen.
In Dresden ging es früh

am Morgen mit dem Eintan-
zen los. Nagels hatten sich
eine Ecke des Saales ausge-
sucht, um sich von dort in
das Getümmel auf der Flä-
che zu stürzen. Das Eintan-
zen war ein „Hauen und
Stechen“ und kurz darauf
ging es schon mit der Vor-
runde los. Zwölf Paare wa-
ren gleichzeitig auf der Flä-
che und der Saal schien von
Tanz zu Tanz kleiner zu
werden. An ein gutes
Durchkommen war nicht zu
denken und so versuchten
Nagels das Beste aus der Si-
tuation zu machen und es
reichte für die erste Zwi-
schenrunde.
Nach einer kurzen Pause,

mit einem kleinen Schock-
moment aufgrund einer ab-
handengekommenen Start-
nummer von Ulf Nagel lief
es besser und die Anspan-
nung der ersten Runde fiel
ab. Zwischen den Tänzen
gab es noch schnell aufbau-
ende Tipps von den eben-
falls anwesenden Hannove-
raner Tanzpaaren, sodass
Doris und Ulf Nagel die
zweite Runde zufrieden ab-
solvierten. Damit hatten sie
ihr gestecktes Ziel erreicht,
holten sich noch ein kurzes
Feedback über ihre Leistung
und begannen die Sachen
zu packen. Doch zu ihrer
Freude leuchete ihre Start-
nummer erneut auf und sie

hatten es geschafft, sich für
die dritte Runde (49‘er-
Runde) zu qualifizieren, die
dann die Kür für Nagels dar-
stellen sollte. Hier tanzten
sie komplett locker auf und

man sah ihnen an, dass sie
es genossen dabei zu sein.
Sie versteckten sich nicht,
sondern hielten gut und
schafften am Ende den
Sprung auf den 45. Platz.

„Ein Ergebnis auf das wir
lange gehofft und hingear-
beitet haben. Klar haben wir
das danach noch ordentlich
gefeiert“, sagte ein stolzer
Ulf Nagel abschließend. ulf

Nagels tanzen unter die Top 49
Das Nienburger Standardpaar überzeugt bei einemWeltranglistenturnier in Dresden

Das Nien-
burger Tanz-
paar Doris
und Ulf Nagel
nahmen in
Dresden an
einem Welt-
ranglistentur-
nier teil.

FOTO: NAGEL

NIENBURG. Am 1. Dezember
startet der 3. Helios Advents-
lauf in Nienburg. Auch in die-
sem Jahr werden wieder
Laufstrecken für alle Fitness-
und Altersklassen angeboten:
Laufstrecken über vier und
sieben Kilometer, eine Nor-
dic-Walking-Strecke sowie
ein Bambini-Lauf für Kinder
unter zehn Jahren.
Dabei sollen Spaß und der

gute Zweck im Vordergrund

stehen: Das Startgeld von sie-
ben Euro pro Starter (drei Eu-
ro für den Bambini-Lauf) ge-
hen komplett an das Kinder-
heim „Kleine Strolche“ in
Asendorf. „Neben dem guten
Zweck steht der Spaßfaktor
im Vordergrund. Zusätzlich
zu den schnellsten Läufern
wird auch wieder das origi-
nellste Kostüm durch eine Ju-
ry prämiert“, erläutert Klinik-
geschäftsführer Thomas

Clausing. Ob Weihnachtsen-
gel, Rentier oder Wichtel –
der Kreativität der Läufer sind
keine Grenzen gesetzt.
Start und Ziel für alle Stre-

cken liegt an der Helios Klinik
in Nienburg. Die Rundkurse
führen vom Nienburger Kran-
kenhauses entlang des Meer-
baches zur Weser. Die Vier-Ki-
lometer-Strecke sowie die
Nordic-Walking-Strecke füh-
ren am Spargelbrunnen vorbei

zurück zum Krankenhaus. Die
Sieben-Kilometer-Strecke
geht über die Weser ein Stück
durch die Marsch zurück zur
Klinik. Der Bambini-Lauf für
die Jahrgänge 2010 und jün-
ger führt 700 Meter über das
Klinikgelände.
Die Anmeldung ist ab sofort

bis spätestens zum 30. No-
vember unter www.helios-
gesundheit.de/adventslauf
möglich. DH

3. Helios Adventslauf in Nienburg
Leichtathletik: Jetzt anmelden für den 1. Dezember

STOLZENAU. Michael Nord-
holz vom SV Darlaten war
beim Rundenwettkampf mit
der KK-Sportpistole der abso-
lute Überflieger. Bereits im
ersten Durchgang legte er auf
der Schießsportanlage in Stol-
zenau mit 572 Ringen die
Messlatte dermaßen hoch,
dass den übrigen Teilnehmern
keine Chance auf den Titelge-
winn blieb. Mit weiteren 555
und 554 Zählern baute Nord-
holz an den zwei weiteren
Wettkampftagen seien Füh-
rung dann souverän weiter
aus, sodass er am Ende mit
insgesamt 1681 Ringen als un-
angefochtener Sieger fest-
stand.
Auf dem zweiten Rang folg-

te mit deutlichem Abstand
Frank Thäte. Der Stolzenauer

behauptete sich mit 1606 (528,
534, 544) Ringen knapp vor
Matthias Witte vom SV Darla-

ten, der mit 1605 (526, 532,
547) Zählern Dritter wurde.
In der Mannschaftwertung

dominierten ebenfalls die
Schützen des SV Darlaten.
Michael Nordholz (1681), Mat-

thias Witte (1605) und Stephan
Meyer (1523) belegten mit ih-
rem Gesamtresultat von 4809
Ringen mit deutlichem Vor-
sprung den ersten Rang. Auf
dem zweiten Platz folgte mit
4650 Zählern das Stolzenauer
Team, für das Frank Thäte
(1606), Bruno Buczek (1567)
und Andreas Oliewicz (1477)
an den Start gingen. Die ein-
zelnen Wertungen im Über-
lick: DH

Offene Klasse: 1. Michael Nord-
holz (Darlaten, 1681 Ringe); 2.
Frank Thäte (Stolzenau, 1606); 3.
Matthias Witte (Darlaten, 1605); 4.
Ralf Thäsler (Steyerberg, 1591); 5.
Russell Roberts (Steyerberg,
1583). –Mannschaftswertung:
1. Darlaten, 4809; 2. Stolzenau,
4650; 3. Steyerberg, 4474.

Überflieger Michael Nordholz
Schießen: Darlaten dominiert den Rundenwettkampf mit der KK-Sportpistole

Die Sieger
aus Darlaten:
Stephan Mey-
er, Matthias
Witte und
Einzelsieger
Michael
Nordholz
(von links).
FOTO: THÄSLER

„ Ich rufe meine
Mutter immer noch vor
jedem Spiel an.
Juan Mata, Fußballer bei Manches-
ter United.
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KÖLN. Fußball-Bundesligist
1. FC Köln hat sich von Trainer
Achim Beierlorzer getrennt.
Das teilte der Klub gestern
mit, einen Tag nach der 1:2-
Niederlage gegen die TSG
Hoffenheim. Zuvor hatten der
„Kölner Stadtanzeiger“ und
die „Bild“-Zeitung über die
Trennung berichtet. André
Pawlak und Manfred Schmid
übernehmen nach Angaben
des Klubs vorerst die Betreu-
ung der FC-Profis. „Wir arbei-
ten ab sofort daran, einen
neuen Cheftrainer für den FC
zu finden, der mit unserem
Team einen Neustart und die
sportliche Wende schafft“,
kommentierte Frank Aehlig,
der Sportliche Leiter des FC.
Beierlorzer sagte in der Mit-
teilung des Vereins: „Ich be-
dauere, dass ich den FC nicht
zum gewünschten sportlichen
Erfolg führen konnte.“

1. FC Köln trennt
sich von Beierlorzer

FUSSBALL

KREFELD. Die deutsche Eis-
hockey-Nationalmannschaft
hat beim Deutschland Cup ei-
nen Prestigeerfolg gegen die
Schweiz verpasst. In Krefeld
unterlag die Auswahl von
Bundestrainer Toni Söde-
rholm gestern dem WM-Gast-
geber von 2020 knapp mit
3:4 (1:0, 0:1, 2:2) nach Verlän-
gerung. Die Treffer von Fre-
derik Tiffels (4. Minute), Dani-
el Pietta (48.) und Daniel
Fischbuch (51.) waren am En-
de zu wenig. Die Slowakei ist
am heutigen Sonntag (14.30
Uhr/MagentaSport) abschlie-
ßender Gegner. Zum Auftakt
am Donnerstagabend war
dem Team des Deutschen
Eishockey-Bundes ein 4:3 ge-
gen Russland geglückt.

DEB-Team verliert
3:4 gegen Schweiz

EISHOCKEY

MAINZ. Eine Woche nach
dem Derbysieg gegen Hertha
BSC feiert Union Berlin den
nächsten wichtigen Sieg in
der Fußball-Bundesliga. Die
Eisernen gewannen gestern
bei Mainz 05 mit 3:2 und
stürzten den Mitkonkurrenten
im Abstiegskampf in große
Nöte. Die Rheinhessen kas-
sierten nach dem 0:8 in Leip-
zig die nächste Klatsche -
jetzt wackelt Trainer Sandro
Schwarz. Nach einem Eigen-
tor von Daniel Brosinski (30.)
sorgte der Aufsteiger mit
zwei Treffern des Schweden
Sebastian Andersson (45.
+3/51.) für eine frühe 3:0-
Führung. Karim Onisiwo (81.)
und Daniel Brosinski (90.+4)
verkürzten noch auf 2:3.

Schwarz wackelt
nach 2:3-Pleite

FUSSBALL

MÜNCHEN. Hansi Flick hat
den FC Bayern München in
Rekordzeit wiederbelebt und
zu einem großen Clásico-Sieg
gegen Borussia Dortmund ge-
führt. Im zweiten Spiel unter
dem Nachfolger von Niko Ko-
vac sorgten Robert Lewan-
dowski mit seinen Saisonto-
ren 15 und 16 (17./76. Minu-
te), Serge Gnabry (49.) und
Mats Hummels mit einem Ei-
gentor (79.) beim 4:0 (1:0) für
einen dominanten Erfolg des
deutschen Fußball-Meisters.
Flick empfahl sich mit der
Gala gegen den BVB und
zwei Zu-Null-Siegen für eine
längerfristige Trainerlösung
in München.
Eine Woche nach der 1:5-

Demütigung bei Eintracht
Frankfurt erlebten die 75 000
Zuschauer im rasanten 101.
Liga-Klassiker einen FC Bay-
ern, der sehr dominant, bes-
tens geordnet und mit hoher
Passsicherheit zu Werke ging.
Angetrieben von Rekord-
mann Lewandowski, der als
erster Bundesligaakteur an elf
Spieltagen nacheinander traf,
ließen die Münchner in einem
intensiven Spiel den Gäste
keinen Raum zur Entfaltung.
Defensiv gingen die schon in
der Champions League ge-
gen Olympiakos Piräus (2:0)
ohne Gegentor gebliebenen
Bayern im Vergleich zur Ni-
ko-Kovac-Zeit wie verwan-
delt zu Werke. „Oh wie ist
das schön“, riefen die Bay-
ern-Fans - die BVB-Anhänger
verstummten.
Die von Beginn an aggres-

siven Bayern hätten beinahe
einen Blitzstart hingelegt.
Nach 40 Sekunden rettete der
aufmerksame Gäste-Torhüter
Roman Bürki gegen den her-
anstürmenden Lewandowski.
Zwar hatte der BVB ange-
kündigt, nach der von Mana-
ger Michael Zorc als „Horror-
bilanz“ eingestuften Nieder-
lagenserie mit 3:22 Toren da-

gegen zu halten. Doch früh
setzten die Bayern-Stars Zei-
chen.Das 1:0 durch Lewan-
dowski hinterließ Wirkung
bei der Borussia. Nach einem
Ballverlust von Achraf Haki-
mi an Kingsley Coman er-
zwangen die Bayern das Füh-
rungstor, in dem sie energisch
nachsetzten. Letztlich fand ei-
ne Flanke von Benjamin Pa-
vard den Torgaranten Lewan-
dowski. Der Pole war allen
entwischt und köpfte ein.

Dass es zur Pause nur 1:0
stand, war vor allem Hum-
mels zu verdanken. Vor den
Augen von Bundestrainer Jo-
achim Löw rettete der Kapi-
tän mehrfach in höchster Not.
Von seinem Team kam offen-
siv nichts. Ein Freistoß von
Raphael Guerreiro, der nach
36 Minuten für Jadon Sancho
kam und Löcher im Mittelfeld
stopfen sollte, war die einzige
Möglichkeit.
„Die erste Halbzeit ging

klar an Bayern“, sagte Löw
im TV-Sender Sky in der Pau-
se. „Die Bayern haben mehr
Druck auf das Tor ausgeübt.
Dortmund wirkt in der ersten
Halbzeit ängstlich.“
Für Flick und sein Team

ging es perfekt weiter. Einen
Pass von Joshua Kimmich
trieb der starke Thomas Mül-
ler nach vorne. Die Hereinga-
be verpasste der hart atta-
ckierte Lewandowski, doch
Gnabry war zur Stelle. Dort-

mund fand offensiv erst spät
statt, was vor allem an der
mannschaftlich geschlosse-
nen Münchner Defensivarbeit
lag. Der nach einer Stunde
zusammen mit Marco Reus
eingewechselte Paco Alcácer
hatte plötzlich die Chance
zum 2:1 (69.). Doch dem Spa-
nier versprang der Ball. Die
Liga-Schreckensbilanz für
Schwarz-Gelb in München
hält an: Sechs Niederlagen
und 3:26 Tore.

Erneut überfordert
Borussia Dortmund verliert den deutschen „Clasico“ beim FC Bayern deutlich mit 0:4

VON KLAUS BERGMANN

Freud und Leid nebeneinander: Während die Münchener Spieler nach dem 2:0 durch Serge Gnabry jubeln, schaut Dortmunds Ab-
wehrspieler Nico Schulz enttäuscht zu. FOTO: DPA

BERLIN. RB Leipzig hat den
Jürgen-Klinsmann-Effekt bei
Hertha BSC erstmal verpuf-
fen lassen. Der Sachsen-Klub
feierte am 30. Jahrestag des
Mauerfalls einen 4:2 (2:1)-
Sieg im Berliner Olympiasta-
dion und kletterte zunächst
auf den zweiten Platz in der
Fußball-Bundesliga. Einen
Tag nach der Bekanntgabe
des Personal-Coups der Her-
thaner mit dem neuen Auf-
sichtsratsmitglied Klinsmann
musste der ehemalige Welt-
meister und Ex-Bundestrainer
mit ansehen, wie die Gastge-
ber trotz der Führung durch
Maximilian Mittelstädt (32.)
die dritte Liga-Pleite nachein-
ander kassierten. Eine Woche
nach dem von Fan-Ausschrei-
tungen überschatteten 0:1 im
Stadt-Duell fiel Hertha (11
Punkte) nun sogar in der Ta-
belle hinter den 1. FC Union
(13) zurück.
Die Tore für die Leipziger

erzielten vor 48 532 Zuschau-
ern Timo Werner (38./Hand-
elfmeter und 90.+1), Marcel
Sabitzer (45.+1) und Kevin
Kampl (86.). Es war der vierte
Pflichtspielsieg in Serie für
die Mannschaft von Trainer
Julian Nagelsmann. Der Auf-

tritt von RB beim sechsten
Sieg im siebten Duell mit der
Hertha fiel dabei eher nüch-
tern-sachlich aus. Das zweite
Hertha-Tor durch Davie Selke
(90.+2) änderte nichts mehr.
Für Gänsehaut-Momente

sorgten daher mehr die Akti-
onen zum Mauerfall-Jubilä-
um. Historische Reden flim-
merten über die Videolein-
wände, ein Trabi-Motor
knatterte über die Lautspre-
cher, und kurz vor dem An-
pfiff fiel dann auch die Mauer
- symbolisch auf der Mittelli-
nie errichtet.
Hertha überließ zu Beginn

den Leipzigern den Ball und
besann sich auf eine kompak-
te Abwehrarbeit. Das klappte

auch anfangs noch, weil die
Leipziger das gewohnte Tem-
po noch vermissen ließen.
Beim dritten Hertha-Ver-

such klappte es: Wieder legte
Lukebakio auf, Mittelstädt
zog aus 25 Metern ab. Die
Berliner Freude währte nicht
lange: Nach einer Videoent-
scheidung verwandelte Wer-
ner einen Handelfmeter. Der
nächste Stimmungsdämpfer
für Hertha folgte, als Sabit-
zers Schuss im Netz landete -
abgefälscht von Rekik.
Hochklassig wurde die Par-

tie jedenfalls nicht, Leipzig
verwaltete das Resultat eher.
Dann schlugen Kampl und
nochmals Werner zu. Selkes
Treffer war nur Kosmetik.

Leipzigmarschiert weiter
2:4-Heimpleite - Klinsmann-Effekt bleibt bei Hertha BSC aus

VON JENS MARX
UND JENS MENDE

Leipzigs Torschütze Marcel Sabitzer (rechts) jubelt nach seinem
Treffer zum 2:1 neben Yussuf Poulsen (Mitte) und Konrad Lai-
mer (links). FOTO: DPA

GELSENKIRCHEN. Mit einem
Dreierpack hat Fortuna Düs-
seldorfs Stürmer Rouwen
Hennings dem FC Schalke 04
einen weiteren Sprung nach
oben in der Spitzengruppe
der Fußball-Bundesliga ver-
dorben. Der Revierklub kam
nach einer verrückten zwei-
ten Hälfte im West-Duell ge-
gen die Rheinländer nicht
über ein 3:3 (1:0) hinaus und
verpasste ein weiteres Er-
folgserlebnis vor der Länder-
spielpause.
Daniel Caligiuri (33. ), Ozan

Kabak (67.) und Suat Serdar

(79.) brachen den Gastgeber
vor 61 831 Zuschauern in der
Arena dreimal in Führung.
Doch Hennings (62./Handelf-
meter/73./85.) rettete Düssel-
dorf mit seinem dreimaligen
Ausgleich den ersten Aus-
wärtspunkt nach zuletzt vier
Niederlagen in der Fremde.
Als Schalkes Nationalspie-

ler Suat Serdar in der 79. Mi-
nute zum 3:2 traf, glaubten
alle Schalker schon an einen
Heimsieg, ehe Rouwen Hen-
nings zum dritten Mal zu-
schlug und die Schalker
Freude mächtig trübte.

Wilde zweite
Halbzeit

Schalke 04 nur 3:3 gegen Düsseldorf

KIEL. Der Niederländer Timo
Letschert hat den Hamburger
SV vor einer bösen Überra-
schung im Nordderby in der
2. Fußball-Bundesliga bei
Holstein Kiel bewahrt. Der
eingewechselte Abwehrspie-
ler rettete gestern mit seinem
Treffer in der Nachspielzeit
zum 1:1 (0:1)-Endstand we-
nigstens noch einen Punkt. Er
belohnte damit die Gäste für
eine starke kämpferische
Leistung. Die Hamburger hat-
ten nach der Roten Karte für
Bakery Jatta (26.) mehr als
60 Minuten in Unterzahl spie-
len müssen. Vor 15 034 Zu-
schauern im Holstein-Stadion
hatte Janni Serra in der 44.
Minute die Gastgeber in Füh-
rung gebracht.

Letschert rettet
den HSV in Kiel

FUSSBALL

PADERBORN. Mit einer
kämpferisch überzeugenden
Leistung hat der FC Augs-
burg das womöglich wegwei-
sende Kellerduell gegen den
SC Paderborn gewonnen und
sich im Tabellenkeller ein we-
nig Luft verschafft. Das Team
von Trainer Martin Schmidt
besiegte die Ostwestfalen am
Samstag nicht unverdient mit
1:0 (1:0) und hat nun sechs
Punkte Vorsprung auf das

Schlusslicht, drei auf den 1.
FC Köln und einen auf den
FSV Mainz 05 auf dem Rele-
gationsplatz.
Philipp Max (41.) erzielte

vor 13 758 Zuschauern in Pa-
derborn das Siegtor für den
FCA, der eine Serie von sechs
sieglosen Spielen beendete.
Aufsteiger Paderborn droht
nun schon relativ früh in der
Saison, den Anschluss zu ver-
lieren.

Augsburg verschafft sich Luft



100 km/h in nur 4,3 Sekunden…
der neue ToyoTa Supra
Sportwagen-design in seiner reinsten Form

harke-medienberater philip
Steinbeck testet den neuen
Supersportler von Toyota!

Den Feinschliff an Agilität, Stabilität und
Handling besorgten die Rennsport-Profis
von Toyota Gazoo Racing (GR). Sie tes-

teten den GR Supra insbesondere auf der Nord-
schleife des Nürburgrings und auf den umliegen-
den Straßen. Grünes Licht gab schließlich Toyota
Präsident Akio Toyoda beim letzten Test auf dem
Nürburgring in seiner Funktion als „Meisterfahrer“
Die ersten Auslieferungen des neuen GR Supra an
Kunden sind für den Spätsommer 2019 geplant.
Toyota bietet das Fahrzeug mit einem Ausstat-
tungspaket sowie einer exklusiven Edition zum
Marktstart an. Die Preise starten bei 62.900 Euro.
Alle Fahrzeuge werden in Graz (Österreich) produ-
ziert.

Sportwagen-Design
in seiner reinsten Form

Schon auf den ersten Blick ist erkennbar, wie stark
der neue Toyota GR Supra in der Sportwagentra-
dition der Marke verankert ist. Die lange Motor-
haube und die kompakte Karosserie zitieren den
2000GT, während an Front und Heck – insbe-
sondere bei den muskulösen hinteren Flügeln und
dem gewölbten Spoiler – der Einflf uss der vierten
Supra Generation zu erkennen ist.
Der kurze Radstand mit großen Rädern und brei-
ter Spur, die straff geschnittene Zweisitzer-Kabine
sowie die lange Motorhaube bei kompakter Karos-
serie versprechen begeisternde Dynamik.
Das Frontdesign ist von der vierten Generation des
Supra inspiriert, wirkt aber noch ausdrucksstärker.
Die flf ache Haltung wird von einem markanten
Grill betont. In den charakteristischen, stärker zur
Nase gerückten Scheinwerfern sind Sechs-Linsen-
LED-Einheiten untergebracht, auch diejenigen für
Blinker und Tagfahrlicht.

In der Seitenansicht formt die niedrige Motorhau-
be eine dynamische Linie, die sich bis zum Heck
spannt. Während die Nase besonders flf ach über
dem Boden kauert, befindet sich das hintere Ende
der Motorhaube fast auf der gleichen Höhe wie der
Heckspoiler. Schwarze Säulen und Charakterlini-

en betonen die straffe und kompakte Erscheinung
der nach hinten geneigten Fahrgastzelle. Leichte
und hochfeste geschmiedete Leichtmetallräder im
19-Zoll-Format mit schwarzen und polierten Spei-
chen gehören in Europa zur Serienausstattung.

Cockpit-Konzept:
Der Fahrer im Zentrum

Das Cockpit verbindet klassische GT-Elemente mit
hochmoderner Funktionalität. Es ist inspiriert von
Einsitzer-Rennwagen und soll dem Fahrer dabei
helfen, sich ganz auf das Fahren zu konzentrieren.
Head-up-Display, Instrumente, Schaltwippen und
die zusätzlichen Bedientasten am griffigen Drei-
speichen-Lederlenkrad ermöglichen eine einfache
und ablenkungsfreie Steuerung des Sportwagens.
Durch das Lenkrad lässt sich das 8,8 Zoll große,
hochauflf ösende Fahrer-Display ablesen – mit 3D-
Drehzahlmesser und Schaltpunktanzeige im Zent-
rum, digitaler Geschwindigkeitsanzeige links sowie
Infotainment- und Navigationshinweisen rechts.
Die asymmetrische Mittelkonsole bildet die Gren-
ze zwischen dem eng anliegenden Fahrerbereich
und der etwas offeneren Zone für den Beifahrer.
Mittig auf der Konsole sitzt ein 8,8-Zoll-Mul-
timedia-Display mit Touchscreen-Funktion,
das sich auch per Drehschalter ansteuern lässt.
Der Kofferraum ist groß genug für das Ge-
päck von zwei Wochenendausflf üglern. Mit
einer abnehmbaren Abdeckung lässt sich das
Fassungsvermögen weiter erhöhen.
Die vom Rennsport inspirierten Sitze mit inte-
grierten Kopfstützen liefern besten Alltagskomfort
und ausgezeichnete Unterstützung – insbesondere
beim Einsatz auf dem Rundkurs. Polster an den
Seiten und an der Rückenlehne halten den Körper
bestmöglich in Position. Als Bezüge stehen Leder
sowie eine Kombination von Leder mit perfo-
riertem Alcantara zur Auswahl.
Die Achtgang-Automatik zeichnet sich durch
extrem schnelle Wechsel der Schaltstufen und
eine kurze Übersetzung in den unteren Gän-
gen aus.

Philip Steinbeck hat den Toyota GR Supra 3.0 mit 340 PS ein Wochenende lang Probe gefahren.
Der Sechszylinder mit Automatikgetriebe schafft es in 0 auf 100 in 4,3 Sekunden – eine ganz
schöne Umstellung für jemanden, der normalerweise einen Familienvan fährt. „Es fühlt sich fast
an, als würde man in einer Rakete sitzen“, so Philip Steinbeck. Obwohl die Beschleunigung enorm
ist, hat man dank dem hohen Niveau der Fahrassistenzsysteme nie das Gefühl, die Kontrolle zu
verlieren. Der neue Supra saugt sich förmlich an der Straße fest und gleitet dahin. Mit seinem
markanten Auftreten ist der Supra auch optisch ein Highlight: Neben den äußerlichen Features
überzeugt das Interieur des Fahrzeugs im Premium Paket mit schwarzer Lederausstattung, kabel-
loser Ladefunktion für das Smartphone und einem Head-Up-Display. Auch das Soundsystem mit
zwölf Lautsprechern hat es in sich. 20 Jahre hat es gedauert, bis diese Neuauflf age auf den Markt
gekommen ist. Hat sich das Warten gelohnt? „Auf jeden Fall“, so Steinbecks Fazit. „Der neue Supra
ist ein dynamischer Sportwagen, der riesigen Fahrspaß bietet.“

Der neue GR Supra bleibt
dem Erbe vergangener Supra
Generationen und der Toyo-
ta Ikone 2000GT treu. Fans
können sich auf eine begeis-
ternde Mischung aus Agilität
und Handling-Präzision freu-
en. Diese verdankt die Neu-
auflage des Sportwagens
der Kombination aus kurzem
Radstand, breiter Spur, ge-
ringem Gewicht, niedrigem
Schwerpunkt und hochfes-
ter Karosserie.

Der Toyota Supra ist ein großartiges Fahrerlebnis Foto: Ph. Steinbeck

Familientauglich:

Spaßfaktor:

Promenadenfaktor:

DIE

FakTen
Typ: Toyota GR Supra

Motor: Sechszylinder-Benziner

Hubraum: 2998 cm3

Leistung: in PS (KW) bei U/min-1340
(250) bei 5000 Max.

Drehmoment: bei Umin-1500 Nm bei 1600 U/min

Höchst-
geschwindigkeit: 250 km/h

Beschleunigung: 0-100 km/h 4,3 sek.

Getriebe: Achtstufen-Automatikgetriebe

Antrieb: Hinterradantrieb

Treibstoffsorte: Super

Verbrauch: EU-Drittelmix 7,5 l/100 km

CO2-Ausstoß: 170 g/km

Länge: 4379 mm

Breite: 1854 mm

Höhe: 1292 mm

Gewicht: HerstellerAngabe 1570 kg

max. Zuladung: 430 kg

Preis: 62.900,00 €

Abgasnorm: Euro 6d temp



Erlebnis-Aktion im November

Dienstag, den 19. November,
um 16.30 Uhr, in der Stadt-
bücherei

„ÜBERRASCHUNG!“

Lasst euch überraschen,
welches Bilderbuchkino heute
gezeigt wird.
Es ist spannend, lustig und
macht viel Spaß!

Die für heute vorgesehene
Erlebnisaktion „Baum-Quiz –
Testet euer Wissen!“ entfällt.

Öffnungszeiten Stadtbücherei
Rehburg-Loccum
(Heidtorstr. 3 – am Stadtplatz)
Dienstag und Donnerstag von
15.30 bis 18 Uhr

TEXT UND FOTO: Stadt Rehburg-Loccum

Bilderbuchkino

Selbst verwöhnte Konzertbe-
sucher, die bereits Arturo Be-
nedetti Michelangeli als den er-
klärt besten Interpreten Debus-
sys gehört haben, werden von
Katie Mahan beeindruckt sein,
schrieb ein Kritiker der Münch-
ner Abendzeitung. Die amerika-
nische Pianistin gilt als eines der
herausragenden Talente. Auf-
grund ihres poetischen Spiels
und ihrer einzigartigen musi-
kalischen Persönlichkeit wer-
den gerade ihre Interpretatio-
nen Claude Debussys, George
Gershwins und der Wiener Klas-
siker zum (ent-)spannenden
Hörgenuss. Katies größter mu-
sikalischer Einfluss war ihr Stu-
dium mit dem französischen
Pianisten Pascal Rogé. Nach
Studien in Frankreich führte sie
die Musik in jungen Jahren be-
reits rund um den Erdball, da-
runter eine Russland-Tour mit
sechs Konzerten – unter ande-
rem in der Großen Halle des
Tschaikowski Konservatoriums –
und Debüts im Konzerthaus
Berlin, dem Prinzregenten-
theater München und der

Smetana Hall in Prag usw. Meis-
terklassen bei Weltstars wie u.a.
Lang Lang und Auftritte als So-
listin sowie mit großem Orches-
ter haben ihren außergewöhn-
lichen Stil geprägt. Ihre bisher
bedeutendste CD-Produktion,
Leonard Bernsteins gesammelte
Klavierwerke, entstand unter
dem Label der Deutschen
Grammophon Gesellschaft.

„Weltklassik am Klavier –
Mozart, Clair de Lune und ein
Amerikaner in Paris!“
Die Sonate c-Moll, komponiert
1784, gilt als ein Höhepunkt
der Klavierwerke Mozarts. Die
grüblerische Chromatik und die
dramatischen Kontraste sind
besonders auffällig, in ihrer rei-
chen emotionalen Sprache dem
Don Giovanni ähnlich. Liszts
Werk „Der Heilige Franziskus
von Paula auf den Wogen
schreitend“ wurde 1863 kompo-
niert. Ein in seinem Besitz be-
findliches Gemälde zum glei-
chen Thema – die Überque-
rung der Straße von Messina –
hatte ihn dazu inspiriert. „Clair
de Lune“ aus der „Suite Berga-
masque“ ist das wohl berühm-
teste Klavierstück von Debussy.
Es wurde 1890 komponiert und
1905 überarbeitet. Der Titel der
Suite geht auf die Stadt Berga-
mo in Italien zurück, die Heimat

des Harlequin der „Commedia
dell’arte“. Ein Amerikaner in
Paris ist ein für Orchester ver-
tontes Gedicht, das 1928 in
Paris von Gershwin komponiert
wurde. Sein Klang erweckt die
Gefühle der 20er-Jahre in Paris.

Datum: 16. November

Zeit: 17 Uhr

Veranstalter:
Weltklassik am Klavier

Veranstaltungsort:
Romantik Bad Rehburg
Friedrich-Stolberg-Allee 4
31547 Rehburg-Loccum

TEXT: Weltklassik am Klavier
FOTO: Sascha Funke

MARKT PLATZ
Weltklassik am Klavier: „Clair de Lune.
Les Adieux und ein Amerikaner in Paris!“

Bald ist es
wieder so weit!

Am Sonntag,
dem 17. November,

um 17 Uhr findet der
32. Hausmusikabend der
Stadt Rehburg-Loccum im

Bürgersaal des Raths-Keller
Rehburg statt.

Der traditionelle Hausmusik-
abend der Stadt Rehburg–
Loccum jährt sich in diesem
Jahr bereits zum 32. Mal. Viele
musikalisch interessierte Bür-
gerinnen und Bürger sowie
Schülerinnen und Schüler der
Musikschulen tragen jedes
Jahr dazu bei, dass diese Ver-
anstaltung ein fester Bestand-
teil des städtischen Kulturpro-
gramms ist.
Große und kleine Musikerinnen
und Musiker haben sich ange-
meldet, um ihr musikalisches
Können im Rahmen des Haus-
musikabends auf der Bühne
vor Publikum zu präsentieren.
Ein abwechslungsreiches
Musikprogramm verspricht
einen unterhaltsamen Abend.

Viele verschiedene Musik-
instrumente wie z.B. Klavier,
Trompeten, Trommeln und
Flöten sowie Gesangsbeiträ-
ge sind im Rehburger Raths-
Keller zu hören.
Es werden klassische Musik-
stücke, aber auch moderne
und selbstkomponierte Stücke
stehen auf dem Programm.
Sie sind herzlich eingeladen
dabei zu sein und einen schö-
nen Abend mit liebevoll ein-
studierter Hausmusik in der
historischen Atmosphäre des
Bürgersaals des Rehburger
Raths-Keller zu genießen.

Der Eintritt ist frei!

TEXT UND FOTO:
Stadt Rehburg-Loccum

PLATZPLATZMARKT MARKT 

Nicht nur in der deutschen
Zeitgeschichte, auch in der Kir-
chengeschichte des 20. Jahr-
hunderts ist der 9. November
ein ganz besonderes Datum.
„Der Fall der Berliner Mauer hat
bis heute eine enorme Symbol-
kraft und markiert nicht weni-
ger als ein epochales Gesche-
hen“, so Superintendentin Dr.
Ingrid Goldhahn-Müller. Er steht
für das Ende der Deutschen
Demokratischen Republik
(DDR) und das Ende der Tei-
lung der Welt durch den Kalten
Krieg. Bei den friedlichen De-
monstrationen mit der Macht
der vielen Kerzen im Herbst
1989 kam gerade den Kirchen
eine hohe Bedeutung zu.

Der Kirchenkreis Stolzenau-
Loccum lädt am Sonntag, dem
10. November, um 15 Uhr zu
einem zentralen Festgottes-
dienst in die St. Jacobi-Kirche
zu Stolzenau ein, um des Mau-
erfalls und der Ereignisse rund
um dieWiedervereinigung zu
gedenken.

Lob und Dank, aber auch ak-
tuelle Herausforderungen und
ein Nachdenken über die im-
mer noch bestehenden Mau-
ern in den Köpfen und Herzen
von Menschen in Ost und West
werden die Gedenkstunde be-
stimmen. Im Zentrum wird ein
Interview mit Pastor i.R. Gerald
Hummel aus Dresden mit Pas-

tor Dr. Joachim Diestelkamp
aus Loccum stehen. Superin-
tendentin Dr. Ingrid Goldhahn-
Müller wirft einen Blick auf
Predigten aus Ost- und West-
deutschland zur Wendezeit.
Für die besondere musikalische
Gestaltung der Stunde sorgen
die St. Jacobi-Kantorei Stolze-
nau und die Stiftskantorei
Loccum, die Stücke aus dem
„Messias“ von Händel präsen-
tieren. Im Anschluss freuen
sich alle Vorbereitenden auf
gute Gespräche bei Kaffee und
Kuchen im Gemeindehaus.

TEXT: Ev.-luth. Kirchenkreis
Stolzenau-Loccum

FOTO: A. W. Radeloff

10. November 1989
Warteschlangen vor dem Volks-
polizeikreisamt. Im Hintergrund
ist die Johanniskirche zu sehen.
Links fährt gerade ein Trabant
vorbei, rechts steht ein Wart-
burg. Das waren die beiden
i d DDR d i t

Personenkraftwagen. Die Mauer
ist noch keine 24 Stunden offen.
Die Leute stehen an, um sich ein
Ausreisevisum in ihren Perso-
nalausweis stempeln zu lassen,
der dem Inhaber des Auswei-
ses erlaubte, so oft und wann

llt i di B d

blik zu reisen. Diesen Stempel
musste man an der Grenze vor-
weisen, so wollte es die DDR-
Regierung. Da sich vermutlich
jeder DDR-Bürger diesen Stem-
pel besorgte, verlor er seinen
Zweck, nämlich Ein- und Aus-
i k t lli

30 Jahre Mauerfall – Festgottesdienst am Sonntag an St. Jacobi

Gedenkfeiern zum Volkstrauertag
Anlässlich des Volkstrauertags
am Sonntag, dem 17. Novem-
ber, finden in mehreren Ortstei-
len der Stadt Rehburg-Loccum
Gedenkfeiern für die Gefalle-
nen und Vermissten der beiden
Weltkriege statt.
Auf diesemWege werden alle
Mitbürgerinnen und Mitbürger,
Vereine und Verbände sowie
Institutionen aufgerufen, sich an
der Gestaltung der Gedenkfei-
ern zu beteiligen. Eine geson-
derte Einladung ergeht nicht.
Wir hoffen auf eine große Reso-
nanz bei den örtlichen Gedenk-
feiern, die im Anschluss an einen
G d k G tt di t b i

Folgende Veranstaltungen sind
geplant:

OT Bad Rehburg
11 Uhr
Beginn des Gottesdienstes
12 Uhr
Treffen am Ehrenmal

OT Loccum
10 Uhr
Beginn des Gottesdienstes
11 Uhr
Treffen am Ehrenmal auf dem
Klosterhof

OTMünchehagen
10 Uhr
Beginn des Gottesdienstes
11 Uhr
Treffen am Ehrenmal

OT Rehburg
10 Uhr
Beginn des Gottesdienstes
11 Uhr
Treffen am Ehrenmal

OTWinzlar
11 Uhr
Beginn des Gottesdienstes
12 Uhr
Treffen am Ehrenmal

Weitere
Infos finden
Sie unter

www.marktplatz-
rehburgloccum.de

5 Schwimmabzeichen in den Herbstferien vergeben
In den diesjährigen Herbst-
ferien bestand für Kinder ab
der dritten Klasse wieder die
Möglichkeit, im Rehburger
Hallenbad einen Schwimmkurs
zu besuchen.
Unter Anleitung des städti-
schen Badpersonals haben vier
Kinder die Gelegenheit ge-
nutzt, das Schwimmen zu er-
lernen, um in Zukunft sicher
im Wasser unterwegs sein zu
können.
Das Seepferdchen-Abzeichen
wurde an insgesamt drei
Kinder vergeben. Einer der
erfolgreichen Schwimmer
konnte sogar noch sein Bronze-
und Silberabzeichen mit nach
Hause nehmen. Am wichtigs-
ten ist jedoch, dass alle Kinder
mit viel Freude und Spaß am
Schwimmunterricht teilgenom-
men haben und nun sichere
und selbstbewusste Schwim-
mer sind.
Auch nach den Herbstferien
finden natürlich wie gewohnt
regelmäßig Schwimmkurse im
Hallenbad statt. Die Anfänger-
Schwimmkurse, deren Ziel das
Erreichen des Seepferdchen-
Abzeichens ist, finden diens-
tags bis freitags um 16 Uhr
sowie alternativ samstags
um 10.30 Uhr, in 15 Einheiten

à 45 Minuten statt und kosten
pro Kind 70 EUR. Kinder, die
Interesse an einem Anfänger-
Schwimmkurs haben, sollten
sich vor Beginn des Kurses
einmal im Hallenbad während
der allgemeinen Öffnungs-
zeiten „vorstellen“.
Im Anschluss an den Anfän-
gerkurs besteht die Möglich-
keit, sein Können in einem
Fortgeschrittenenkurs mit
dem Jugendschwimmabzei-
chen „Bronze“ zu festigen.
Bei Fragen und weiteren Infor-
mationen steht das Bäderteam
im Hallenbad und auch telefo-
nisch unter 05037/3414 gern
zur Verfügung.

Gut zu wissen:
Der Sozialfond der Stadt über-
nimmt bei Bedarf die Kosten
für einen Schwimmkurs, damit
auch Kinder, in deren Famili-
en das Geld knapp ist, die Mög-
lichkeit haben, sichere Schwim-
merinnen oder Schwimmer zu
werden.
Mehr Informationen über den
Sozialfond erhalten Sie bei Frau
Grolms im Familienservicebüro
der Stadt Rehburg-Loccum
unter 05037/9701-36.

TEXT UND FOTO:
Stadt Rehburg-Loccum

Katie
Mahan

Einladung zum 32. Hausmusikabend der Stadt Rehburg-Loccum
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Skorpion 24.10. – 22.11.

Wer mit zu hohen Erwartun-
gen in ein Gespräch geht,
muss leider mit Abstrichen
rechnen. Dafür sieht es finan-
ziell richtig gut aus.

Schütze 23.11. – 21.12.

Der Wochenverlauf wird Ih-
nen ein paar nette kleine
Überraschungen bescheren.

Gewisse Angebote sind äu-
ßerst kritisch zu betrachten.

Steinbock 22.12. – 20.1.
Aufgrund eines Knicks der
Vitalkurve könnte es Ihnen
schwerfallen, allen Anforde-
rungen, die man an Sie stellt,
gerecht zu werden.

Wassermann 21.1. – 19.2.
Diese Woche sollte ganz im
Zeichen der Entspannung
stehen. Ein romantischer
Ausflug stärkt die Partner-
schaft und harmonisiert.

Fische 20.2. – 20.3.
Der Wunsch, sich anderen
mitzuteilen, lässt Sie nun wo-
möglich mehr preisgeben,

als gut ist. Gegebenenfalls
schnell zurückrudern!

Widder 21.3. – 20.4.
Die besten Einfälle kommen
immer gerade dann, wenn
Sie am wenigsten damit
rechnen. Setzen Sie sich
also nicht selbst unter Druck.

Stier 21.4. – 20.5.
Ein Vorwurf sollte Sie nicht
aus der Bahn werfen, er ist
nicht fair und trifft nicht zu.

Die Sterne senden viel posi-
tive Energie.

Zwillinge 21.5. – 21.6.
Vor einer offenen Ausspra-
che werden Sie sich nicht
drücken können. Die Welt
wird Ihnen aber schnell wie-
der freundlich erscheinen.

Krebs 22.6. – 22.7.
Die Woche bringt günstige
Nachrichten für Sie. Aber
bevor Sie handeln, sollten

Sie zuerst alle Angebote auf
Herz und Nieren prüfen.

Löwe 23.7. – 23.8.
Vieles entwickelt sich jetzt zu
Ihrer vollsten Zufriedenheit,
und das ganz ohne großes
Zutun Ihrerseits. Sie sind ein
Glückspilz.

Jungfrau 24.8. – 23.9.
Jetzt müssen Sie Ihr Leben
neu ausrichten, nachdem
wesentliche Veränderungen
eingetreten sind, die Sie
nicht vorausahnen konnten.

Waage 24.9. – 23.10.
Das Spannungsfeld ist wie-
der da, die Zeit des Durch-
schummelns ist nun vorbei.
Es hilft nichts, Sie müssen
sich jetzt entscheiden.

www.MMallerbbettr iiebb-VVehhrenkkamp.dde

M A L E R B E T R I E B GmbH & Co. KG

Rohrreinigung

Kanalreinigung
Mechanisch + Hochdruck

TAG & NACHT
H. Reuter

Z (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Angebote vom
11. bis 16.11.2019

ÖÖffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr
Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Hubertuspfanne
1 kg € 7,99

Brust- oder
Querrippe 1 kg € 5,99
Streichmettwurst
grob und fein 100 g € –,89
Geflügelsalat

100 g € –,79
Top-Preis Mittwoch, 13.11.2019

Schnitzel
aus dem Schinken kg nur € 5,50

(nur solange der Vorrat reicht)

Besuchen Sie diesesWochenende
unseren adventlich dekorierten Laden

An jedemWochenende

imNovember extra

für Sie geöffnet:

Samstags 9 - 17 Uhr

Sonntags 14 - 17 Uhr Deblinghäuser Str. 17 · 31595 Steyerberg
Telefon: 05764 708

Sonntags ab 14 Uhr Kaffee & Kuchen im beheizten Gewächshaus

Christrosen
ab 6,99 €

Angebote
Weihnachtssterne

im 12 cmTopf
2,99 €

Bettenwerbewochen
Jetzt 10% auf alle

Betten und Matratzen!
Bettenreinigung zu Sonderpreisen

vom 11. bis 23. November 2019

Fred Masemann
Betten - Gardinen - Sonnenschutz

31592 Stolzenau, Am Markt 14 - Tel.: 05761/580

20%
auf ALLES!
Duftende Geschenkideen

liebevoll verpackt!

Parfümerie & Drogerie

Hellwig
Lange Straße 11
31592 Stolzenau
Tel. (05761) 1000

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger
Größe für Ausweise, Reisepass,

Kinderausweis, Bewerbungsfotos,
Krankenkassenkarte

20%-Angebot:
4 Stück nur

11,16 €
statt 13,95 €

Lange Straße 11
31592Stolzenau
Telefon (05761) 1000

Gewerbering 9 · 31608 Marklohe
Tel. (0 50 21) 89 86 11
malerbetrieb.siko@arcor.de

JJEENNSS SSIIEEKKMMEEIIEERR &&
AANNDDRREEAASS KKOOSSAKK

www.malerbetrieb-siko.de

Malerarbeiten
Reparaturverglasung
Wärmedämmung

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

05024/
887772

SENIORENBETREUUNG
24-Stunden - Tag und Nacht

family-service-leese.de | info@family-service-leese.de

Glücklich zu Hause
ddeuutttsssccchllaaandddweeeittt         deutschlandweit

Unverbindliche Beratung

05761 / 9211 44

Ärztetafel

Urlaub
vom 18. bis 29. November 2019
Dr. med. N. Bastami
Frauenärztin, Akupunktur

Mittwochnachmittag Mädchensprechstunde
Marienstraße 2, Nienburg
Telefon (05021) 62288

Immobilien

Verkauf:
1 Mehrfamilienhaus in Uchte – 3 WE mög-

lich! Bj. 1898, laufend saniert – 322 qm
Wohnfläche, diverse Nebengebäude, Grund-
stück: 1.519 qm, weiteres angrenzendes Bau-
grundstück 1.397 qm könnte dazugekauft
werden. Energieausweis in Bearbeitung.
Kaufpreis: 249.000,00 €

Gesuch:
2 Achtung: Wir suchen im Auftrag einen Resthof mit Grünland/

Ackerland.

Marhold Immobilien GmbH
Friesländer Straße 10 · 31595 Steyerberg
Tel. +49 (0) 57 64 - 941 21 22 · Fax 941 545
Mobil +49 (0) 1 71 - 87 11 589
info@marholdimmobilien.de
www.marholdimmobilien.de

Trapezbleche
für Dach & Wand

Fertigung auf Maß, Zubehör
29664 Walsrode, Sophienstraße 3-5
www.seyer-carstens.de

Tel. (0 51 61) 32 65, Telefax 7 42 34

Schönes EFH, Nbg., zentr. Lage,
150 m², 4 ZKB, geh. Ausstatt.,
2014 komplett saniert, Winter-
garten, ca. 1200 m² Grundst.,
295.000,- * VB, ab 16:00 Uhr
% (01 72) 4 19 49 30

Unterricht

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen
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90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Garagen

GARAGEN in NIENBURG zu vermieten
Lehmwandlung. Ab 1.1.2020 verfügbar. Fr. Kraus

08121-25740-20, Fa. Future Construct AG

Tiermarkt
Labradorzucht Hof Drei Eichen,
Fox Red-Retrieverwelpen,
schlanke Linie ab Anfang März
2020 zu verk. 05034/8176 o.
0172/5416307

Junge Wellensittiche Hobbyzucht
Nienburg % 0 17 37 52 47 02

Schöne Aust.-Sheph.-Welpen,
% (01 71) 1 49 22 76

Immobilien Gesuche

Nbg./Leintor/Alpheide: EFH/RH
ansolvente, berufstätigeFamilie
ab 120m²Wfl., in gutemZustand
so schnell wiemöglich von Privat
gesucht. % (01 60) 5 20 08 10

Familie sucht Haus/Resthof
ländlich, mit großem Grund-
stück, 20 km rund um Liebenau.
% (0 50 22) 4 58 97 79

Vermietungen
Gaststätte (Geschäft/Büro), 70 m²,
+Küche16m², +WC16m², Lager
30 m², + Keller 30 m² zu verm.,
Nbg. Verdener Landstr. 241,
% (01 52) 56 52 33 28

1-Zi.-Wohnung
Vermiete zum 1.1.2020:
1möbliertesZimmer,35m² inder
Innenstadt/Nbg. WM 520,-*.
% (01 51) 10 28 30 23

Mietgesuche
2-3 ZKB in Nbg./ Holtorf/Ehg. mit
Terrasse. % (0 50 21) 1 82 09

Häuser
Familie sucht Haus zur Miete mit
großem Garten und Neben-
gebäude. 20km rund um Liebe-
nau. % (0 50 22) 4 58 97 79

Zi. in WG in Langendamm zu ver-
mieten % (0 50 21) 9 03 45 27

2-Zi.-Wohnung
Nbg./Verdener Landstr. 42:
2 ZKB, EG, 53 m², neue EBK, so-
fort frei, KM 350,-*+ 120,-* NK +
3 MMS, Schufa Auskunft erford-
erl., 05023/94172 od. % (01 71)
4 82 00 39

Lemke, 2 ZKB, ca. 102 m², EG,
EBK, PKW-Stellpl., 550,- * KM,
zum 1.02.20 % (01 62) 2 49 58 94

Liebenau: DG-Whg., 70 m²,
2½ ZKB, 320,- * KM + NK,
% (0 50 23) 10 36

3-Zi.-Wohnung
Heemsen: 3 ZKB EG-Whg.,
ca. 80m²,Abstellrm., Keller,Gar-
ten, zentraleLage, renov., 380,-*

KM+NK+MK, zu sofort od. spä-
ter, % (0 50 24) 4 34

Stolzenau: 3 ZKB, 70 m², Balkon,
Keller, 330,- * KM + NK, frei,
% (01 72) 5 31 97 02

4- u. mehr Zi.-Wohnung
Steyerberg, 4 ZKB, 93 m², Loggia,
Laminat, Kellerr., ab 1.2.2020,
KM 360,-* + NK % (0 57 64) 7 74

Bekanntschaften
Ich binWitwer, über 80 und suche
eine alleinstehende Dame für
gemeinsame Unternehmungen,
Ausflüge und Kaffeetrinken
% (0 50 22) 12 52

Verschiedenes

Badezimmer
Nienburger Bruchweg 5

Telefon (05021) 8952665 · Fax 8952664
www.mhaller-tischlerei.de · mhaller-tischlerei@gmx.de

Ihr Spezialist für
• Umzüge aller Art
• Entrümpelung
• Gebäudereinigung
• Garten- und Grünlandpflege

„DER GRÜNE DAUMEN“ BIETET AN:
Baum-, Strauch-, Heckenschnitt, Baum-
fällarbeiten und Wurzelbeseitigung. Winter-
vorbereitung, Laubentsorgung und mehr.
Pflasterarbeiten, Neugestaltung v. Garten-
und Außenanlagen, Winterdienst.

S (05765) 9426625

Ich mache Ihren Garten für den
Winter fit, mit Abfuhr der Grün-
abfälle. Gartenarbeiten aller Art.
% (0 50 21) 8 07 46 49

„Herbstzeit - Laubzeit“ Überneh-
meGartenarbeit aller Artmit Ab-
fuhr, % (01 71) 6 77 79 17

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.

% (0 42 41) 92 11 24

Fliesenlegermeister
% (01 76) 24 34 10 80

Traueranzeigen finden Sie in
Ihrer Tageszeitung
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Kontakte

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394

♥ 01520-588 73 08♥
Ihr Testament
ermöglicht Großes
für die Kleinen. Helfen Sie Kindern
chancengerecht aufzuwachsen. Das
Deutsche Kinderhilfswerk setzt sich
seit über 45 Jahren dafür ein.

Sprechen Sie uns an:
Milena Feingold | 030 30 86 93-12
feingold@dkhw.de
www.dkhw.de/gutes-hinterlassen

Sport im Verein.



MACHEN SIE MEHR A
Herzlich willkommen im

NIENBURG. Gekrönt mit fünf
Sternen - der Küchen- und Bet-
ten-Fachmarkt Meyer & Zander
ist ausgezeichnet für Service
und Qualität.

„Wir bieten in unseren Märkten
immer die aktuellsten Mes-
se-Neuheiten an. Selbstver-
ständlich sind die Elektrogeräte
namhafter Markenhersteller
unserer Küchen immer auf dem
neuesten Stand und entspre-
chen den effizientesten Energie-
ansprüchen“, betont Geschäfts-
führer Wolfgang Zander. Kochen
und Genuss - nicht umsonst
wird die Küche häufig zum zen-
tralen Ort im ganzen Haus. Ne-
ben dem Geschäft am Südring
10 in Nienburg sind die kompe-
tenten Küchen-Fachmärkte in
Porta Westfalica, Walsrode und
in Mellendorf vertreten. „100
Prozent Service und Beratung
von unseren Küchen-Planungs-
spezialisten - das können unse-
re Kunden erwarten“, verspricht

Zander.
VielWert legt der Küchen-Fach-
markt auf Auslieferung und
Montage. Zudem gebe es kei-
ne Mogelpackungen, was die
Angebote angeht, sondern
verlässliche Preise. Und: Die
Verkäufer bleiben Ansprech-
partner, auch nach dem Kauf.
Genauso stehe er selbst auch
zur Verfügung, betont der Fir-
meninhaber Wolfgang Zander.
Zusätzlich um gute Erholung
geht es im Betten-Fachmarkt
in Nienburg. Das 2010 an den
Küchen-Fachmarkt angeglie-
derte Geschäft bietet alles
rund um das Thema Schlaf-
raum-Einrichtungen. Ob Mat-
ratzen, Betten oder individu-
ell maßgefertigte begehbare
Kleiderschränke - der gestal-
terischen Möglichkeiten sind
keine Grenzen gesetzt. Auch
im Betten-Fachmarkt habe die
hochwertigen Marken-Quali-
tät sowie Zuverlässigkeit und
ausgeprägte Serviceleistun-

gen höchste Priorität.
Die vier Küchen-Fachmärkte
und der Betten-Fachmarkt wur-
den zum wiederholten Mal mit

dem Qualitätszertifikat „5-Ster-
ne“ von der Möbelakademie
Oldenburg ausgezeichnet. Die
unabhängige Befragung ergab,

dass von den 500 interviewten
98 Prozent höchst zufrieden
mit dem Service sind und das
Unternehmen Meyer & Zander

weiterempfehlen würden. Das
dürfte auch an der stets aktu-
alisierten Kompetenz liegen.
„Wir investieren viel in die Wei-
terbildung unserer Mitarbeiter“,
erklärt Zander. Damit blieben

sie immer auf dem neuesten
Stand, wovon am Ende alle
Kunden profitieren können.
Das geht bis zur Einweisung
in technische Geräte und zur
Kochschule, die in Nienburg
die Chefin Stephanie Zander,
und somit auch eine eigene ge-
schulte Mitarbeiterin, leitet.
„Diese Kompetenz aus den
eigenen Reihen schätzen die

Kunden sehr“, weiß Wolfgang
Zander. Deshalb wirbt Zander
auch für „Einkaufen vor Ort –
ein Gewinn für alle!“

Weitere Informationen sind im
Internet unter www.kuechen-
fachmarkt-nienburg.de sowie
per E-Mail an info@kuechen-
fachmarkt-nienburg.de erhält-
lich.

Kompetenz und Erfahrung vor Ort
Der Küchen- und Betten-Fachmarkt ist mit fünf Sternen ausgezeichnet

Küchen-Fachmarkt mit perfekter
Dunstabzugshaube für reines Koch-
vergnügen

Wer eine sehr gute Dunstabzugshau-
be schon einmal getestet hat, wird
nicht mehr ohne sie in der Küche
arbeiten wollen. Bei den Dunstab-
zugshauben von „berbel aero per-
formance“ werden Dunstwrasen und
Fett durch einen schmalen Spalt groß-
flächig angesaugt, stark beschleunigt
und mehrfach bogenförmig umge-
lenkt. Dabei entsteht eine hohe Zentri-
fugalkraft die das Fett herausschleu-
dert und effektiv abscheidet. Der
strömungsoptimierte Luftweg sorgt
zudem für angenehme Laufruhe. Der
Küchen-Fachmarkt bietet die Mög-
lichkeit, die alte Dunstabzugshaube
gegen eine moderne der Firma berbel

auszutauschen.
Der Austausch geht dank der Viel-
falt der berbel-Abzugshauben
problemlos, egal ob man eine se-
parate Kochstelle hat oder eine
Unterbauhaube benötigt. Während
der Aktionstage erhalten Sie im
Küchen-Fachmarkt die berbel-Ab-
zugshauben zu einem attraktiven
Preis. Der Um- oder Einbau wird
gratis erledigt. Wenn der Duft von
frisch gebackenem Kuchen oder
von leckerem Sonntagsbraten in
der Luft liegt, läuft einem das Was-
ser im Munde zusammen. Wenn
es in der Küche und der ganzen
Wohnung aber nach abgestande-
nem Fett riecht, dann wird es Zeit
für eine Veränderung. Sie brauchen
nicht gleich eine neue Küche, aber
über eine moderne Dunstabzugs-

haube sollte man schon mal nach-
denken. Herkömmliche Abzugshau-
ben, egal ob mit Abluft oder Umluft,
beseitigen Fett und Gerüche nur un-
zureichend und sind meist störend
laut im Betrieb. Mit den weltweit
patentierten berbel-Abzugshauben
wird das Kochen im wahrsten Sin-
ne des Wortes zum reinen Vergnü-
gen. Endlich ist Schluss mit fettigen
Rückständen auf den Schränken
und lästigen Gerüchen. Und der
Clou: Das umständliche und unan-
genehme Auswechseln der Filter
hat ein für alle Mal ein Ende. Bei
den berbel-Abzugshauben wird
nämlich das Fett in einer Auffang-
schale aus Edelstahl abgeschieden,
die sich einfach und problemlos
auswischen oder im Geschirrspüler
reinigen lässt.

Stets gute Luft in der Küche

Stets gute Luft in de

Zwei absolut starke Partner =
Unser Küchen-Fachmarkt +

Freitag, 15.,

Der Küchen- und Betten-Fachmarkt in Nienburg
bietet eine große Auswahl und steht für Kompe-

tenz und Erfahrung vor Ort.

Küchen-Fachmarkt am Südring · Meyer & Zander GmbH · Südring 10 · 31582 Nienburg · Tel. 05021/8942640 Eine Beratung durch erstklassiges Fachpersonal erwartet Sie auf unserer Hausmesse am 15. und 15. November 2019.
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AUS IHRER KÜCHE.
m Küchen-Fa

Belebende Frische in der Küche!
Mit berbel wird Kochen zum Vergnügen!

Am 15. und 16. November 2019Am 15 und 16 November 2019
Besuchen Sie unsere Hausmesse!

starke Partner
Drei abso

lut

von Nobilia!von Nobilia!
neue Küchengeue Küchenge

kuechenfachmarkt.de
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Falkmann Bestattungen · 31535 Neustadt-Eilvese · Tel. 05034/92093

Giesela Niemeyer
geb. Lohse

* 17. Februar 1927 † 29. Oktober 2019

Heiner und Irmgard
Irmtraut

Enk

ThorstenWehrs
† 29. September 2019

S t a t t K a r t e n

Danke sagen wir von ganzem Herzen

… für die liebevollen und tröstenden Worte,
gesprochen oder geschrieben, die uns sehr berührt
haben.

… für einen Händedruck und eine herzliche Umarmung,
wo Worte fehlten.

… für die vielen Zeichen der Liebe, Freundschaft,
Verbundenheit und Wertschätzung.

… für die schönen Blumen und Geldzuwendungen.

Wir waren überwältigt und tief bewegt von der großen
Anteilnahme an Thorstens Trauerfeier.
Es ist schön, in dieser schweren Zeit das Mitgefühl und
die Unterstützung lieber Menschen zu erfahren.

Ein besonderer Dank gilt Pastorin Angela Thies sowie
dem Bestattungsinstitut Brümmer für die würdevolle
Begleitung und Durchführung der Trauerfeier.

Janine, Luca
Annegret und Wilfried Wehrs
Rouven mit Nele und Jarne

Düdinghausen, im November 2019

Behaltet mich, so wie ich war,
in euren Herzen,

erinnert euch und lächelt
über manch gewesenen

schönen Augenblick,
sprecht ab und zu von mir,

dann lächle ich.

AIDA Verlockung der Woche

Nienburger Reisebüro GmbH
Lange Str. 74 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 9 1880

ReiseCent

Von Gran Canaria nach Hamburg 3 mit AIDAcara
12 Tage

p. P. ab

Von Teneriffa nach Mallorca 3 mit AIDAnova
10 Tage ab Teneriffa bisMallorca
1. April 2020
An- und Abreisemit Flug ab 475€*** p. P. p. P. ab€999**

Karibische Inseln m

p. P. ab

*AIDAVARIOPreis proPerson bei 2er-Belegung (Innenkabine), inkl. Anreisepaket, limitiertesKontingent
**AIDAVARIOPreis proPerson bei 2er-Belegung (Innenkabine), limitiertesKontingent
*** LimitiertesKontingent
****AIDAVARIOPreis proPerson bei 2er-Belegung (Innenkabine), inkl. An- undAbreisepaket, limitiertesKontingent
Es gelten dieAllgemeinenReisebedingungen, Hinweise und Informationen des aktuellenAIDAKatalogs „März 2020bisApril 2021“, 2. aktualisierteAuflage.
Druckfehler und Irrtümer vorbehalten.
AIDACruises • GermanBranch of CostaCrociere S.p.A. • AmStrande3d • 18055Rostock

Gültig von Do., 7.11.19
bis Do., 14.11.19

Neues aus der GeschäftsweltANZEIGEN AKTUELL

NÖPKE. Der Salon „Schlegel Top Hair Team“ in Nöpke er-
strahlt seit dem 6. November in neuemGlanz.
Familie Schlegel, mit mittlerweile vier Friseurmeistern
und einer angehendenMeisterin in der Familie, freut sich,
die Kundschaft in neuer Atomsphäre begrüßen zu dürfen.
Der Salon zeigt sich mit hochmoderner Inneneinrichtung
und Inventar. „Hier zeigt sich wieder die gute Zusammen-
arbeit mit Boris Bächle, von Bächle Salon Design“, freut
sich Bernd Schlegel. Begeistert ist er auch über die
schnelle Umsetzung: „Der Umbau dauerte nur sechs
Tage.“

Am Tag der Wiedereröffnung
war Yusuf Degerli von der
„American Crew“, ständiger
Trainer des „Top Hair
Teams“, zu Gast. Er ist welt-
weit als „Education Mana-
ger“ unterwegs und war un-
ter anderem schon beim
deutschen Filmpreis und dem
Echo im Einsatz. Er ist ständi-
ger Trainer des Teams von
„Top Hair Team“ und gibt
seine Erfahrungen und Fach-
kenntnisse an Trainer und
Mitarbeiter weiter.

Seit mittlerweile zehn Jahren besteht die sehr gute Zu-
sammenarbeit mit der „American Crew“, betont Familie
Schlegel. Schulungen finden nicht nur im Hauptsitz in
Wiesbaden statt, sondern auch in Rom, Madrid und Lissa-
bon, wo das „Top Hair Team“ immer mit einigenMitarbei-
terinnen zugegen ist. Auch auf der jährlichen „Style Mas-
ter Show“, bei der sich in europäischen Großstädten rund

3000 Friseure aus aller Welt treffen, war das Team immer
mit einigen Stylisten dabei.
Ebenfalls bei der Wiedereröffnung zu Gast war Boris
Bächle, Chef von „Interpartner Bächle Salon Design“. Bei
den Produkten bleibt sich Familie Schlegel treu und ver-
wöhnt ihre Kundschaft weiterhin mit „Revlon Professio-
nal“ und „PaulMitchel“.
Die Friseur-Familie ist mit Salons in der Region Wunstorf,
Garbsen und Neustadt breit aufgestellt und gehört seit
Jahren zu den bekanntesten Hair-Stylisten. Bundesweit
wurden die Salons ausgezeichnet von der großen deut-
schen Branchenzeitschrift „Top Hair International“.
„Familie Schlegel freut sich, nun ihre Kundschaft im
neuen Salon in Nöpke begrüßen zu dürfen“, teilt sie ab-
schließendmit.

Neuer Glanz und bewährte Produkte
Salon „Top Hair Team“ in Nöpke nach Umbau wiedereröffnet

Von links:
Laura Noltemeyer, Yusuf Degerli, Karoline Schlegel, Bernd Schlegel

Salon „Top Hair Team“
Nöpker Straße 7A, 31535 Neustadt am Rübenberge
Telefon (05034) 8176

Verkauf allgemein

Sofa in L-Form mit Licht
und Lautsprecher,
4 Monate alt wegen Umzug zu
verkaufen 300 Euro
% 0 17 43 47 23 28

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Aus eigenem Anbau: Lebensbäu-
me, Kirschlorbeer, Taxus, Buxus.
Pflanzenhof Meyer
% (0 42 43) 9 52 14

2 Kunststoff-Fenster, mit Spros-
sen,weiß, 5 J. alt, BH: 246/140 u.
135/140. % (0 57 34) 16 96

Vielseitigkeitssatteel von Presti-
ge, 17 Zoll, Kammerweite 32,
500,- * VB % (01 51) 28 01 62 22

Damit Kinder die Chance auf eine
bessere Zukunft erhalten.
Bitte machen Sie mit: Spannen Sie mit Ihrer Spende
einen Schutzschirm für Kinder auf!

www.tdh.de

Ein Schutzschirm
für Kinder

Kontakt
Die Harke | Vertrieb
An der Stadtgrenze 2 | 31582 Nienburg
Tel. (05021) 966-566 | service@dieharke.de
www.dieharke.de

Ihre Heimatzeitung
als E-Paper immer

uunnd überall lesen

Digital-AboDie Harke
• Die Harke online lesen auf jedem internetfähigen PC,
Laptop, Tablet oder Smartphone oder als PDF downloaden

• bereits ab 1.00 Uhr morgens
• Zugriff auf alle vergangenen Online-Ausgaben

Zusätzlich
zum
Print-Abo
monatlich
nur 5,50 €

ohne
Print-Abo
monatlich
nur 22,90 €

Kleingedrucktes,
großer Ärger.
Lassen Sie sich kein X für
ein U vormachen: Leisten

Sie keine Unterschrift unter
Zeitdruck und unterschreiben

Sie nichts, was Sie nicht
genau verstanden haben.

Fragen? Infos gibt’s bei Ihrer nächsten
Polizeidienststelle und im Internet

www.polizei-beratung.de

ACHTUNG, WINDIGE GESCHÄFTEMACHER

Land zum
Leben
Grund zur
Hoffnung
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Ferdinand Nobbe GmbH

31606 Warmsen · Großenvörde 82

31582 Nienburg · Südring 6www.nobbe-gmbh.de

*Mach die Stadt
zu deiner Stadt.

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Ralf Eickhoff blickt auf 25
Jahre Raiffeisen Leese zurück
Es gibt kaum einen Beruf, der
so vielfältig und so nah an
Mutter Natur ist, wie die eines
Gärtners. Ralf Eickhoff hatte
sich Anfang der 80er Jahre für
genau diesen Beruf entschie-
den und seine Ausbildung
zum Gärtner in einer Stolze-
nauer Gärtnerei angetreten.
14 Jahre später führte ihn sein
Weg zur Raiffeisen Agil Leese,
die seinerzeit damit begon-
nen hatte, sich auf den Anbau
von Kern- und Beerenobst
zu spezialisieren. Mittlerweile
blickt Eickhoff auf 25 Jahre
bei der Leeser Genossenschaft
zurück. Es hat sich in den vie-
len Jahren einiges verändert –
nicht nur im Anbau sondern
auch in der Natur. Fragt man
Ralf Eickhoff was er an seinem
Beruf liebt, so sind es genau

diese Unwägbarkeiten, die
flexibles Handeln erfordern
und Abwechslung bringen.
Der Beruf hat ihn schon in so
manch fremde Länder und
Ecken geführt und viele Men-
schen sind ihm begegnet. Die
Geschäftsführung, Vorstand
und Aufsichtsrat ließen es sich
nicht nehmen, Ralf Eickhoff
die verdiente Silberne Ehren-
nadel des Norddeutschen Ge-
nossenschaftsverbandes e.V.
zu verleihen und ihre Wert-
schätzung auszusprechen.

Auf dem Bild von links:
Heinrich Wrede (Aufsichtsrats-
vorsitzender), Hans-Joachim
Twachtmann (Vorstands-
vorsitzender), Jubilar Ralf
Eickhoff, Britta Ronnenberg
(Geschäftsführerin und Vor-
standsmitglied der Raiffeisen
Agil Leese).

Silberne Ehrennadel verliehen

Kontakt
Die Harke | An de

Ankauf PKW

KAUFE AUTOS JEDER ART
auch Busse, Gelände- u. Unfallwagen
Tel. (01 72) 54 34 35 9 Barzahlung & Sofortabholung

ACHTUNG: Suche dring. PKW
oder Bus, auch alt od. defekt,
% (01 76) 60 77 21 55

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Autozubehör Verkauf
4Wi.-Rf., 185/65 R14,Hankook, 5-
Loch Stahlf. % (0 50 24) 10 80

BMW
520i, 6 Zyl., AHK, Bj. 04, 170 Tkm,
VB6500,-*.% (01 76) 78 20 21 76

Ankauf Krafträder
>>> SUCHE !!! Mofa,Moped,Mo-
torrad,Roller. Auch alt,defekt
oder Unfall.Zustand egal.Bitte
einfach alles anbieten.TEL:0151-
65197713

Campingfahrzeuge
Ankauf

Wir kaufenWohnmobile
+ Wohnwagen
Tel. (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Campingfahrzeuge
Ankauf

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Vorzelte & Campingzubehör

Hymer · Knaus · Tabbert · Kabe
Ankauf von Wohnwagen und

Wohnmobilen gegen Barzahlung
Ernst-Abbe-Ring 15 – 17

31535 Neustadt
Telefon (05032) 9667910

www.holiday-heinz-linse.de

Landmaschinen
Verkauf

Saatbettkombination 3m mit Pa-
ckerwalze; antiker Ackerwagen
m. Holzspeichenrädern; Netzeg-
ge klappbar 4,50mm.Dreipunkt,
alles im guten Zustand zu ver-
kaufen, % (01 72) 8 44 30 86

Landmaschinen
Ankauf

Trecker gesucht! Suche von Privat
älteren Trecker, Marke und Grö-
ße egal, kann auch Mängel ha-
ben, zu sofort % (01 57)
31 52 59 72

Suche ein Fendt Vario 700 od.
800er und Doppelschwader,
Seitanschwader, % (01 60)
8 25 45 67

Suche Miststreuer 3 oder 4-Schar
Pflug, Sämaschine oder Kom-
bination % (01 51) 53 15 87 98

Opel
Verkaufe Opel Astra Kombi, BJ
99, Tüv 9/21, Zahnriemen neu,
Allgemeinzustand gut, VB 950*,
% (01 57) 81 92 12 18

Skoda
Fabia, Bj. 12, 1. Hd., VB 4990,-*,

% (01 71) 4 85 25 49
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Sie sind höchst motiviert und suchen einen Arbeitsplatz mit Ent-
wicklungsperspektive?
ALEON ist eine neue Premiummarke auf demReise- und Business-
koffer-Markt.
Wir beliefern den Fachhandel in Deutschland und Europa und su-
chen motivierte Mitstreiter beim Aufbau unserer Premiummarke.
Wenn Ihnen ein gutes Betriebsklima, flache Hierarchien, ein
hoher Grad an Verantwortung wichtig ist und Sie Spaß an der
Arbeit suchen, bieten wir Ihnen eine attraktive Möglichkeit. Der
Arbeitsort ist Nienburg.
Ihre Aufgabe ist im Wesentlichen die ganzheitliche Kunden-
betreuung:
• Schriftliche und telefonische Korrespondenz mit Kunden
• EDV-gestütztes Erfassen von Kundenaufträgen
• Erstellen von Lieferpapieren
• Bearbeitung von Kundenanfragen
• Unterstützung des Vertriebsaußendienstes
• Unterstützung bei der Planung und Durchführung von Messen
und Veranstaltungen

Ihr Profil:
• Kaufmännische Berufsausbildung von Vorteil, mindestens Erfah-
rung in der Kundenbetreuung und Auftragsabwicklung

• Sicher im Umgang mit einem ERP-System (Lexware von Vorteil)
sowie MS-Office-Anwendungen, insbesondere Outlook, Word,
Excel

• Verantwortungsgefühl, Sorgfalt, Zuverlässigkeit und Teamfähig-
keit

• Gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift
• Erfahrung im Umgang mit sozialen Medien, Erfahrung im Mar-
keting von Vorteil

• Kreativität und gestalterische Fähigkeiten
Wir bieten:
• Ein interessantes und abwechslungsreiches Produkt- und Kun-
denumfeld

• Einen top modernen Arbeitsplatz
• Eine hohe Wertschätzung
• Eine langfristige berufliche Perspektive und ein gutes Betriebs-
klima

• Anfänglich als Teilzeitbeschäftigung mit der Option auf eine Voll-
zeitbeschäftigung, flexible Arbeitszeitregelung möglich. Gerne
auch berufliche „Wiedereinsteiger‘‘

Wenn Sie an dieser anspruchsvollen und abwechslungsreichen
Tätigkeit interessiert sind, dann machen Sie jetzt den nächsten
Schritt: Bewerben Sie sich unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstel-
lung sowie des nächstmöglichen Eintrittstermins, per E-Mail an:
info@aleoncases.de.
Bitte beachten Sie unsere
Datenschutzerklärung.
Besuchen Sie uns gerne auch
unter: www.aleoncases.de

Reinigungskraft gesucht: für
leichte Arbeiten in Steyerberg,
3-4 Std./Woche % (0 57 64) 10 37

Putzhilfe gesucht Raum Heemsen
4Stunden inderWocheZuschrif-
ten an DH unt. ) Z 28 335

Gemeinsam mit Dir stellen wir die Weichen für einen optimalen Start in Dein Berufsleben.
Lass Dich von uns ausbilden zum

Eisenbahner im Betriebsdienst (w/m/d)
– Fachrichtung: Lokführer und Transport –

Über die Ausbildung kannst Du Dich auf unserer Internetseite www.mkb.de informieren.
Einfach auf den Button „Karriere“ klicken.

Wenn Du die Chance für eine solide und zukunftssichere Einsatzmöglichkeit wahrnehmen
möchtest, solltest Du folgende Voraussetzungen erfüllen:
● Schulabschluss der Realschule (oder vergleichbar) mit guten bis befriedigenden Noten in den

Fächern Mathematik, Physik und Deutsch
● technisches Verständnis
● keine gesundheitlichen Beeinträchtigungen
● Bereitschaft zu Nacht- und Wochenenddiensten
● vertraut im Umgang mit mobilen Kommunikationsmitteln

Wir bieten Dir neben einer fundierten, abwechslungsreichen und zukunftsweisenden Ausbildung:
● eine attraktive Ausbildungsvergütung nach tarifvertraglichen Bestimmungen
● finanzielle Beteiligung zu Wohnungskosten (Nähe Firmensitz und/oder Nähe Berufsschule)
● sehr gute Aussichten auf eine Beschäftigung nach erfolgreichem Abschluss der Ausbildung
● berufliche Aufstiegs- und Entwicklungsmöglichkeiten

Haben wir Dein Interesse geweckt? Dann freuen wir uns über Deine Bewerbung, der Du
bitte die Zeugnisse der letzten beiden Schuljahre beifügst.

Mindener Kreisbahnen GmbH, Karlstraße 48, 32423 Minden ● Mail: personal@mkb.de

Wir bilden Profis aus! Ausbildung 2020 bei der MKB

Reinigungskraft m/w/d mit sozia-
ler Kompentenz imRaumSteyer-
berg/Stolzenau gesucht
% 0 17 46 61 71 26

Zahnmedizische Fachangestellte (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit

1) für den Bereich Verwaltung/Abrechnung
2) für die Behandlungsassistenz gesucht.

Berufserfahrung wird vorausgesetzt.

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung.

Zahnarztpraxis Arnold Klimek
Celler Str. 55 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 4792

info@zahnarzt-klimek-nienburg.de
C

Wir erweitern unserTeam!
In den Bereichen:

- Frühstücksdienst
- Service-Allrounder
- Zimmerreinigung

(Arbeitszeit nach Absprache)

- Küchenhilfe
- Garten-Allrounder
Wenn Sie sich angesprochen fühlen,
melden Sie sich bitte bei uns unter:

05036 /458

Kiefernweg 20· 31535 Mardorf
www.strandhotel.tv

StrandhotelStrandhotel

in Teil- o.
Vollzeit

Gartenbaubetrieb sucht dauerhaft

Mitarbeiter
Tel. 05765/9426625

Die Samtgemeinde Marklohe
stellt zum 1. August 2020 einen
Ausbildungsplatz zum/zur

Verwaltungsfachangestellten ((m//w//dd))
zur Verfügung.
Den vollständigen Ausschreibungstext mit ausführlichen Informa-
tionen erhalten Sie über das Internet unter www.marklohe.de.
Sollten wir Ihr Interesse geweckt haben, senden Sie bitte Ihre
aussagekräftige Bewerbung mit den üblichen Unterlagen bis spä-
testens 01.12.2019 an die Samtgemeinde Marklohe, Rathaus-
straße 14, 31608 Marklohe. Für weitere Informationen steht
Ihnen Petra Habighorst (05021/602525) gerne zur Verfügung.

Wir suchen

Fahrer/in
auf 450- und 850-€-Basis
für Krankenbeförderung

im Raum Nienburg.

Schütte Bus und Taxi
Tel. (05764) 508

taxi-schuette@t-online.de

Rubel & Kothe GmbH | Rubel, Kothe & Beck GmbH Steuerberater | Wirtschaftsprüfer

Dr. Fischer, Paysan & Partner mbB Rechtsanwälte | Fachanwälte

Data Concept GmbH Buchführungsservice

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir einen

qualifizierten und engagierten
STEUERFACHANGESTELLTEN oder STEUERFACHWIRT (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit

mit guten EDV-Kenntinssen (MS-Office und idealerweise
Datev). Ihr Aufgabengebiet umfasst die Erstellung
von Jahresabschlüssen und Steuererklärungen sowie
Finanz- und Lohnbuchhaltungen. Es erwarten Sie eine
abwechslungsreiche und interessante Tätigkeit, regel-
mäßigeFortbildungsveranstaltungenundeinangenehmes
Betriebsklima in einer modern ausgestatteten Kanzlei.
In unseren Kanzleiräumen mit Blick zum Nienburger
Hafen werden Sie sich wohlfühlen.

Sie passen zu uns? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewer-
bung unter Angabe Ihres möglichen Eintrittsdatums.
Eine vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung ist für uns
selbstverständlich.

beratergruppe.net
Rubel & Kothe GmbH Steuerberatungsgesellschaft
Verdener Str. 9 | 31582 Nienburg | Telefon (0 50 21) 97 01-0
rubel-kothe@beratergruppe.net | www.beratergruppe.net

„Job mitgutenAussichten…“

——————

——————
—
—
—
—
—

———
—
—

Northern Access sucht:
Zur Verlegung von Glasfaser-
leitungen für unser schnelles
Internet suchen wir (m/w/d):
Bauleiter/Planer Tiefbau

Facharbeiter Tiefbau
Bauhelfer, auch Quereinsteiger

Bitte bewerben Sie sich unter
Tel. 0 50 23 / 98 11 10 oder per

E-Mail an job@northern-access.de.

Kirchstraße 7, 31600 Uchte

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir

Servicekräfte (m/w/d)
auf 450-€-Basis.

Bewerbungen gerne per Mail oder
telefonisch:

h.roehrkasten@t-online.de
www.spargelhof-roehrkasten.de

Telefon 05763 - 1252
Mo. bis Fr. 9.00 bis 17.00 Uhr

Wir suchen zu sofort einen
ausgebildeten

Fachlageristen
mit Staplerschein.

Weitere Infos: Herr Linse
Tel. 01724407649

Caravaning Center
Neustadt • Gewerbegebiet Ost
www.holiday-heinz-linse.de

Caravaning Center

Verkäufer (m/w/d)
ab Mitte November

für Weihnachtsmarkt
in Posthausen auf

Minijob-Basis gesucht.
Milchhof Grimmelmann GmbH
Gewerbestr. 8 · 31613 Wietzen

Telefon 05022/8919311

Die CPE Entsorgung GmbH erfasst und ver-
arbeitet mit 100 Mitarbeitern an 4 Standorten
ca. 80000 t Abfallstoffe zu Rohstoffen für die
Industrie.

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir ab
sofort für unseren Standort in Liebenau

Anlagenführer/Staplerfahrer (m/w/d)
Gerne würden wir Sie als Anlagenführer sowie auch als Staplerfahrer
bei uns einsetzen. Ein Staplerschein ist zwingend erforderlich. Erfah-
rungen im Umgang mit einem Radlader sind wünschenswert.
Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz und eine anspruchsvolle
und abwechslungsreiche Aufgabe in einem dynamischen Team.
Richten Sie bitte Ihre aussagekräftige Bewerbung an:

CPE Entsorgung GmbH, z. Hd. Herrn Bößmann
Am Recyclingpark 1–10, 31618 Liebenau
bewerbung@cpe-recycling.de, Tel. 05023/9803-0

Für die AMEOS Gruppe am Standort Gut
Neuhof Petershagen suchen wir eine

Küchenhilfe (m/w/d) auf 450-€-Basis
sowie eine mit 23 Wochenstunden.
Nähere Infos zu den Stellen auf:www.ameos.eu.
Dort haben Sie auch die Möglichkeit zur Be-
werbung über unser Online-Bewerberportal
(bevorzugt).
Schriftliche Bewerbungen bitte ausschließ-
lich an: AMEOS Gruppe, Personalmanage-
ment Zentrale Leistungseinheiten, Friedrich-
Ebert-Straße 100, 23774 Heiligenhafen.
Ansprechpartner ist Herr Gronde,
Telefon +49 (0) 5768-8142.

Liebenau: Suche Haushaltshilfe,
14-täg., % (0 50 23) 42 67

Radiowerbung erzielt Reichweite!

Wir sind von hier!
Radio
103.3

103.3

An der Stadtgrenze 2 • 31582 Nienburg
Tel. 05021-4030 • E-Mail: marketing@radiomw.de

Annahmeschluss für Ihr

Bei der Samtgemeinde Siedenburg (rd. 4.500
Einwohner) im Landkreis Diepholz ist zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt die unbefristete Vollzeitstelle für die

Leitung des Teams Finanzen (m/w/d)

neu zu besetzen. Die Übertragung der Allgemeinen Stellvertretung des
Samtgemeindebürgermeisters gem. § 81 Abs. 3 NKomVG kann mit der
Stelle verbunden werden.
Die ausführliche Stellenausschreibung entnehmen Sie bitte unserer
Homepage unter www.siedenburg-online.de.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis zum 04.12.2019. Ihre voll-
ständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an Samtgemeinde-
bürgermeister Rainer Ahrens – persönlich –, Samtgemeinde Siedenburg,
Allee 4, 27254 Siedenburg oder per Email im PDF-Format (nicht größer als
25 MB) an bewerbungen@siedenburg-online.de.
Für ergänzende Auskünfte steht Ihnen Samtgemeindebürgermeister Rainer
Ahrens unter Tel. 04272/79-22 zur Verfügung.
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Die Osto-Holz GmbH hat sich als traditionelles
Familienunternehmen bereits in der 3. Generation
dem Rohstoff Holz verschrieben.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir eine/n

Kaufmann/-frau
Groß- und Außenhandel in Vollzeit
Ihre Aufgaben:
- Kundenberatung für Garten-

häuser, Carports, Zäune etc.
- Auftragsbearbeitung
- Angebotserstellung

Aussagekräftige Bewerbung bitte per Mail an reimann@osto-holz.de.
Ansprechpartner Herr Thilo Reimann
Osto-Holz GmbH, Mindener Landstr. 48, 31582 Nienburg

Wir erwarten:
- eine kaufmännische Berufsausbildung
- Freude an Kundenkontakt
- selbstständiges Arbeiten
- Zuverlässigkeit und Flexibilität

Das THW-Ausbildungszentrum Hoya sucht
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

• einen Handwerker bzw. eine Handwerkerin
mit Berufsabschluss in einem elektrotechnischen Beruf,
vorzugsweise der Energie- oder Gebäudetechnik zum
Einsatz als Gerätewart und zur Steuerung der Gebäudeleit-
technik (Entgeltgruppe 6 TVÖD).

• eine Verwaltungswirtin bzw. einen Verwaltungswirt oder
Verwaltungsbetriebswirtin/Verwaltungsbetriebswirt
oder ähnlicher Abschluss (mindestens Bachelor)
für einen Einsatz als Lehrkraft in den Bereichen Haushalts-
und Verwaltungsrecht, Beschaffungswesen sowie
THW-spezifischen Themengebieten
(Entgeltgruppe 11 TVÖD).

Bewerben können sich auch Beamtinnen und Beamte bis zur
Besoldungsgruppe A11.

Eine persönliche und fachliche Weiterentwicklung wird ge-
fördert und eine spätere Aufstiegsmöglichkeit ist ggf. möglich.

Nähere Informationen finden Sie auf der Stellenbörse auf
www.bund.de.

Die Kooperationspraxen inMarklohe und
Nienburg suchen zumnächstmöglichen Zeitpunkt:

AussagekräftigeBewerbungenbitte postalischoder per E-Mail.

Zahnmedizinische Fachangestellte (m/w/d)

Zahnmedizinische Fachangestellte (m/w/d)
Zahnmedizinische Prophylaxeassistentin (m/w/d)

Rathausstraße 16 · 31608 Marklohe
info@zahnarzt-dr-brinkhoff.de

Bismarckstr. 3 · 31582 Nienburg
info@zahnarztpraxis-dr-kochen.de

Landkreis Nienburg/Weser
D e r L a n d r a t

Wir suchen im Allgemeinen Sozialen Dienst in den Dienstorten
Nienburg und Stolzenau

• Dipl.-Sozialpädagoginnen/Dipl.-Sozialpädago-
gen bzw. Dipl.-Sozialarbeiter/innen, B.A.
Soziale Arbeit (m/w/d) mit staatlicher
Anerkennung.

Wir suchen im Fachdienst Psychosoziale Aufgaben zum
nächstmöglichen Termin eine/n

• Dipl.-Sozialpädagogin/Dipl.-Sozialpädagogen
bzw. Dipl.-Sozialarbeiter/in (m/w/d) mit
FH-Studium oder gleichwertigem Abschluss
als Bachelor of Arts.

Nähere Angaben finden Sie im Internet unter www.lk-nienburg.de .

Landkreis Nienburg/Weser
– Fachdienst Personalwirtschaft – Frau Geurts
31577 Nienburg, Tel. 05021/967-161

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

* Bisher geforderter Preis - Alles Abho p g

111114444499999..-337722..--*

ANBAUWAND, Front in weiß
hochglanz, Korpus weiß Mela-
min, BxHxT ca. 240x179x40 cm.
Art. Nr. 0829 0250

WOHNLANDSCHAFT, Stoffbezug
Mikrofaser schwarz,,, gggrau gggemustert,,, mit
Nosagunterfederung, inkl. Gästebettfunk-
tion, Bettkasten, 3 Rücken- u. 2 Armlehn-
kissen und 1 Zierkissen, Füße chromfarbig,
Stellmaß ca. 268x161 cm, LF ca. 146x202
cm. Auch spiegelbildlich montierbar.
Ohne Deko. Art. Nr. 0439 0033

SCHWINGSSSSTUHL,
Bezug Leeedeeeroooptik weiß
oder schhhwwwarzzzz, Gestell
Rundrohr verrrchromt,

BxHxT caaa. 42xxx9998x57 cm.
Art. Nr. 03334333 00000024/ 0025

je 44999..95
111100..---*

33339999..95
11122211..

11114499.-*

CCCOUCHTISCH, schwarz Laaack MDF,
GGGlasplattentisch, Holzablagennn schwarz
laaackiert, Edelstahlrohre, BxxxHxT ca.
9990x55x40 cm. Art. Nr. 1002 000038

AAnnggeboott ggüüllttiigg bbiiss zzuuAngebot gültig bis zum 16.11.2019

olpreise - Ohne Deko - EEK = Energieeffizienzklasse

-----*

MÖGROSSA ist eine Handelsmarke der Möbel Heinrich GmbH & Co. KG • Dülwaldstr. 1 • 31655 Stadthagen

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 09.00-18.30 Uhr
Samstag 09.00-16.00 Uhr

Im Fachmarktzen

Bei der Samtgemeinde Sachsenhagen im Landkreis Schaum-
burg ist zum nächstmöglichen Termin eine Stelle unbefristet
zu besetzen für

Erzieher (m/w/d)
mit staatlicher Anerkennung

oder
Sozialpädagogische Assistenten (m/w/d)

mit einer durchschnittlichen wöchentlichen Arbeitszeit von 32 Stunden. Der
Einsatz ist vorgesehen als Betreuungskraft in der ganztägigen Krippe „Die
Grashüpfer“ in Hagenburg. Die Vergütung richtet sich nach den tariflichen
Bestimmungen des Tarifvertrages für den öffentlichen Dienst (TVöD). Bewer-
bungen mit aussagekräftigen Unterlagen werden bis zum 29. November
2019 erbeten an die Samtgemeinde Sachsenhagen, Personalamt,
Schloßstraße 3, 31558 Hagenburg.

Inserieren ist ganz einfach

www.DieHarke.de
Anzeigen schalten
www.DieHarke.de



Inh. Ingo Mohr
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Siedenburg Bahnhofstraße 21 | 27254 Siedenburg
Telefon (04272) 1458

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Polsterhaus (Verkauf)
Fabrikation & Polsterei

Nienburg An der Stadtgrenze 2A | 31582 Nienburg (Weser)
Telefon (05021) 8869066

Mo–Fr 9:30–18:00
Sa 10:00–16:00

Polstercenter (Verkauf)

Bahnhofstraße 40 | 27211 Bassum
Telefon (04241) 2665

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Bassum
Polsterhaus (Verkauf)
(ehem. Möbelhaus Schröder)
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Passender Sessel und tolle Funktionen optional erhältlich.

Tolle Funktionen gegen Mehrpreis erhältlich

VielzahlvonBezügen
Wählen Sie aus einer

Preise können abweichen

FÜR IHR ALTES SOFA*

+++ BEIM KAUF EINES NEUEN! +++

BEI LIEFERUNG DER NEUEN GARNITUR NEHMEN WIR IHRE ALTE GLEICH MIT

WIR SCHENKEN
IHNEN JETZT BIS ZU

€
Ausgenommen sind reduzierte Ausstellungsstücke, Werbe- &
Aktionspreise sowie Abholpreise. Nur bei Vertragsabschluß verre-
chenbar. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Prämie ist bei
den Prospekt und Anzeigenpreisen bereits berücksichtigt.

* AB EINEM EINKAUFSWERT VON...

1499 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 350 EURO
1999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 450 EURO
2999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 700 EURO
3999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 850 EURO
4999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 1000 EURO

Zeitlos modernes Komfortpro-
gramm mit toller Lederaus-
wahl. Kopfstützen, Kissen und
Rücken echt gegenMehrpreis.
Federkern oder Kaltschaumpol-
sterungpreisgleichwählbar.

Leder Torro

898 €

Polsterprogramm mit großem Typenplan und
toller Stoffauswahl. Preis ist inkl. Kopfteilver-
stellungenund Seitenteilverstellungen.Wei-
tere ZusatzausstattungenundKissen optional
gegenAufpreis. Stellmaß ca. 321 x 219 cm. Ecke, ca. 321 x 219 cm

1598 €

Leder Torro

998 €


